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Teſegraphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der "Asscciated Presa.” 


Inland. 


Illinoiſer Legislatur. 


Springfield, Ill, 20. Febr. Die 


Vorlage Donoghue's von Chicago, wo— 
nach ein Ausſchuß von Fünfen ernannt 
werden ſoll, um Dowie's „Zion City 
Bank“ zu unterſuchen, wurde im Abge— 
ordnetenhaus mit allen gegen 2 Stim 
men angenommen. Wie man hört, ſoll 
dieVorlage durch einen Zuſatz noch wei— 


ter verſchärft werden, indem der Unter- 


ſuchungs-Ausſchuß Befugniſſe betreffs 
Erzwingung von Ausſagen erhalten 
wird. Das Unterſuchungs-Komite wird 
aus den Abgeordneten Albert J. Kette— 
ring, Auguſt W. Nohe, Carl Mueller, 
Frances E. Donoghue und James H. 
Farrell beſtehen; die beiden Letzten find 
Demokraten, die Uebrigen Republika— 
ner. Kettering, welcher zum Vorſitzen— 
den des Ausſchuſſes erwählt werden 
dürfte, iſt Apotheker und vertritt den 
Diſtrikt, in welchem die Dowie'ſcheBank 
liegt. 

Schon die ſiebente Anti-Zigar— 
reiten-Vorlage Wurde im Abgeordne— 
tenhaus eingebracht; ferner u. A. noch 
folgende Vorlagen: 

Von Ehriftion: Die Südparf-Kom- 
million zu ermädtigen, Union Avenue, 
zwiichen 42. Str. und Garfield Boule- 
bard, in Chicago zum Zmede der Un 


terhaltung eines Boulevard und eines | 
Ferner ! 


sahrmweges zu fontrolliren. 
eine Bil zur Autorifirung der Ausgabe 
bon Bonds zum Beirage bon $1,000,- 


000 für die Ermwerbung und Verbeile: | 
rung meiterer Kleiner Parks inChicagp, | 

Don Mueller: Eine Bill, die Bezah- ' 
lung von Mitgliedern der Gefeßgebung ı 


auf $2000 für jede requläre Geflion 
feitzufeßen; zu $5 per Tag für eine 
Spezial- oder anberaumte Situng; 10 
Gents Meilengeld und $50 per Seffton 
für jedes Mitalied für Schreibmate= 
rialien und jonjtige Ausgaben zu be- 
willigen. 

Von Witt: Daß die Fabrikanten 
von Wurſt und Wurſtfleiſch eine Li— 
zens vom Staatsſekretär erwirken ſol— 
len, und daß ihnen verboten werde, 
irgend eine Ingedienz oder Färbemit— 
tel anzuwenden, wodurch die natürliche 
Farbe des Fleiſches oder der Wurſt 
verändert wird. 

Die Reſolution des Abgeordneten 
Jones vom County Cook, wonach die 
Illinoiſer Senatoren und Abgeordne— 
ten des Kongreſſes aufgefordert wer— 
den, die zuſtändigen Bundesbeamten 
dringend zu erſuchen, ſo raſch wie mög— 
lich für die Vollendung der Arbeiten 
am Bundesgebäude in Chicago zu ſor— 
gen, wurde an den Ausſchuß für Bun— 
des - Angelegenheiten veriviefen. Un 
den Juftiz = Musfchuß wurde die Rejo- 
Iution von Smith (Coot-Gounty) ver: 
wiefen, mwodurd) der Sprecher ermäch— 
tigt wird, ein Fünfer-fomite zu er 
nennen, um die Privat-Anftellungs 
Agenturen in Chicago zu unterjuchen. 

Aba. Trautman brachte eine Refolu 
tion ein, wonad eine aus fieben Mit 
aliedern bejtehende Sommiflion er 
nannt werben fol, um die Schulgejehe 
zu repidiren. An das Komite fürSchul 
angelegenheiten vertiefen. 

Humphreys Bill, wonach Gerichte- 
ftenographen in Eoof-County nur mit 
Genehmigung des Nathes der County: 
Kommifläre ernannt werden jollen, 
rücdte im Senat zur drittenLejung vor. 
Senator Buffes Vorlage, das Gehalt 


der Richter in Coof-County zu erhöben, | 


97 


wurde zur Spezialordre für den 27. 
Februar bejtimmt. 
Springfield, II., 20. Febr. 
Abgeordnetenhaus 
pon Chicago ein Subititut für Die, ge- 


ftern angenommene Refolution betreff3 | 
Unterjuchung von Domies „Ziondant” | 
ſonſt 
anges | 


ein. Diefes Subititut, obwohl 
identifeh mit dem urfprünglic) 
nommenen Beichluß, enthält die, fchon 
angekündigte Beltimmung, wonach) der 
Unterfuchungs =» Ausfhuß das Erjchei- 
nen bon Zeugen und die Ablegung ih- 
res Zeugnifles erzwingen kann. Wurde 
einftimmig angenommen. 

Curtis brachte eine NRejolution ein, 
melche fi an den Kongreß richtet 
und die Amendirung der Berfaflung 
behufs direkter Ermählung von Bun= 
desfenatoren durch das Volt verlangt. 
urde ohne Widerftand angenommen. 

Tippett (Dem.) brachte eine Rejolu- 
tion ein zugunften eines Zufaßes zur 
Staatäverfaffung, welcher die Vertret- 
tung des Countys Coot (init Chicago) 
in der Staatölegislatur auf ein Drittel 
der Mitgliedſchaft beſchränkt. (Das iſt 
ſchon der zweite diesbezügliche Antrag, 
welcher eingebracht iſt.) Wurde an den 
Juſtiz⸗Ausſchuß verwieſen. 

Gould reichte eine Vorlage betreffs 
körperlicher Züchtigung von Weiber— 
prüglern ein. Dieſe Vorlage beſtimmt, 
daß überführte Weiberprügler bis zu 
40 Hiebe erhalten, oder auf ein Jahr 
im Tountygefängniß eingeſperrt wer⸗ 
den ſollen, oder auch Beides. 

Das Haus ſtimmte einer Senats— 
Reſolution behufs Vertagung von 
morgen bis zum nächſten Dienſtag (we— 
gen Waſhingtons Geburtstag) bei und 
pertagte fich dann. — 

Der Senat beſchäftigte ſich eine 
Stunde lang mit der Davidſon'ſchen 
Vorlage, wonach das Enthörnen von 
Vieh nicht unter die Beſchränkungen 
fallen ſoll, welche der viehärgtlichen 
Praxis auferlegt ſind. Die Vorlage 
wurde fchließlich angenommen. Dann 
murbe nod) ein Bündel neuer Vorlagen 


eingebradt. \ 


Deutiche Seitung 


sa! 


brachte Donoahue | 


| 


Sprinafield, IU., 20. Febr. In bei— 
den Häufern der Gtaatälegislatur 
wurde heute Die Straßenbahn-Borlage 
eingebracht, welche als Aldermanfore- 
man's Chicagoer Stadtraths-Stra— 

| ßenbahnkommiſſions-Entwurf bekannt 
und die ſchließliche Verſtadtlichung 
Straßenbahn verfügt. Sie wurde 


iſt 
| der 
| beiderjeits an den Ausfhuß für Mu- 
| nizipal = Korporationen vermiefen. 
| Wall brachte eine, von Mitgliedern 
des Chicagoer Stadtraths befürmortete 
Borlage ein, melde eine Radfranz- 
Weite von 43 Zoll für Wagen mit einer 
Kapazität von über 3000 Pfund por= 
| jchreibt. 
Bom gemeinjchaftlichen Legislatur- 
' Musihuß murde heute der Genat3- 
diftrift = Blan für da County 
E00 (mie er von den Ehicagver Mit- 
aliedern des Abgeordnetenhaus-Aus- 
Ichuffes entworfen wurde) unterbreitet. 
Eoof-Eounty fol demzufolge 19 Dis 
itrifte haben, von denen alle bis auf 
ı 4 als republifanifch gezahlt werden. 
Im Kongreß. 


Waſhington, D. C., 20. Febr. Bald 
nach dem Zuſammentritt der heutigen 
Senatsſitzung wurde eine, von Petti— 
grew eingebrachte Reſolution angenom— 
men, welche den Druckerei-Ausſchuß 
anweiſt, feſtzuſtellen, weshalb der öf— 
fentliche Drucker nicht dem Senat die 
Weiſungen und Papiere abgeliefert 
habe, welche der Pariſer Friedenskom— 
miſion zugeſandt wurden. 
Der Senat hat den Konferenz-Be— 
richt über die Militärakademie-Vorlage 
verworfen, mit 42 gegen 18 Stimmen; 
die Strafbeſtimmungen gegen das 
Fuchsprellen („Hazing“) wurden für 


zu hart erklärt. 
Waſhington, D. C., 20. Febr. Das 
Abgeordnetenhaus berieth im Ge— 
| fanımt = Xusfchuß den vermifchten Zi- 
| vil-&tat weiter. 

Xm Senat hielt bei der Berathung 
des Boftdienit-Etat3 Butler von Nord— 
Garolina eine Rede zuaunften feines 
Zuſatzes, wonach der Betrag, melchen 
die Boft an die Eifenbahn-Gefellichaf- 
ı ten für die Beförderung von PBoitfachen 
bezahlen muß, um etwa 9 Prozent er- 

| mäßiat werben fol. 
| Wafhington, D. C., 20. Febr. Teller 
| fündigte im Senat die Einbringung 
| eines Zufaßes zur St. Louifer Ausftel- 
| Iungs-Borlage ait, wonach die Pforten 
diefer Ausftelung am Sonntag ge= 
fchloffen fein-follen. 
| Die Prohibitions-Furien. 
| MWichita, Raifas, 20. Febr. Der An— 
| wolt der DTemperenz-Radaufchweiter 
ı Mrs. Nation, die fich immer noch im 
| Gefängniß befindet — da Jie die Tyrie- 
| deng-Bürafchaft von $2000 nicht ftel= 
| Ien will — ftellte den Antrag, die An- 
flaae gegen feine Klientin niederzu— 
ichlagen, da das, von ihr befchädigte 
! Gebäude einen „Gemeinjchaden” ent- 
| halten habe. Der Richter wies den An= 
| trag ab und fagte, Gigenthumszerjtö- 
| rung bleibe eine jolche, ob das zerjtörte 
: Eigenthum für eine Wirthfchaft, für 
| eine Banf oder für einen Grocery-La= 
den benußt werde. Es fomme lediglich 
darauf an, ob die Angeklagte die Fen- 
| Iter zertrümmert habe. 
| Der Kläger in einem der Falle ift 
der Befiter des betreffenden Gebäudes 
| und hatte mit der Wirthfchaft, melche 
| in demfelben betrieben wurde, nichts zu 
I thın. 
| Winfield, Kans., 20. Febr. Um 
| Mittag wurde den MWirthichaftsbe- 
| figern „Befehl“ gegeben, ihre Eintich- 
tungen aus der Stadt fortzubringen. 
ı Sie weigerten fich, diefer Aufforderung 
| zu entfprechen. Der GStadtmarfchall 
hat 100 Gehilfen bewaffnet, mit der 
Merjung, unter allen Umftänden die 
Ordnung aufreht zu erhalten und 
gerftörung bon Eigenthum zu berhin= 
dern. 
Von Bhilippinern angegriffen. 
Manila, 20. Febr. Daß die Philip- 
| piner noch immer agreffiv vorgehen, 
| bemeijt ein neuer Angriff von 200 Fir 
Iipinos auf Bayjagan, in der Provinz 
| Laquna (füdöftli von Manila). Der 
| Angriff wurde zurüdgemiefen. 
|  &3 wird von mehreren anderen Elei= 
| nen Gefechten mit Philippinern, in der 
Provinz Capite, füdlic von Manila, 
berichtet. Nach amerikanischen Anga- 
ben find diefelben günftig für die Ame- 
rifaner, obwohl nicht ganz ohne Ver— 
Iujte für diefelben, verlaufen. 

„TZodtihlag im erften Grade.“ 

Minneapolis, 20. Febr. Die Groß- 
geichworenen im Hamilton =» Mordpro- 
zeh berichteten heute Vormittag um 
9.55 Uhr dem Gerichtshof, daß fie fi 
auf ein Verbitt auf „Zodtjchlag im 
eriten Grade” geeinigt hätten. Die 
Strafe hierfür ift 5 bis 20 YahreZudt- 
haus bei harter Arbeit. Am Schluß 
ihres Berichtes empfehlen die Gejchmwo- 
renen Hamilton der Milde des Ge- 
richtshofes. 

Ueber das Mayors⸗Weto hiuweg. 
Albany, N. Y., 20. Febr. Beide 
Häuſer der New NPYorker Staatslegis— 
latur nahmen heute die „Single Head 
Police Bill“ für die Stadt New York, 
über die Einſprache des New Morfer 
Bürgermeiſters hinweg, mit einem Par— 
tei⸗Votum an. 

Die Vorlage geht jetzt an den Gou— 
verneur behufs Unterzeichnung. 

Großer Del» Brand. 
Pittsburg, 20. Febr. ES wird berich- 
| tet, daß zu Stringtoten, in der. Nähe 
von EGifterbille, MW. Ba., ein großer 





Chicago, Mittwod), den 20. Februar 1901.—5 Uhr:Ausgabe. 


„Vermißt!“ 

Britiiher General jammt jeinem 
Heer. — Man hegt jhwere Be- 
fürdtungen. — Was madht De 
Wet ? 

London, 20. Febr. Schmere Be: 
Jorgniffe hegt man um dasSchidjal des 
britifchenGeneralsSmith-Dorrien und 
feines Heeres von etwa 2500 Dann im 
öftlichen Transvaal. Es hieß befannt- 


lich britijcherfeits, derfelbe habe am 6. | 


Februar einen Angriff der Voeren un- 
ter Botha, zu Bothmell, „zurücgefchla- 
gen“, — feit jenem Tag aber hat man 
abjolut nichts mehr über ihn und feine 
Kolonne gehört! 

Auch der britifche Vefehlshaher zu 
MWonderfontein, demjenigen Eifenbahn- 
Pofter, welcher dem Schauplat jenes 
Ireffens am nächften liegt, berichtet, 
daß er gar feine weitere Nachricht von 
Smith-Dorrien habe. 
Berlufte in jenem Treffen am 6. Fe: 


bruar betrugen, jomweit man meiß, 24 | 


ZIodte und 53 Verwundete. Drei Of: 
fiziere und 43 Mann von Smit-Dor- 
riens Kolonne find im Hofpital zu 
Standerton aufgenommen tmorben. 
Man glaubt, daß fie ihre Wunden in 
bemjelben Kampf erhielten, in welchem 
die Anderen fielen, jfomeit man ihr 
Schickſal kennt. 

Mo der, in die Kapfolonie einge- 
drungene General DeWet ſteckt, wiſſen 
die Briten nicht genau; ſie vermuthen 
aber, daß er noch immer weſtlich von 
Hopetown ſei. Der britiſche Oberbe— 
fehlshaber Lord Kitchener, welcher ſich 
mit feinem Stab behufs „Einjchlie- 
Bung“ De Wets nach Dellar, Kapfolo- 
nie, begeben hatte, ift wieder in Preto- 
ria, alfo weit vom Schauplaß der Kap: 
land-Operationen. 

Kanitadt, 20. Febr. ES "ind meitere 
Befeftigungen zu Qudtihoorn errichtet 
worden. Während des Eindringens in 
den Dudtfhoorn-Diftrift hielten 10 bri- 
tiiche Scharfichügen, melde auf einer 
Anhöhe umzingelt waren, angeblich 350 
Boeren mehrere Stunden in Schach“ die 
Scharfihügen hatten einen Verluft von 
einem Iodten und zwei Vermwunbeten, 
während die übrigen entfamen. 

Der ganze Zipilverfehr auf der Ei- 
fenbahn nördli” von Beaufort Meit 
murde gejtern Abend vorläufig einge- 
ſtellt. 

Die Boeren haben einen gewiſſen 
Eſau in Calvinia, Kapland, ohne be— 
ſonderen Prozeß erſchoſſen. 

Ein Gerücht, daß der Präſident des 
Oranje-Staates, Stejn, von den Bri— 
ten gefangen genommen worden ſei, iſt 
unbeſtätigt geblieben. 

London, 20. Febr. Das britiſche 
Kriegsamt ſcheint wieder ungemein 
arm an offiziellen Nachrichten aus 
Südafrika zu ſein. Dagegen meldet 
eine neuerliche Spezialdepeſche ausPre— 
toria: 

Die Boeren brachten am 18. Februar 
zu Klip River einen Bahnzug zum 
Entgleiſen, welcher das Gepäck des 
britiſchen Oberbefehlshabers Lord 
Kitchener enthielt. Dem Zug war ein 
anderer vorhergegangen, auf welchem 
Kitchener ſelber Paſſagier war. 

Ein gepanzerter Zug vertrieb zwar 
die Boeren; aber dieſelben brachten die 
Beute, welche ſie auf dem zum Entglei— 
ſen gebrachten Zug weggenommen hat— 
ten, in Sicherheit. 


Die chineſiſche Frage. 

Berlin, 20. Febr. Entgegen den An— 
gaben aus Shanghai verſichert die 
„National = Zeitung“, nebjt anderen 
deutfch-amtlich infpirirten Blättern, 
daß Feldmarfchall Walderjee nicht die 
Abficht habe, eine große Erpedition in 
das Innere Chinas zu fenden. Gie he- 
ben jedod) hervor, daß dieChinefen gro- 
Be, zum Dreinfchlagen bereite Streit- 
fräfte vorfinden mürden, wenn fie 
fortfahren jollten, ji feindfelig zu 
zeigen. 

(Eine Shanghaier Depefche Tpricht 
von 15,000 Mann, welche an Walder- 
jee'3 geplanter Erpedition im Ganzen 
theilnehmen würden.) 


Die Meter Bifhofs- Frage. 

Meb, 20. Febr. Die Verhandlungen 
betreffs der Ernennung des Monlig- 
nore Zorn d. Bulad) zum Bijchof von 
Mep find dem Vernehmen nad) abge- 
brochen. Die deutfche Regierung hat 
erflärt, Monfignore Bula und fein 
Anderer folle die Stelle haben; doc 
foll dies dur franzöfiichen Einfluß 
vereitelt worden fein. 


&8 wird weiter radaut. 


Wien, 20. Febr. Xm Abgeordneten: 
haus des öfterreichiichen Reichsrathes 
wiederholten fich heute die Radau-Sze- 
nen, welche die vorige Reichsrath3-Ta- 
gung &arakterifirt hatten! 

Der Streit entjtand über die Erflä- 
rung des Präfidenten des Haufes, daß 
er das Recht der Zenforfchaft in Bezug 
auf Interpellationen ausüben molle. 

Die Tichehen und die Alldeut- 
fchen verfuchten gleichzeitig, Jeder in 
feiner eigenen Sprache, Reden zu hal- 
ten! &3 folgte eine ungeheure Ber- 
mwirrung, und Schimpfimorte bon ber 
befannten öflerreichifchen „Gediegen- 
heit“ flogen wieder reichlih Hin und 
ber. 

Schließlich bahnten fich die Tſche— 
hen einen Weg nad dem Präfidenten- 
Podium und bombarbdirien den PBräfi- 


Petroleum-Brand ausgebrochen, und | denten mit Papierfugeln, morauf un- 


ni ein Menfchenleben zu beflagen 
ei. 


ter dem größten Lärm die Giung auf: 
gehoben wurde! 


Die britijchen | 





| 2enrer Weidhel jet in Haft. 
Konib, Weitpreußen, 20. Febr. Die 
Winter-Mordgeſchichte hat wieder zu 
einer Verhaftung geführt; der, ſchon 
lange der Mitwiſſenſchaft verdächtige 
Lehrer Weichel beſindet ſich jetzt in Un— 
terſuchungshaft. Weichel ſpielt über— 
haupt in der ganzen Sache eine zwei— 
| deutige Rolle; er hat die Mord-Affäre 
ı nach zwei Seiten hin ausgebeutet, in- 
| dem er gleichzeitig Die antifemitifche 
| „Staatsbürger geitung“ in Berlin und 
| Semiten- Zeitungen mit entjprechenden, 
ihrer Richtung angepaben Berichten 
ı bediente. Sinem SJournaliften Namens 
ı Zimmer, der diejes fonderbare Ver- 
halten in der Preffe Durch eine Notiz 
| beleuchtete, hat er durchgeprügelt. Man 
munkelt bekanntlich auch von geheim— 
nißvollen Beziehungen des ermordeten 
Gymnaſiaſten zu Weichels Tochter 
oder Gattin. 
Kaiſer kann nicht kommen. 
Berlin, 20. Febr. Der noch in 
Kronberg am Taunus weilende Kai— 
ſer Wilhelm hat daſelbſt eine Deputa— 
tion des brandenburgiſchen Provin— 
zial = Landtages empfangen, welche 
ihm die Huldigung dieſer Körperſchaft 
und gleichzeitig eine Einladung zur 
ı Theilnahme an dem jährlichen eftef- 
fen überbrachte. In einem an das 
Präfidium des Propinzial-Qandtages 
gerichteten Telegramm. dankt der Kai: 
jer für die Huldigung und fpricht zu⸗ 
gleich ſein Bedauern darüber aus, daß 
es ihm unmöglich ſei, an dem Feſteſſen 
ſeiner lieben Brandenburger theilzu— 
nehmen. 


Gin Freudentag. 


Weimar, 20. Febr. Der Erlaß einer 
Umneftie bei E:legenheit des Regie- 
rungsantritts von Wilhelm Ernft von 
Sadhjen-Weimar hat einen großen 
Freudentag bereitet. Die Amneitie er- 
Itrect jich auf Staatsverbrecher, melche 
wegen Beleidigung des Landesfürften 
in Haft find,und auf Duellanten, wenn 
fie zu nicht mehr als zwei Monaten ver- 
urtheilt find. 

=—1+9 ⸗ 
Die Jlinoifer Grubenarbeiter. 


Springfield, |U., 20. Febr. Die 
Konvention des Yllinoijfer Grubenar- 
beiter = Verbandes erwählte folgende 
Beamte: Präfident, 3. MW. Ruffell, 
Danpille; Vize - Präfident, Ihos. 3. 
Reynolds, Collinsville; Sekretär und 
Schatmeifter, W. D. Ryan, Spring- 
field; Erefutiv - Komite: William 
E. Smith, Foal City, Yamez Beatie, 
Coal City; JohnWesley, Wesley City; 
W. B. Wilſon, Danville; Edward Ca— 
hill, Virden; Peter MeCall, Glen Car— 
bon; Thos. Jeremiah, Duquoin; Au— 
ditor W. T. Morris, Duquoin, und 
Benjamin King, Streator. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New York: Oceanic von Liverpool; Vaderland von 

Antwerpen, iiber Southampton. 
Ubgegangen. 

New York: Oldenburg nah Bremen: Noordland 
ned Antwerpen: St. Louis nad Southampton; 
Majeſtie nach Liverpool. 

Weitere Depeſchen und Telegraphiſche Notizen auf 
der Innenſeite 
— — — — — — —— — 

— 1 
Lotkalbericht. 
—ñ —ñ — — — —ñ — 
Der zweite Waſſer-Fall. 


Vor Richter Tuley wurde heute im 
Kriminalgericht mit der Prozeſſirung 
des Geſchäftsführers F. G. Thompſon, 
bon der Hair and Brijtle Co., begon- 
nen, der angeklagt tft, den Wafferamts- 
Ssnipeftor Coghlan zu bejtechen verfucht 
zu haben. Die Staatsanmwaltjchaft 
fonnte in der Hauptjache nur Coaghlan 


ls Belaftungszeugen vorführen, deilen | 


Angaben der Angeflagte als unmahr 
bezeichnete. Die Yury wird nun zu 
enticheiden haben, welchem von Beiden 
mehr Glauben zu jchenten ift. 

Die Jury ift zufammengefegt mie 
folgt: ©. 3. Bennett, 4317 St. Lam- 
rence Ave; Richard R. Thomas, 234 
Francisco Une; William 9. Toben, 
Evanfton; Martin F. Dolan, 54 Bis- 
mard Court; Kohn G. Grimes, 341 


Auftin Ave; John U. Winters, 2545 


N. Robey Str.; Fred M. Haafe, 1075 
Wabanſia Ave.; William 9. Wright, 
194 44. Str.; Louis Watefield, 2762 
N. Robey Str.; Fred %. Sanabufh, 
1957 N. Albany Ave; Wm. Raithel, 
442 Pine MVpe.; Hugh Y. Broderid, 
119 Auftin Ave. 


| Fand Berzeihung. 


In dem Prozeh des Straßenbahn: 
' Kondutteurs H. E. Miller, der eines 
| fehmeren thätlichen Angriffs auf den 
früheren Polizeikapitän Buckley ange— 
klagt iſt, kam es geſtern zu einem hef— 
tigen Wortgefecht zwiſchen dem Ver— 
theidiger David und demHilfs-Staats— 
anwalt Newcomer. David wollte ſich 
auch auf die Ermahnungen des 
Richters Gibbons nicht beruhigen, 
ſondern wurde auch gegen dieſen ſo 
ausfallend, daß derſelbe erklärte, er 
würde ſich überlegen, was er heute mit 
ihm anfangen ſolle. Heute hatte Da— 
vid ſich beſänftigt. Er bat allerſeits um 
Entſchuldigung und erlangte vom Rich— 
ter Verzeihung. — Die Anklage gegen 
Miller wurde Nachmittags der Jury 
zur Berathung übergeben. 


* Der Verband der Hotelbeſitzer hat 
geſtern beſchloſſen, ſich um die von 
Frank Hall an ſie gerichteten Forde— 
rungen nicht weiter zu kümmern und 
ihre Schanklokale in Zukunft des 
Sonntags zwar nach der Straße zu 
zu verſchließen, ſie aber für die Hotel- 
gäſte offen zu halten. 


a ee es ee ee en 
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Unter der Zurisdiftion der Zivil: | 


dDienftbehörde. 

Die Stellung eines Hilfe-Wardein 
| des Sounty=-Hofpitala, welche von der 
| Countpbehörde neu geichaffen wurde, 
| wird von der Zipildienftbehörde beiett 

iverden, obgleich Bräfident Hanberg der 
Anficht ift, dak von Nechtäivegen er den 
Boften zu vergeben habe. Auf eine von 
Sekretär Hoyt King von der Eitizens’ 
Ai. an ihn gerichtete diesbezügliche An- 
froge bin erklärte PBräfivdent Hanberg, 
si diefe Stellung nicht von Anmär- 
tern aus der nächlt niedrigen Klaffe, der 
der Hauptbuchhalter, beſetzt werden 
könne, da das Geſetz vorſchreibt, daß an 
| einer eitmaigen Beförderungsprüfung 
| fichh mindeftens drei Kandidaten bethei- 
| ligen müßten, während nur ein Haupt- 
buchhalter vorhanden fei. Wenn die 
Zivildienfibehörde reorganijirt werden 
wird, follen Vorkehrungen zur Be- 
febung diefer Stellung nach dem Beför- 
berungs-Shfiem getroffen werden. Un- 
ter den beftehenden Berhältniffen müfie 
die zu befegende Stellung eine bejon- 
dere Klaffe bilden. Den Prüfungsbe- 
ftimmungen gemäß muß; der Wipirant 
eine andere Stellung, die er etwa inne 
bat, niederlegen, ehe jeinNtame derflan- 
didatenlifte einverleibt mwerden fann. 
Die County = Zivildeenfttommiflion 
hat angekündigt, daß am 25. Februar 
eine Prüfung von Kandidaten für Stel- 
lungen ala Wärter im County- und De- 
tention-Hofpital, fowie für die County: 
Unftalten in Dunning abgehalten mwer- 
ben fol. Bis jet haben fich fieben Be- 
terber gemeldet, die fich der Vrüfung 
unterziehen mollen. |m März wird 
eine mweitere Prüfung abgehalten wer— 
ben, da eine Anzahl vafanter Stellun- 
gen zu bejeßen find. 


Wuthige That. 


a 


Der Bolizift Jerome . Foreign, von 
der Revierwache an 50. Straße, warf 
fi) Heute Vormittag einem durchgehen: 

| den Pferde in die Zügel und brachte 
doffelbe faft in dem Augenblid unter 
feine Kontrolle, da es im Begriff war, 
in einen Saufen von Schulfindern hin 
einzufprengen, die auf der Straße vor 
dem Farren-Schulgebäude an Wabalh 
Upenue und 31. Straße fpielten. Der 
Durchbrenner gehörte dem Erprekfuhr- 
mann 3. W. Vorl, von Nr. 3513 
Seelen Uve, der den Gaul, vor einen 
leichten Ablieferungsmagen gejpannt, 
an der Ede von Wabafh Ave. und 47. 
Straße hatte unbeauffichtigt ftehen laſ— 
fen, während er in der Nachbarfchaft 
Geſchäftsbeſuche machte. 


Entſeelt aufgefunden. 


In einem Zimmer des Gebäudes Nr. 
259 Oſt 64. Str. in dem er ſeit Sonn— 
tag Abend wohnte, wurde heute A. C. 


Schult, ein 50jähriaer Schneider, ent= | 


feelt auf dem Bette liegend, porgefun- 
den. Die Todesurfache fonnte nicht 
fejtgeftellt werden, doch vermuthet Die 
Polizei, daß der Verftorbene in einem 
Anfalle von Schwermuth Selbitmord 
beging. Der Verftorbene fam vor ah: 
ren aus Deutfchland nah den Der. 
Staaten und wohnte in Woodlamn. E3 
verlautet, daß einer feiner Verwandten 
bier anfällig ift, deffen Adreffe zu er- 
mitteln die Polizei fich jegt bemüht. 

Sei —————— 

Kurz und Neu. 


* Wlderman Minmegen hat von der 
Union Iraction Eo. einige Zugeltänd- 
i niffe bezüglich des Nachtdienftes erlangt 
| und wird jich damit zufrieden geben, da 
| mehr doch nicht zu erreichen ift. 

* Front Andres, ein Metallvolirer, 
der im Gebäude Nr. 123 MW. Lake Str. 
wohnte, wurde gejtern Übend halb er- 
| flarri in einem Schneehaufen an Welt 
| Late Str. liegend votgefunden. Er 
| fand Aufnahme im County-Hofpital, 
| wo fonftatirt wurde, daß feine unteren 

Gliedmaßen erfroren waren. ES trat 

Blutvergiftung hinzu, welcher der Pa— 

tient heute erlag. 
|  * Am 8. Juli werden hier von der 
| Bundes =» Zipildienft - Behörde Prü- 
| fungen für die Befetung von Balan- 
| zen im Binnenfteuer - Dienjt vorge- 
| nommen werben. Unter anderen Boiten 

find folche von Hausmetitern, PBadern, 
| Magemeiftern, Kaffenboten ufm. zu be- 
fegen. Upplifationg= Formulare fönnen 

Bewerber vom Sekretär Peter Newton 
im Haupt-Boftamt erhalten. 
| * In Wing Wahs chinefticher Ma- 
| terialmaarenhbandlung, 301\Clarf Str., 
| brach heute, zu früher Morgenftunde, 
| Feuer aus, ‘das aber von der Feuer— 
| wehr gelöfcht wurde, ehe es größeren 
| Schaden anrichten fonnte. Die chine- 
| fifchen Bernohner des Gebäudes eilten, 
nur halbangekleidet, auf die Straße und 

verblieben dort, unter der Einwirkung 
ber Kälte am ganzen Leibe zitternd, fo 
lange, bis jede weitere Feuersgefahr be- 
feitigt war. 

* Das bon der „Fair“ gegen F. D. 
Bushnell und W. 9. Jadjon eingelei- 
tete Einhaltsverfahren, durch melches 
dieBerflagten daran verhindert werden 
follen, ven Namen der flägerifchen 
Firma zu Gefhäftszmeden zu benugen, 
gelangte geftern Nachmittag vor Richter 
Chetlain zur Verhandlung. Der Rid- 
ter bat fich feine Entjcheidung porbe- 
halten, bi3 er genauere Kenntniß von 
den, ihm von den Anmälten der beiden 
Parteien unterbreiteten, einjchlägigen 
Gefegesbeftimmungen genommen ha— 
ben wird. Die Verflagten haben ver- 
fptochen, ihren Firmennamen bis ba- 
bin nicht zu Rellamezweden zu be- 

nun,‘ .: 


Bolizeihefs in Sigung. 


In der Stadtrathshalle im ftädti- 
ſchen Rathhauſe tagte heute die „Illi— 
nois Union of Chiefs of Police.“ Eine 
größere Anzahl Mitglieder dieſes Ver— 
bandes waren im Laufe des Morgens 
hier eingetroffen, und als Polizeichef 
Kipley die Sitzung für eröffnet erklärte, 
waren mehrere Dutzend Polizeichefs, 
außer einer großeren Anzahl Sheriffs 
als Gäſte der Vereinigung, zur Stelle. 
Polizeichef Kipley hat mehrere Unter— 
haltungen für ſeine Gäſte geplant, un— 
ter Anderem ein Bankeit im Sherman 
Houſe, Automobilfahrten durch die 
Stadt, und, wenn angängig, eine In— 
ſpektion der 300 Poliziſten der Central— 
Revierwache, die ihrer Länge wegen im 
ganzen Lande berühmt ſind. Es wurde 
während der letzten Verſammlung der 
| „Illinois Sheriffs' Aſſociation,“ im 
Herbſte vorigen Jahres, eine engere 
| Verbindung der Vereinigung mit ber 
ı ber Bolizeichefs und der Babn-Spezial- 
agenten angeregt. Bejagte Vereinigung 
dürfte während diefer auf zwei Tage 
berechneten Konvention zur Ihatfache 
werden. Diejelbe würde eine beflere 
Durhführung der Gefege und eine 
leichtere Entdedung und Verhaftung 
bon Verbrechern zur Folge haben. 
Unter den anmwefenden Gäjten befan- 
den fich Die Bolizeichefs: U. E. Blaine, 
Eunton; 9. ©. Cajtles, Springfield; 
'U.8. Holiday, Monmouth; 2. Bagley, 
| Earloille; €. W. Hit, Bloomington; 
Charles Flynn, Peoria; F. R. Hinman, 
Galesburg; H. L. Brewer, Rock Falls, 
und B. C. Applegate, Decatur. 
Die Sheriffs: George Johnſon, 
Bloomington, MeLean County; John 
Roß, Quinch, Adams County; A. R. 
Shue, Clinton, De Witt County; John 
B. Moore, Benton, Franklin County; 
W. P. Martin, Wateska, Iroquois 
County; David Turnbull, Galesburg, 
Warren County. 

Die Spezialagenten: BenjaminBuck— 
ley, von der Chicago, Burlington Q 
| Duincn Bahn, Galesburg; William ©. 
| Cain, von der Chicago & Alton-Bahn, 
| Chicago, und W.F. Riley, von der Chi- 
| caao & Northern Bahn, Chicago. 
| Bräfident M. %. McGomwan von der 
| Sheriff?’ Afjociation, der Sheriff von 

Lee County, befindet fich gleichfall in 
der Stadt, und der Konvention moh- 
nen au) Philipp Holland, der Heraus 
geber der Fachzeitung „Ihe Detective”, 
| fomie George Bortevus, der Sefretär 
des National Bureau of Koentification, 
bei. Die Beamten der Vereinigung, de= 
ren Nachfolger jeßt ermählt werden 
| ſollen, ſind: Joſeph Kipley, Chicago, 
Präſident; F. R. Hinman, Galesburg, 
Sekretär und Schatzmeiſter; T. 
Adams, De Kalb, 1. Vize-Präſident; 
A. E. Bargren, Rockford, 2. Vize-Prä— 
| ſident; Thomas Corey, Joliet, 3. Vize⸗ 
Präſident; W. F. Riley, Spezialagent 
der Northweſtern-Bahn, 4. Vize-Prä— 





La 


ı fident und ®. ©. Cain, Spezialagent 
der Chicago & Alton-Babn, 5, Bize— 
Präfident. 

—- + .— — 
Schul⸗Augelegenheiten. 


| ‚sn der heute Abend ftattfindenden 
Berfammlung der Erziehungsbehörde 
will das Schulverwaltungstomite be- 
antragen, daß Zmweiglehranftalten ver 
Hauptjchule für verfrüppelte Kinder, 
melche jih an Weit Madifon Str. und 
| Dgden pe. befindet, auf der Norb- 
| feite entweder im Aniderboder- oder 
| Agafliz-Schulgebäude und auf der 
| Süpdfeite entweder in der Demen- oder 
ı Yallon-Schule errichtet werden. Fer— 
| ner wird das Romite den Schulrath er— 
| Juchen, Angebote für den Ankauf von 
| bierzig Schreibmajchinen einfordern 
! zu wollen, die in den Hochjchulen be— 
| nußt werden jollen. Der Beichluß, daß 
| jährlich in jeder Schule zwei Unterhal- 
| tungen mit Erhebung von Eintrittäge- 
bühren veranjtaltet werden dürfen, fol 
dahin abgeändert werden, daß die da- 
durch erzielten Einnahmen dem Schul- 
jefretär in Zufunft eingehändigt wer— 
den müllen; bisher war es Braud, daß 
| der aus Jolchen Unterhaltungen erzielte 
| Ueberjchuß von den Vorftehern bdireft 
zum Üeften der betreffenden Schu- 
| len verwendet murbe. — Schul-Su- 
| perintendent Cooley und Bibliothekar 
| Hild arbeiten zur Zeit aneinem Plan, 
| durch welchen es den Kindern der öf- 
| fentlichen Schulen ermöglicht merden 
fol, direft durch die Schulverwaltung 
Bücher der ftädtifchen Bibliothek leih- 
meife zu beziehen. 


Führten im Hochbahnwaggon 
einen Streit. 
Edward Fisk, Chas. Marundy und 
H. Lantz hatten ſich heute vor Richter 
Prindiville gegen die Anklage der 
Ruheſtörung zu verantworten. Marun— 
dy und Lantz waren geſtern Abend mit 
Fisk im Waggon eines Zuges der 
Südſeite-Hochbahn zuſammengetroffen 
und hatten dieſem darüber Vorwürfe 
gemacht, daß er nicht, wie fie, amlegten 
Montag die Aıbeit in der Zigarren- 
fabrif von R. Mille, No. 630 43. Str., 
niedergelegt habe. Die Drei befundeten 
ihre Meinungsverfchiedenheit fo Ieb- 
haft, daß fih fchliehlich der Polizift 
Mooney veranlaßt jab, die Streithäh- 
ne zu verhaften. ‘eder der Drei wurde 
zu einer Geldfirafe von $10 verur- 
theilt. 


* Herr James 7. Meagber hat ge- 
ftern, für $99,222, den noch vorhanden 
gemejenen Reft des Grundbefiges der 
HomeNational Bank käuflich erworben. 


| Zejet die „Bonntagpof«, 


— 
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Stehen zu ihrem Lehrer. 


Eine Erflärung der Evangelifheu Jmma- 
nnels:Gemeinde. 


In Verbindung mit dem thätlichen 
Angriff, der fürzlih auf den Lehrer 
Subr, von der ev. Jmmanuels-Ge- 
meinde, ausgeführt worden ift, und ber 
jet den Gegenftand einer noch nicht 
zum Abfhluß gelangten gerichtlichen 
Verhandlung bildet, geht, jeitens eines 
Mitgliedes der Gemeinde, der „Abend 
poft“ die nachitehende Darlegung des 
Sachıperhaltes zu: 

„Vorigen Donnerftag ijt gegen Hrn. 
Lehrer E. Suhr ein jchändlicher Frevel 
verübt worden. Lehrer Guhr hatte 
in der Tetten Nachmittagsjtunde 
einem Schüler eine ganz gelinde und 
zwar mohlverdiente körperliche Züchtt- 
aung angedeihen lajjen. Der Anabe 
war durchaus in feiner MWeije verlebt 
worden, wie von durchaus glaubwür= 
digen Zeugen beitätigt mwird. Eine 
Stunde nah Schluß der Schule lauer: 
te der Vater jenes Knaben, ein Mann 
Namens Spruth, der nicht zur Ge- 
meinde gehört, Herrn Lehrer Suhr in 
defjen Hofe auf und fchlug unter greu- 
lichen Flüchen den Uhnungslofen bon 
einem Schneehaufen aus mit irgend ei- 
ner Mordiwaffe fo heftig auf den mit 
einer mwollenen Müte bededten Kopf, 
daß dadurch eine tiefe Flaffende Wun- 
de verurfacht wurde. Blutüberitrömt 
mußte fih Herr Suhr die Wunde von 
einem Arzt zunähen laffen, und er ift 
bis auf diefen Tag nicht imftande, fei- 
nen Unterricht in der Schule mieder 
aufzunehmen. Daß er nicht auf den 
Iod verwundet worden ift, darf man 
ein Wunder göttlicher Bewahrung 
nennen. Da jich der Angreifer bis 
Sonntag Morgen nicht dazu verftan- 
den hatte, Abbitte und Sühne zu lei- 
iten, fo ließ ihn Lehrer Suhbr arretiren, 
und der Fall wird nun in den nächiten 
Iagen vor Gericht verhandelt werden. 
Die Jmmanuel3-Gemeinde hielt Sonn= 
tag Mittag eine Ertra-Berfammlung 
ab und bejchloß, daß fie nicht nur der= 
artige Gemaltthaten gegen ihre Beam= 
ten nicht dulden, fondern auch Herrn 
Lehrer Suhr in einem etwaigen Pro- 
zeife moralifch und finanziell fräftig 
unterftüßen merde. Gleichzeitig er- 
wählte fie ein SKomite, das Herrn 
Suhr berathend zur Seite ftehen fol.“ 


Schadenfeuer. 


Syn dem Gebäude Nr. 377 Weft 14. 
Str. brach Heute zu früher Morgen- 
ftunde auf unaufgeflärte Weife, und 
zwar unter dem SKohlenvorrath im 
Erdgefchoß, ein Feuer aus, tmelches 
zwei Gebäude bejchädigte und die Be- 
mwohner zwang, nur nothdürftig be= 
fleidet, auf die Straße zu flüchten. 
Der angerichtete Schaden vertheilt fich 
wie folgt: 

zrau Mary Ped, Bejierin des Ge— 
bäudes Nr. 377 W. 14. Str., welche in 
defien erjter Etage zwei Hinterzimmer 
bewohnt, $160 an den Möbeln und $25 
am Gebäude. 

Ruby Weir, Schnittwaarenhändler, 
Laden in der eriten Etage und Woh- 
nung in der zweiten Etage, $200 am 
Waarenlager. 

Henry Schlad, Eigenthümer des Ge: 
bäudes Nr. 375 ®. 14. Str., $200. 

Grant Halter, Bervohner der erjten 
Etage, $50. 

Die fraglihen Gebäude find aus 
Holz errichtet und je zwei Gtodmerfe 
hoch. 


— — 
Griff zum Stricke. 


Frau Dora Seeberg hat geſtern 
Abend in ihrer Wohnung, Nr. 106 
Hamburg Str., ihrem Dafein mittels 
Erhängens ein Ende gemadt. Sie hin- 
terließ wenige Zeilen des Inhalts, daf 
fie lebensmübde fei. hr Gatte fand fie, 
von der Arbeit fommend, erhängt vor, 
Schnitt fie ab und rief einen Arzt her= 
bei, der aber nur den bereitö eingetre- 
tenen Tod der Unglüdlichen fonftatiren 
fonnte. Die Lebensmübde war 32 Jahre 
alt, 


— —— — — 
Patienten für's Iſolir-⸗Hoſpital. 


Aubrey Enochs, Nr. 1097 W. Chi— 
cago Ave. wohnhaft, und John Dow, 
der in Herbergen auf der Weſtſeite zu 
logiren pflegte, ſind für blatternkrank 
befunden und in das Iſolir-Hoſpital 
geſchafft worden. Enochs iſt 20, Dow 
24 Jahre alt. 


* Im Gebäude Nr.605 W. Harriſon 
Str. wurde heute Vormittag einem 
fleinen Kinde der Eheleute McQuade 
aus Berfehen Gift gegeben, und das 
Kleine ift an den Wirkungen desſelben 
geitorben. 

* Bundesrichter Kohlfaat hat feine 
Zuftimmung zur Auszahlung einer Di- 
pidende von 25 Prozent an die Gläubi- 
ger des Sol Wolfe ertheilt, der mit fei- 
nem Kleidergeichäft an der State Str. 
Banlerott gemacht hat. E3 werden aus 
der Banterottmaffe vorerft $65,000 zur 
Verteilung gelangen. 


a 
Das Wetter. 


Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorium Thurn 
mwird für die nähiten 18 Stunden folgendes Metter 
in Aussicht geitellt‘ 

Ghicago und Umgegend: Klar heute Abend und 
wahricheinlich auch morgen; geringer Wedel in der 
Temperatur; Dinimaltemperatur während der Naht 
etwa 5 Grad über Null; lebhafte nordiweitlihe Winde. 

Alixois, Indiana und Wisconjin: Im Yllgemeis 
nen jchön beute Abend und morgen; anhaltend kalt; ° 
nordieitlihe Winde. 

Mifjouri: Drobend beute Abend; morgen möglis 
cherweiſe Schueegeftöber; nordöitlide Winde. 

Nieder: Michigan: Im Aligemeinen idhöun Heute 
Adend und morgen, ausgenommen Schneegeitöber mabe 
der weltlichen Seefüfte: lebhafte nordiweitliche Winne. 

In Ihicago ftellte jih ter Temperaturiianb won 
eftern Abend bi heute Mittag inie folgt: hend: 

Ube 10 Grad; Nadis 12 Uber 4 Grad; Morgeng 
6 Ubr 5 Srad: Mittaas 12 Uhr 13 Grad, 
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Abendvyoſt⸗ Chicago, —— den 20. Februar 1901. 

Gott, bleibt's g'ſund Alle mitanand, 
und 'n Iag nach'n Kirchtig habt’z ’n 
Klcaz’njepp da, ganz a’wiß und 
wahr!“ 

Bei der Thür kehrte der Fütterer 
noch einmal um und bat, man möcht e 
ihm über ſeine Schramme eine Quit⸗ 
tung“ ausjiellen, damit, fell ifn der 


Anf der Klinik. | 
— | 
(Sumoresfe von KarlSchöunherr.) 


Blackene Liquid Stove Polish. 


Warum wollt Ihr flüſſige Ofenſchwürze in 
leicht zerbrechlichen Glasflaſchen laufen, wenn 


Ihr 


Der Michl warf beim Eſſen den 
Löffel weg, daß die Dienſtboten nur ſo 
ſchauten. Das war man vom Fütterer 
auf dem Runſthof nicht gewohnt, daß 


Wunderbare 


NT OR 
A te USING 


Heilun 


J J. DALTON. 


Dr. Williams 


Pink Pills 
for 
Pale Peopie | 


— — — 


Finanzielles. 


Sichere 


JAnlage-Bouds. 
A. 5. Government 2,3, 4 u. 5pro;. © 

B Deutsche Reichs 3, 3} und pro. J 

| Samdurger Stantsvon 1900 Aproy. M | 

& Mexik. Government, Gold 5proz. | 

A Schwedishe Government 4proy. Di | 

+ Chicago Stadf und Prainage, Cook e | 
County, Eifenbaßn, Straßenbahn, | 
SHohbahn, Gas und Elektr., fowie 

Eau auswärtige Stadt- uud andere Bi 
gute BSonds. An- und Verkauf zu | 

2 den genaueften Preifen. | 


Jiredilßriefe und Werdfel 


auf alle Hauptplätze Europas, Roit: 8 
und telegraphiiche Auszahlungen. Man Ü 
| wende jich an uns in deutjch oder zug- 


Eli. 


| —— 


Bankgeſchäft, 


H. Wollenberger, Nor. —— Dept. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Südoſt⸗Ecke LaſSalle uud Madilon Str, 


Kapital... 5500,000 
Ueberſchuß. 5500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Trüfldent. | 
OSCAR G. FOREMAN, Bir» Präfders 
GEORGE N. NEISE, Raifirer, 


Allgemeines Bank-Geſchäft. | 


Konto mit Kirmen und Brivats 
verſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
u veriei hen. | 


— 


Eugene Hildebrarä, 
Kedtsammalt. 


% 60, 


Hypotheken-Bank. 
165 WASHINGCTONSTR. 


Telephone Main 1191. 
Heſd zu 5, u und 6 ne, auf Grundeigenthur 


2. nn zu verleihen. 
Vsrzügliche erfle Jold-Jiortgages it Siest 


zen Beträs 
Bee ſtets — mais ja. mo.ımni, bio 


_ Westenn STATE Bank 


Rerdive:Ede LaSale und Waihingten Str. 
Allgemeines Bank = Geldäft. 
8 Proz. Zinfen bezahlt im Spar-Deptmt. 

Geid zu verleihen auf Grundeigenthum. 


ürfte Sypotheten zu verkaufen. 
UR.muja® 


4a, Holinger, 
Schweizer Konful 


A. Holinger 


HausSER & ROTTELMANN, 


79 Dearborn Strasse, 
Unity, Buildi: 18. Zimmer 1111. 
Grundeigenthum zum billig: 


"GE L D sten Zinsfuße. 


lifeb,momife,imo Erite Snpotheten zum Verkauf. 


zu verleihen auf Chicagoer 


Zn Chicago feit 1856. 


-Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
Geld "ir, Grundeigenthum 
Beſte Bedingungen. 
Supotheten fitet3 an Hand zum Verkauf. Boll: 
wadten, Bei! el und Krebit-Briefe. familjtlj 


-E. GC. Pauling, | - 


132 LA SALLE STR. 
: @eld zu verleihen auf Grund. 


eigenthum. Erite Hypothelen 
zu verkaufen. 


Keine Rommiſſion. H. 0. STONE &C0, 


Qinleiben auf Chicagoer 206 LaSalle Str. 
nerbelierted Grundeigenthum. 4 Xelevb.. 6SL, & 


SCANDINAVIAN EXPRESS, 


16 PACIFIC AVE., CHICAGO, 


Befördert Badete nad Deiterreid: — 
A id. "35. 618.; 2-Mfd. 50 GiS., 3 Pie. 65 CB. 
Sjan,jami,Qm 


„Ich war mein Leben lang mit 
Rheumatismus geplagt, sogar 
Snabe. 63 hatte mih in meinen 
Beinen, Armen und Schultern ge— 
padt. Die Schmerzen in den leßteren 
waren bejonders fhlimm. Ich nahm 
natürlih Medizin Dagegen cin, er: 
bielt aber feine dauernde Yinderung. 
Gines Tages, vor ungefähr drei 
Sahren, beim Yeien einer ‚Zeitung, 
fah ich eine Anzeige vo Dr. Wil: 
liams Pint Pils for Vale People, 
und beichloß Diefelben zu berjuchen, 
Nur drei Schadteln der Pillen hatte 
ih eingenommen, al® das Xeiden, 
mit weldem ich fert meiner Kind: 
beit behaftet war, gänzli vers 
fhwunden War. 

„Ungefähr einXahr fpäter hatte ich 
wieder einen Unfall von Rheumas 
tizmu®, welcher dur Arbeit in ei: 
nem feuchten Plate hervorgerufen 
war. Ach erinnerte mich wohl, was 
Tr. William Pink Pils for Pale 
People für mich gethan hatten, und 
fofort faufte ih welche. Sonderbar, 
gerade Drei Schachteln heilten mich 
wieder, und ich bin feither gänzlich 
bon Nbeumatimus verjhont ae: 
blicben. Einer Anzahl Yeuten hatte 
ih von Dr. Williams Pint Bills 
for PRale Deop le erzählt, und Dicje 
baben fie eingenommen und Die be: 

en Refultate dadurch erzielt. 

MR. %. Dalton, 
Ecfretär der Börje, 
Wellsburg, N. V 

Bei — Apothetern oder direkt 
von Dr. William Medicine Co. 
— N. 9., portofrei per 
Poſt, nach 6 Bunter des Weeifes, 50 

yachtel, ſechs Schad: 


ol3 


Louisville & Nashville 
Eisenbahn, Die große füdfide 


Zentral -Stammdahn 
Winter: 


Couriften-Fahrkarten 


jest zum Berfauf nad) 


LORIDA 


und der 


GOLF 
KUESTE. 


Schreibt wegen Ramphlete, Beihreibungen zc., 


C. L. STONE, 
General:PBaffenger-Agent, 
Louisville, Ky. 


Sendet Eure Adreffe 


R. J. WEMYSS, 


GeneralEinwanderungs: und Snduftries-Agent, 
Louisville, Ky., 


und wir jhiden Euch frei 
Karten, illufrirte Pamphlete und 
»Preisliften von Sändereien ınd Star- 
men in mi® 


Kentucy, Tenneflee, Alabama, 


Miſſiſſippi und Florida. 


Kajüte und Zwiſchendeck. 


EXKURSIONEN 


ac) Hamburg. Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 


Tidet:Dffice 


J. 9. LOWIIZ, 


185 $. GLARK STR., 


)e Monroe, 


Geldſendungen Deutſche Reichspoſt, 
Paß ins Ausland, fremdes Geld ge— und ver—⸗ 


lauft, Wechſel, Kreditbriefe, Kabeltrans fers, 


— Spezialität — 


Crbſchaften 


kollektirt, zuverläſſig, prompt, reell; 
auf Verlangen Vorſchuß bewilligt. 


u Bollmakhten 


fonjulariich ausgeitellt Durch 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbüreau 


185 8. Clark Sir. 


Office gesffnet bis Abends 6. Sonntags 
9—12 Bermittags. 13f0* 


Eugene 
fieid's 
Kedichle. 
Ein $7.00 
Bud). 


Das Breih des 
Jabr hunderts. 
Vrachtvoll illu— 
ſtrirt von 32 


Frei 


an Jedermann, der ſich für 
den EugeneField Monument 
Souvernir Fuͤnde intereſſitt. 
Zeichnet ſobiel Iht vwollt. 
Subſtriptionen von$l aufiv. 
berehtigen zu bem prädtis 
cen Bud: 
“Field Flowers” 

in Seinwand geb., 8x1l, als 
eine Quittung für die Sub: 
ffription zum Fond. Das 
Auch enthält eine Auswahl 
von jrields beiten und res 
repräfentativen Werken und 
5 ift zur Aslieferung bereit. 

der größten Ars Menn die größten Künftler 

tiften der Weit. Oper Melt wicht freitmillige 
Beiträne geleiftet hätten, könnte das Buch nicht 
unter $7.00 bergeftellt werpen. 

Der aufgebrahte Fond wird zur Hälfte an bie 
Bamilie des verftorbenen Eugene Field vertbeilt, 
Die andere Hälfte zur Erridtung eines Monu: 
mentä zum Wndenten an den beliebten Boeten 
der Kinder verwandt. Adreſſirt: 

Eugene Field Monument Souv. Fnnd 


(Aud in Budläden.) 180 Monroe Gtr, 
Ghicags. Wenn Ahr das PVorto bezahlen wollt, 
ſchidt 10c. Ermwähnt die „Übenopof*. 3Bno* 


Kohlen! 


Kauft j * * da die Preife fiher 


— werden! 
Economy Egg 


covems &00.... 1 83,25 P.Conne 


Befte Qualität. Volles GSewigt. 


ALWART BROS,, 


Etadt:Office: — 402, 215 — 
lephon: Harriſon 1260 
Yard-Office- 278 Danto anton:@traßie; ; Xelepbon, 


Economy Zump. 


Nard 3. Lincoln Ave, und Keruden Gtrake, 
dibomt 


Telephon, 8. 8, 18. 


er die Waffen ftrectte, fo lange noch jein | 


grimmigſter Feind h „gefülfie Dampfnu— 
deln“, um die Wege war. 
„Der Wehthun (Schmerz) laßt mi 
nt eff’n!“ meinte er in weinerlichem 
Iore, mie wenn er die Dienf! 
Entiehuldigung bitten olte für 
ihnen bereiteie Heberrafchung. 
Denn fube er fich unter furchtbaren 
Grimaffen an den mit einem rotben 
Tuch verbundenen Kopf und fnirjchte 


die 


zwiſchen ven Zähnen hervor: 


„Der Sepp fol no denk’n aff mi; 
bem merd’ i an Deuter geb’n, daß er’s 
Schnauf'n vergißt.“ 

„Z'erſt wart', wie lang' no DeiBlas— 
balg geh'n werd, Michl“, warnte das 
Kuchele (Küchendirne). „Mein Vaters 
Bruder iſt a Kripp'nflicker (Bauern— 
doktor) g'weſ'n, der eppes verſtanden 
hat; und eppes verſteh' i a, und wenn 
D' mi fragſt, was Dir fahlt, ſo ſag' i, 
an Leibſchad'n haſt im Hirn!“ 

Mit rollenden Augen ſchaute der 
Michl das Kuchele an. Dann gab er 
zurück: 

„Madl, ſei froh, wenn D' halbwegs 
g'ſund biſt und laßt die Fiaß aberhän— 
gen! Und wenn Dei Dummheit los— 
gang', wie a Bomb'n müſſet man's 
ſchnell'n hör'n bis aff die chineſiſche 
Grenz!“ 

„Der Kopf iſt alleweil Dei ſchwache 
Seit'n g'weſen, Michl!“ ſpottete ein 
Knecht. „Dös hätt' der Sepp ſchon 
wiſſ'n können!“ 

„Froh mußt ſein, Michl, daß es im 
Kopf iſt! Da hat's decht koan edlen 
Thoal derwiſcht!“ miſchte ſich der ſar— 
kaſtiſche Oberknecht darein. 

Der Michel fertigte die Beiden der 
Reihe nach ab. 

Den Knecht bedeutete er höhniſch: 

„Bua, Du g’falft miar! Wenn D’ 
3 Maul aufmadjft, fommi miar alle- 
teil vor, al wenn Deine Oh'n Die 
letzt'n Stockzähn' wär'n. D'rum ſei 
ſtill und halt' Dein Vaterunſerloch 
(Mund) ſonſt kriag' i a Luſt und reiß 
Di bei dö hinter'n Zähnd!“ 

Dem Oberknecht erwiderte er: 

„Froh bin i, daß es im Kopf iſt, ja! 
Und wenn man zwoa ſolchene z'ſamm— 
thuat, wia Du biſt, nachher gibt's erſt 
a Schaf ab!“ 

Wie darauf der Oberknecht, der, um 
ſeine Würde zu wahren, doch Etwas 
ſagen mußte in Ermanglung eines beſ— 
ſeren Einfalles den Michel einen Eſel 
nannte, entgegnete dieſer: 

„J bin der Eſel, ja, aber die langen 
Ohr'n haſt Du!“ 

So hatte der biſſige, ſchlagfertige 
Michl Jedem die Spottluſt vertrieben. 

Nach dem Eſſen nahm der alteSteffl, 
welcher auf dem Hofe als Tagwerker 
arbeitete, den Michl bei Seite und fing 
alſo an: 

„af Sprugg (Innsbruck) geh', 
Michl, dort werd'n die größt'n Schram— 
men zuaghoalt!“ 

„Wo denn epper?“ 
niſch der Knecht. 

„Ja, da gehſt g'radaus, über die 
Bruck'n, nachher links bein' Inn einer 
und umer und drahſt Di a bißl aufer 
und fragſt nacher ent'n um's Spital, 
wo die Profeſſer drein ſein!“ 

„Und nacher?“ 

— nacher“, meinte wichtig der 
Steffl, „nacher werd n ’ Di Schon hin- 
meif’n; z’erit fommft in’ Wartfaal und 
nach a’r Weil mwerft in die qroaße Dok— 
terſtub'n g'liefert; Bua, da ſchaugt's 
aus, wie in an Theater! Dö unt'n um— 
anandlauf'n in dö weiß'n Kittl, hab'n 
Alle ſchon die G'ſellnprüfung g'macht; 
und dö thoan g'ſcheidt und g'ſpaßig, 
als wenn ſ' 'n heilig'n Geiſt mit 
z'ſammt die Födern g'freſſ'n hätt'n! 
Und ob'r in der Heach hock'n die Lehr— 
ling auf die Bänk umanand wia die 
Fluign und ſchaug'n Der mit ihre 
Speckuliereiſ'n (Fernglas) und Win— 
terfenſter (Brillen) völlig Löcher in 
Kopf! Und merk' Diar, wenn D’ aff 
der Galerie umanandg'führt werſt zum' 
Anſchaug'n mach's Maul feſt zua, ſonſt 
ſchlief'n Di a paar einer!“ 

„Und was kriag' e denn nacher da? 
A Schmier oder a Einnehment?“ 
brummte der Michl. 

„A gelb's Pulvber kriagſt, aff an' 
Fluig'ngatter aufgſat, und wenn D' 
dös auflegſt, hoalſt wia a Hund! Und 
iatz kannſt thoan, wia D' willſt! G'ſagt 
han i Diar's, weil i a Derbarmniß han 
mit Dein' z'ſammeng'ſchlag'nen Schä— 
bei!“ 

Am nächſten Vormittag ftand der 
Mil in feinem Halbfeiertaggemand 
mit verbundenem Kopf im „Wartjaal“ 
ber Klinik. 

Als ihn der Diener „hineinlieferte“ 
in die „Doltorftube”, fragte der Mich! 
bereitö zum zehnten Dale, ob wohl ge= 
wiß bier Schrammen geheilt würden. 

Auf die Frage des Profeffors, mie 
alt er fei, meinte der Michl: 

„KRathet’3 amal! Die Leut’ fchaug’n 
mi Ale für älter an, als i bin, ta$ 
möcht’ i ſeh'n, wie viel's Enk trüagt!“ 

Nachdem ihm deutlich gemacht wor—⸗ 
den war, daß man auf der Klinik keine 
Zeit zum Rathen habe, gab er fein Al- 
ter an: 

„3 Viertel bon Hundert!“ 

„Beihäftigung? 

Die Werchtag thu' i 's Viech füat— 
tern und an’ Sunntig werb g’raft! Und 
i bin der befte SHofenlupfer in ver 
Gmoan!“ 

Durch die letzten, ſelbſtbewußten 
Worie wollte ſich der Michl bei dem 
Profeſſor in Reſpekt ſetzen. 

Was ihm fehle. 

„In Kopf a bißl a Loch mit Ver— 
laub!“ 

„Offenbar in Folge eines Trau— 
mas“, ſprach der Profeſſor zu den zahl⸗ 
reichen Hörern gewendet, während ein 
Er fiftent fich anfchickte, ven Verband zu 
löfen. 

„sa, Schnegg’n! Bon Sepp feiner 
Holzhad’'n han i’3, und nit von an’ 
Traum!“ erklärte der Mil dem. Pro- 
feſſor. 


fragte argwöh— 


boten um | 


Itlan gebe Adıt! 


Benn man fid) nicht mit Dem 
Magen in Acht nimmt, wird 


Ilnteines Blul 


Die unausbleiblicde Folge fein. 


Dr. Auguft Rönig’s 
Hamburger 


Tropfen 


reinigen den Magen und Daß Blut, 
und Das Refultat wird eitte bolls 
ftändige Seilung fein. 


Man ließ fich den Hergang erzählen. 

Der Michl ftellte fich in Pofition und 
meinte, zum Profeffor gewendet: 

„G'ſetzt'n Fall, Oes ward's der 
Kloaz'nſepp, und der Glatzkopfete da“ 
— er zeigte auf einen Aſſiſtenten — 
„war die Schmalzanna; und Oes thät's 
Prüg'l klieb'n, und die Schmalanna 
Holz eintrag'n; i ſteh' daneb'n und gib 
halt aff amal der Schmalzanna a wüa⸗ 
thig fein's Bußl; dös g'freut Enk aber 
nit, weil's Oes ſelber auf's Diendl 
ſpihs 's packt Enk die hölliſcheWuath, 
ös fahrt's aus und gebt's miar mit der 
Holzhack'n an' Aderlaß!“ 

Während dieſer weitläufigen Erklä— 
rung hatte man ihm den alten Verband 
abgenommen. Wie nun der Profeſſor 
die Wunde beſichtigte und eine ganz 
enorme Menge Unrath daran aufge— 
häuft ſah, ſchlug er die Hände zuſam— 
men und fragte in antiſeptiſcher Ent— 
rüſtung: 

„Um Gotteswillen, was habt Ihr 
auf der Wunde gehabt?“ 

„A bißl Zunderſchwamm und Spin— 
newebnnetzer von Stall her zum Bluat⸗ 
ſtill'n! Und a lärchenes Pechpflaſter a!“ 

DerProfeſſor ſeufzte tief zerknirſcht: 

„Dad heiß’ ich antifeptifch vorgegan- 
gen! 

„Akrat a ſo iſt's“, beſtätigte der 
Michl. „Die Anna und der Sepp iſch 
Torigangen, via mer’3 Bluat fommen 
i u 

Während die Wunde gereinigt mur- 
de, bat der Mich! Flehentlih: „Aber i 
bitt’, gebt’3 mer foa lärchenes Pech— 
pflafter mehr drauf, dos thuat mer 
zuiel zieh’n; drei Tag han i’3 auäg’- 
halt’n, aber länger nit!“ 

As man dem Michl deutlich ge= 
macht hatte, baß feine Bilte Bericfich- 
tiauna finde, und er bereit® fchon das 
ge'be Pulver, von deſſen Heilkraft ihm 
der Gteffl erzählt hatte, fah und roch, 
mente er Shüchtern zu fragen: 

„Kann i vielleicht gar bis 'n Kirch» 
tig wieder guat beinand’ fein?“ 

Man ſtellte ihm dies in gewiſſe Aus— 
ſicht. 

Der Profeſſor ſprach zu den Hörern 
gewendet: 

„Meine Herren, Sie ſehen hier einen 
ganz einfachen Fall vor ſich, der aber 
immerhin für Sie einiges Jintereſſe 
hat, da Sie auf dem Lande des Oefte— 
ren Gelegenheit haben werden, ſich ge— 
rade mit derartigen Verwundungen zu 
beſchäftigen!“ 

Während des Profeſſors Rede ſpitzte 
der Michl die Ohren und muſterte keck 
und ſelbſtbewußt die „Lehrlinge“ auf 
der „Galerie“. 

Nachdem der Michl kunſtgerecht ver- 
bunden war, ſtand er auf, griff in die 
innere Rocktaſche und fragte, was er 
ſchuldig ſei. Und als der Aſſiſtent la— 
chend den Kopf ſchüttelte, verzog er ſei— 
= breiten Mund zu dankbarem Grin— 
en. 

„Rir! Selm (dann) fag’ i: Vergelt’s 
Gott ztauſendmal!“ 

Nun wäre es zum Gehen Zeit gewe— 
ſen, aber der Michl hatte noch Etwas 
auf dem Herzen; er ſtand zaghaft da 
und kraute ſich verlegen hinter den 
Ohren. Endlich nahm er ſich ein Herz 
und zupfte den Profeſſor am Ellenbo— 


gen. 

„Mit Verlab! Weil's ös mi bis'n 
Kirchtig hoal'n wöllts und gar uma— 
ſunſt a no, möcht' i Enk halt a eppes 
z'Gefall'n thoan: und da verſprich i 's 
aff die Hand, daß i'n Sepp a da einer— 
bring', und i will'n ſcho' ordentli' der— 
ſchlag'n, daß ös den Lehrlingen da 
ob'n — er deutete mit dem Daumen zu 
den Hörern hinauf — eppes zoag'n 
tönnt’3! $ woaß nit, was enk lieber iſt, 
ſoll i'n weiter ob'n oder unt'n zuarich— 
i'n, oder mehr bei der Seit'n, oder i 
kann a mehr aff'n Kopf antrag'n, ſel' 
werd's G'ſcheidteſte ſein! Und iatz pfüat 


wolle, auch 


Sepp nach dem Kirchtag 
| bracht” 


Gepp nach dem Kirchtag verklagen 
er jeinerfeits bor dem Ge= 
richt Ei; md „weiien“ könne. 

Db ber Mict Wort gehalten und den 
„hineinge— 
hat, wird aus dem nächſten 
Krantenausmeis der chirurgiſchen Kli⸗ 


nit zu erſehen ſein; desgleichen die Art 


Der Subereitung, ob „ob’n oder umt'n 


| oder mehr bei der Seit’n.“ 


* Die alten Deutfchen aßen alle 


' Schwarzbrod, wie e3 die Wm. Schmidt 


' Bafing Co. heute noch immer an ihre 
ı Kunden liefert. ® 


Beltien im Todestampfe, 


Bei dem neulichen furchtbaren Bran- 
de der großen Menagerie in Baltimore 


| wäre eS beinahe zu einer entjeglichen 
| Kataftrophe gefommen, indem einer der 


Ihierbändiger beimAnblid des Feuers 


‚ den Kopf fo verlor, daß er im Begriff 
| Ttand, die wilden Beitien frei auf die 
| Bermohner 


Baltimore’3 loszulaſſen. 
ber der Direktor jah dies zur rechten 


| Seit und befahl dem Manne, dasHaus 


ſofort zu verlaſſen. Trotzdem waren 
einige der Beſtien bereits aus ihren 


Käfigen herausgegangen, darunter ein 
rieſiger grauer Bär und ein afrikani— 


ſcher Löwe. Aber die beiden Beſtien 
wußten glücklicherweiſe nicht, was ſie 
zu thun hätten, um das Gebäude zu 
verlaſſen. Verwirrt und entſetzt liefen 
ſie einige Minuten lang in dem Rau— 
me herum, dann aber ſtieß der Löwe 
plötzlich ein donnerndes Gebrüll aus 
und warf ſich mit einem ungeheuren 
Satze auf den Grizzly, welcher ſich aber 
in demſelben Moment blitzſchnell auf— 
richtete, um den Gegner würdig em— 
pfangen zu können. Die furchtbaren 
Zähne des Löwen packten den grauen 
Bären im Nacken, während dieſer die 
große Katze mit zermalmender Kraft 
umarmte und ſich gleichzeitig bemühte, 
ihr mit den Krallen des Hinterfußes 
den Leib aufzureißen. Brüllend roll— 
ten die beiden Beſtien zu Boden und 
ſetzten ihren wilden Kampf fort, bis 
die Flamme ihnen ein gemeinſames 
feuriges Grab bereitete. 

Sehr verſchieden war das Beneh— 
men der einzelnen Thiere gegenüber der 
ſie bedrohenden Gefahr. Einige ſchie— 
nen vollkommen toll zu werden, andere 
dagegen ſtürzten ſich wüthend auf ihre 
Nachbarn und ſuchten ſie zu zerflei— 
ſchen. Der große gezähmte Löwe 
„Brutus“, welchen die berühmte Thier— 
bändigerin Pianca mit anderen Lö— 
wen vorzuführen pflegte, ſtellte ſich zu— 
erſt, als er die Flammen ſah, auf die 
Hintertatzen und brüllte anhaltend, als 
ob er Hilfe herbeirufen wollte. Als 
niemand kam, ergriff ihn wilde Wuth; 
er ſprang mit koloſſaler Wucht gegen 
die Eiſenſtäbe, und als ſie nicht nach— 
gaben, packte er einen derſelben mit ſei— 
nem furchtbaren Rachen und biß dar— 
auf herum, bis ſeine Zähne abbrachen 
und ihm das Blut aus dem Maule 
ſtrömte. Zuletzt legte er ſich hin, den 
Kopf zwiſchen den Vordertatzen, und 
fo blieb er liegen, bis ihn ſein Schickſal 
ereilte. 

Rührende Mutterliebe zeigte die af— 
rikaniſche Löwin „Juno“, welche nur 
daran zu denken ſchien, ihre beiden 
Jungen zu beſchützen. Als das Feuer 
ſie erreichte, hielt ſie das eine derſelben 
im Rachen und verſuchte, das andere 
mit ihren Vordertatzen zu decken. Und 
als ihre verkohlten Ueberreſte gefun— 
den wurden, lagen die halb verbrann— 
ten kleinen Löwen unter ihr. 

Der auffallend große ſüdamerikani— 
ſche ſchwarze Jaguar „Cartouche“ und 
eine ſchöne junge bengaliſche Tigerin, 
die „Sappho“ getauft worden, waren 
nur durch eine dünne Holzwand ge— 
trennt. Und als die Flammen empor— 
züngelten, brach „Sappho“ dieſeSchei— 
dewand nieder, als ob ſie aus Papier 
ſei, und ſprang in den Käfig des Ja— 
guars. Dieſer aber empfing ſeine ge— 
ſtreifte Beſucherin mit einem furchtba— 
ren Tatzenhieb, und dann entſpann ſich 
zwiſchen den beiden Beſtien ein bluti— 
ger Kampf, der noch fortgeſetzt wurde, 
als die Flammen ſie bereits einhüllten. 
Straßenweit war das Gebrüll der 
Kämpfenden zu hören, ehe das Feuer 
ſie —— ließ. 

Der gläſerne Schlangenkaſten zer— 
ſprang in der Hitze, und da die zum 
Theil bereits eingeſtürzten Wände des 
Gebäudes der draußen ftehenden Men- 
ge freien Blid in das Snnere gewährte, 
fonnte man jehen, wie die Schlangen 
mit einer Bemeglichkeit, welche fie jonit 
nicht in der Gefangenfchaft zu zeigen 
pflegen, nach einem Ausweg aus dem 
feurigen Ofen juchten. Allen voran 
alitt die Loloffale afrifanifhe Boa 
Eonftrictor und dicht Hinter ihr die fait 
ebenfo aroße indifhe Phthonjchlange, 
melden dann in bunter Menge zifchen- 
de Klapperfchlangen, Cobra, zün- 
gelnde Moccaffinfhlangen und andere 
Schlangen aller Art folgten. Aber die 
Flammen waren ſchneller als ſie, und 
wo ſie eines der eflen Kriechthiere er- 
faßten, wand und bäumte ſich das— 
ſelbe kurze Momente hindurch und 
rumpfte dann plötzlich zuſammen. 
Die Boa Conſtrictor hielt am längſten 
aus, — ihr Todeskampf war geradezu 


Die Chinesen sagen: “Wenn der Wind das 
Feuer anbläst, sparst Du Dir Mühe.” 
Die Arbeit kann verringert werden durch 
den Gebrauch von 


SAPOLIO 


| Tate 


BLACKENE, 


Die moderne Hüifige Ofenfhwärze, 
in Blehbücjen haben fonut und dad Pop: 
pelte Quantum und die beſte Quali: 


tät für deuſelben Preis bekommt. 
eine Büchſe und Ihr werdet keine andere ge— 


"MANLFACTUREO BY 


a ——— a 


NELLDERATE, brauchen. 


vorräthig. 


Verſucht 
Euer Grocer hält BLACKEME 


21be3,fr,mo, mi,89 


"= K.W. Kempf, 


me 84 LaSalle p 
Erkurfionen allen Heimalh 


Keajite und Zwijchenden. 


Hillige Sahrpreife nad) und son Europa. 


Spsialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldjendungen. 


BEE Grhichaiten E 


BE Bollmachten 


eingezogen. Boridug erteilt, wer 
gewänfdt. Borans Baar ausdegaßft. 


notariell und Fonjularifch beforgt. 


BE Militärjachen EEE Pat; ins Ausian. 


m Konfjultationen frei. P2ilte verihoflener Erben. mm 


Deutſches Konjular- und Nechtsburean: 
3.8. Konfult K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 3 


is 13 Uhr. 


entfeglih. inige der Giftfchlangen 
biffen fich Telbit, als die Flammen fie 
umringt hatten, — fie begingen that- 
ſächlich Selbſtmord. 

Wie die Löwenbändigerin Pianca, 
welche durch den Verluſt ihrer Schutz— 
befohlenen vollkommen niedergeſchmet— 
tert war, erzählte, ſchienen die Thiere 
die Kataſtrophe vorempfunden zu ha— 
ben. „Als die Vorſtellung auswar“, 
ſagte ſie, „und ich die Löwen in ihre 
Käfige zurückſchieben wollte, zeigten ſie 
ſich, ganz gegen ihre ſonſtige Gewohn— 
heit, widerſpenſtig, und ich mußte Ge— 
walt anwenden, um ſie hineinzubrin 
gen. Und als ſie dann darin waren, 


ten mir und zeigten mir, mich dabei 


2 | 
mit ganz merkwürdig flehendem Mus | Sin Say und Menominee. 


| Wınona, 


drängten fie fich gegen mich, Jchmeiche ar 


drud anfhauend, in jeder Weife, dal; 
fie wünfchten, ich möchte bei ihnen blei- | © 


ben. Gelbit die unliebenswürbdiajte 
der ganzen Gefellichaft, die Lömin 
„Spitfire”, rieb ji an mir und er- 
laubte mir, meine Arme um ihren Na= 


gen jede Vertraulichkeit geitraubt hatte. 

„DBtelleicht glimmte das Feuer jchon 
in jenen Momenten und die Thiere | 
mitterten es, vielleicht auch war esBor=- 
ahnung, jedenfalls aber machte mir ihr | 
fonderbares Benehmen tiefen Eindrud, 


I 


und ich Tuchte vergeblich eineGrllärung | 


dafür, bis das Feuer ausbrad." 
Die Angeftellten der Menagerie be: 
mühten jich mit der qrößten Unerjchro- 


| Nadyımi ttags. 


cken zu legen, während ſie ſich ſonſt ge-⸗ 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Shieago und Rorthweitern Gijenbahn, 
Xidet-Officed, 212 Glarf » Straße Lel. Gextzal 731, 
Solley Ave. und Welld.Strafe Gtatıon. 

Abfahrt. Untunie 
"10:00 Im *8:80 Res 
—* 30 Nm °7:42 Be 
930 Dim 


„Khe SoloraboSpezial*, DeB- | 
oıne8, Ontada. Denver.. ) 
Des Moines.6. Bluff. Omaha 
Salt Lale, San — 
Los Angeles. Vortlaud. 
Denver Omaha, J Eity.. Er 


Giour Eity,. Omaha 
Ded Moınes 


Mafon City, Ei Clear 


. =. = Um 
30 Yım 

” 6: xNm 
-Z Nm 


vu 


Lake, Varferäburg, Traer.. 
Northern Jomwa un Datotas.. 
Diron, Sterling, ©. —— 
Blad Hills und Deadwood.. 
QYulnth Kimmited........- 00. ... 
St. Paul, Minneapolis, 

Janesville,. Diadılon, 

Eau Slaire. 

Winona, Ya Eroife, Madiion.. 
La Grofje und Mies 
ftern Minnefota 

Dihfoib, Nee 

nah, Anpleton, @reen Bay f 
SiHtojb, Appletou Ict 


. aan . 
z552 
wu2233: 
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- 
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= 


m ee a ai an nn 
BERRSEBEZSSHEBBrRERE 


ajbland, Qurlen, Befleiner, I 
Fronwood u. Rhinelander. f 
toib, @.Bay, DMenominee ! 


2582255338 
SBSBABSBSSRASS 
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Rarquette u. 8. Superior. 
Green Bay, Florence Qurlen.. 
Davenport, Rod Island — Upf.*10 Bm, 12:5 Nm, 
10.0 Rm. Dapenport—Abdf. +5.30 Nadım. 
—— und TEEN = = Abfahrt. +7:25 48 
Bm., +10:10 Bm., +4:45 Nm., 86:50 Nm., +11:40 m. 
Rodfordb — Mbf., *3 Bm.. 49 Du., 82:02 Nm., 36:39 


Beloit 2 Sanespille — Abf., +3 Dm.. . 34 on Re} 
B., +4:25 Nm., +4:45 Rım.. +5: :05 Nm; T6ION 
anespile—Abf., +6:30 NAm., *10 er — = in, 
—— San. +3 Dm., “2 Din , +7 Ou.. "9 Bm. 
11:20 Bm., +2 Nm., *3 Nm., 5 Nm, nn Nm., 1029 
— 3. 
Zäglid; + audg. Sonntag; 4 Sonntags; d@« ig 
tags; 9 außg. Montagd; + audg. Samftagd; a tägl 
bis DMenontinee; k täglıc bis Green Day. 


Beh Ehorc Eifenbahn. 
Bier limited Schnellzüge täglich zwiſchen t 


| n. Gt. Bouid nad Een und Bofton, vie Waba 


denheit, von den vierhundert Ihieren | 


zu retten, was möglich war, aber fait 
ganz ohne Erfolg. Nur verfchwindend 
wenige der armen Gefchöpfe konnten in 
Sicherheit gebracht werden, ja, die Anı- 
geſtellten ſelbſt entkamen theilweiſe 
nur mit größter Mühe. 


CASTORIA 


für Sauglingo und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


.——— 


idem. — Saufmonn: 


Tragt die 
Uaterschrift von 


— Semper 


„Wünfcen Sie einen ganzfeidenen oder | 


einen balbleidenen Regenfhirm, Herr | 
Profefior?" — „Sm, hm, geben Sie 


mir einen, in den ich recht viele Anoten | 


machen fann.“ 


Eiſenbahn⸗Fahrplaue. 


Burlingrten-Einte. 
Be Burlington» und Quincy@ijendahn. Tel 
Mo. 3831 Main. Schlafwagen und Zidets in 211 
Klarf Str., und Union.Badırkof, Eanal und Adams. 
üge ab fahrt Untunfl 
Kotal nad) Burituuion, oma . “2.00 
Ottawa, Streator und La Galle.. + . » DB 
Nochelle, Rodtord und Forreiton.. 
Lokal⸗Punkte, Illinois m. — — 
Clinton. Moline, Rock Island .. 
Alle Orte in Texas 
Galedburg und Duincy.. 
ort Madıjon und Reokut.. 
ender, Utad. Galıfornia ...... . 
Ottawa und Streator 
Sterling, Rodelle und Rocorb.. 
Lincoln, Omaha, 6. Bluff3, 
Ranias Gity. St. Yoiepb 
&t. Baul und Minneapoliß, 
Quinen und Kanjas Gitn.. .. »»»- 
Et. Raul und Minneapoliß 
Reotut, Ft. Vladiion. — 
Omaba, Lincoln. Dender. 
Salt Zafe, Ogbden. Galifornia.. 
Deadwood, Hot Springs, ©. ®.. 
Taͤglich Taglich ausgenommen 
U, ausgenommen Samftagd. 
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Minen 


Shicago & Hlton— Union Dafienger Station, 
Canal Straße, zwiihen Madifon und Udams Gtr. 
Zıdet:Office, 101 Adams Str. Xel. Gent’i. 1767. 

*Zäglid. FAusg. Sonntags. —n Antunft 
goltet Accomodatiion.. 7.50 R 
Traurie State Exp —5 SL Koms. 338 
The Alton Lımited—für St. Louis 1115 B. 
The Alton Limited— für Peoria... t1l 1152. 
olıet Accomodation u. 1.8 
Beoria und Kaniaa City “315R. 
Dwight Accommodatıon .. *5.30 
Rarias Gity, u. u. Saüifornia 6. 0N 
©&t. Louis „Palace Erpre * 200. 
Koliet Accomodatintn........nu0rr: 4 2.45 
&t. Sons. R. 6. Midnight Epe 
Beoria u. Springfield Narbterpre 


Be 
5885568532882 
— 


N. 

Rn. 
11.30. 
108 


n@ 


Nigel Blate. — Die Neiw Hort, Chicago und 
&t. Louid:Eifenbahn. 


Bahnbof: Ban Buren Gtr., nahe Glarf Gtr., an ber 
SoKbahnicleife. Alle Züge * KW. nk. 


New Dort &B Sapre nun 258 
Ken ft — ——— 


Rew 
StabL-Ki 111 Adams Gtr. und Hubitorium 
det-Dffice, Zu und Wubi 


CHICAGO GREAT WESTERN RL 


“The Mapie Leaf Route.” 


Grand Sentral nz 5. Abe. 
5 unb Zusstten Straße, 


»entrn. 
13 SR 
6.30 N 


! „on 


—— 
18 


ur 
Sycam ore und —XR Boah om" SO 


| bt. 10:15 Abba. 2 


| ' a. 2:10 Dorm. 


| Gaıro. zecatur, ©. Louis Rnfal. 


| Rodiord & Tubuque 


| 2.037 


Gijenbahn und Nicel-Plate-Bahn mit eleganten 
und Buffet-Schlajwagen dur, obue ng 
Büge gehen ab von —— wie folgt: 


Dia Waba 
Kbfabrt 12.02 Mta3. Antunftın em PDort3.0 Na 
u „ Bofton 5:50 Abbe 
&bfahrt 11:00 Abd3. — „ New York 7:50 Borm. 
— 10:20 Borm, 
ia Nikel RB la 
ut. 10:85 24 Ankunft in 2. Yort 3:00 Nam, 
„ Boiton 4:50 Nadım, 
„ Nerv Dort 7:50 Borm, 
» Bufton 10:20 Bora. 
Büge gehen ab ze St z 9* folat: 


ia 
Unkunft in New Dort 3:30 am. 
* „ Bofton 5:50 Abds, 
&bt. 8:40 Abb3. = u New York 7:50 Vorm, 
— BSoſton 10:0 Vorm. 
Wegen weiterer Einzelheiten Raten, Schlafwagen, 
Blaz 8 w. fpredt por oder fhreibt an 
@. Kambert, General» —* geh, 
5 Banberbilt Ave., ort 
8. 3. MiSarthn, Sen. Weitern« Belle agier-ügent, 
205 ©. Clark Str., —— 
Dohn DB. Cost, Zidet-Agent, 205 S clart Gtr. 
Chicago. All. 


JAlnozo Zentral⸗Eiſenbahn. 
Alle durchlahrenden Zuge verlafſen den Zentral · Bahn⸗ 
dof, 1T Str. und Pärk Row. Die Züge nach dem 
Süden können (mit Ausnahme des —— 
an der 22. Str.-, 89. Str... Hyde Bark- und 6 
Etr «Station beitiegen werden. Stadt«Tieket-Dffice, 
w Adams Str. und Audi ieriam ec 
Durchzuge: Abfahrt —* * 
RNew Orleans 4 Wemphis Spezial 3322 
Rew Orleans & Memphis Lımited * SION ů 33 
Monticello, Syu., und Decatur.....” 530% "11.203 
et. — Springrieio Diamond, 


Spe 
“ ou Springfield Dayi iabt 


"14: 
38 
u 


Memphis. Rem Orleand Bortzug.- 
Bloomınaton & Sharsworth... 
Grande Erprei. 

Evinspiile, Cairo und Eoutb.. 
Rantalee & Gilman .... --.- our... 
Omahe, Son Fraucisco.. 

Kubıqu:. S:oug& ip. Zicnr Tal; * 
Oma ba, Fenver. Sru Franciseo n. 
Kockſord. dubugue a Sioux City. “Ph 15 
Rockford Paſſagierzug ION 
Dubugue, ‚+. zodıe und Lyle 


— 
- 
- 
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SEBEHUEBUET 


I “tere + 
Sen5225552- 
83338 


—— aalich auzgenommen Sonn 


Atchiſon, Topeka S Santa Fe Siſenbahn, 
— verlajfen Dearbern Station, Bolt und Deasa 
bern Eir.—Tidet:Dffice, 1099 Adams Str. Phong 


Central. 
Abfahrt Ant 

Etreator, Galesburg, Ft. Mad. ] 7: —8 15 *3 
The Californ ria Limited· Ros 

Angeles, S. Diego, S. Fran * 1:MMN. 
Etreitor, Belin, Monmoutb.. 11:08 NR. 
Etrcator, Aoliet, Sodp., Semont 
Lentont, Lodport und Koliet.. 15:8. 
Ranf. Eity, Colo., Uteh & Ter. — OR. 
Raı. City, Kalifornia & Mer. *10:0 R. 
Rar. Gitn, Oflahoma & Tera$ 

* Füolih; ] Ausgenommen Sonntags. 


MONON ROUTE-SDearborn Statlon, 
Zidet Dificed, 332 Elar! Str. und 1. Alaffe Hotel, 


ndianapolis u. Gincinnak.. 
afayette und Touisville 


! Imdranapolis u. Gincinnali.. 


ndianapolis u. Gincinmati.. 
ndianapolis m. Gincmmalı.... zunc.-ı. 
:afayetre Accomobdation. 
Rafayette und Souispille. 


; Imbdianapslid u. Gindinnahi.. 


| Babrpreije verlangt auf Dimited Fe 313 t 
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| Belcliiini nn anne ae 
' New 


} * ee * ep und Pittd 
| ne " Bieeting, Sieveland ı 
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Baltimsre & Die, 


Bahnhof: Grand —— se ier · Stati 
Office: 244 Claxt und — orium. 
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5.15 
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2.298 
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ort und Waſdi Deitis 
Limited —* 10.202 
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THE GONTINENTAL 
NATIONAL BANK 


OF CHICACO. 
Report of Condition at close of business 
February 5th, 1901. 


RESOURCES 


Loans and Dis- 
$19,392,728.17 
Stocks and 


Bonds 810,025.20 $20,202,753.37 
U. S. Bonds to secure cırcu 
lation 
Overdrafts 
Real Estate 
Due from Banks 


and U.S. Treas- 
$7,013,868.84 
6,868,886.24 13,882,755.08 


38,594.28 


“on on00. 836,007,147.47 


LIABILITIES, 
Capital Stock paid in 
Surplus fund 
Undivided profits 281,623.33 
Circulation 1,842,650.00 
DEDOBUS „0000000020 0050>0. 31,382,874.14 


JJJ 836,007, 147. 47 


$ 2,000,000.00 
500,000.00 


JOHN C. BLACK, President: 

ıSAAC N. PERRY, Vice President, 

GEORGE M. REYNOLDS, Cashier. 

IRA P. BOWEN, Asst. Cashier. 

BENJAMIN S. MAYER, Assistant Cashier, 

DIRECTORS. 

John C. Black, Henry Botsford, 

William C. Hibbard, James H. Dole, 

Berthold Loewenthal, A. J. Earling, 

J. Ogden Armour, W.C. Seipp, 
Isaac N, Perry. 

A reneral foreirn exchange business 
transacied. Traveler’s circular letters of 
credit issued. available in all parts of the 
world. 

Report of the Condition 


—— of tbe — 


GorN EXCHANGE 
NatıonaL BANK 


OF CHICACO, 


In the State of Tllinoie, At the close of bnainens, 
February 5, 1M1. 


RESOURCES. 
„22000 $14.491,527.14 
6,080,861.46 
— g20 57288 60 
* 2,302 97 


Tıme ioans 
Demand loans......... 


KREIEREN anne ae ae ee 
United States bond® .... -.....-.-.... 
EEE 
Clearing house checks.. 806,310.07 
Due from banks ........ 5,828,266.33 
Due from treasurer 
United States......... 


1,000,000,00 
821,342.88 


- 12,858,453.78 


8 35,254,488.23 
LIABILITIES. 


1,000.0%0.00 
656,991.60 
497,600.00 

.. 522.00 
.  31,099,374.63 
8 35,251,488.23 


Undivided profits 
Girenlstion ........rs00000.0s0 
Dividends unpaid ..... esse eeeo nen» 


Deposits ...... 


OFFICERS. 
ERNEST A. HAMILL, President. 
CHARLES L. HUTCHINSON, Vice-Pres't. 
D. A. MOULTON, Vice President. 
ROBERT M. ORit, Vice-President. 
FRANK W. SMITH, Cashier. 
B. C. SAMMONS, Asst. Cashier. 
J. EDWARD MAAS, Asst. Cashier. 
DIRECTORS. 


Charles H. Wacker, Edward A. Shedä, 

Isaac G. Lombard, Edward B. Butler, 

John H. Dwicht, Charles H, Hulburd, 

John C. Welling, Edwin G. Foreman, 

Clarence Buckingham, Charles L. Hutchinson, 
Ernest A. Hamiil, 


Report of the Condition 
OF THE 


GOMMERGIAL 
NATIONAL BANK 


OF CHICACO 


At close of Business February th, 1901. 
RESOURCES, 
Loans and Discounts....... .. 
DER. una anna 
REED. un aneneensneneenn 
U.sS. bonds at par and other bonds 
BEER 
Due from United States Treasurer... 
Due from other banks...85,118,937.83 
RER. ne nennen serien ANDERAERDL AD 


55.079.238 


1,388,596.91 
23.000.00 


Total ....o0... 827,241,788.47 
LIABILITIES. 
Capital Stock paid in 
Surplus Fund......0..s0n0 0000. 0000000 
Undivided Profits 
National Bank Notes outstanding... 500.000.00 
DepositSs....„..... sorsenunnnononnnene 24,409,492.41 
Total...u0...8 27,241,788.47 
OFFICERS. 
JAMES H. ECKELS, President. 
JOIN C. McKEON, Vice-President. 
D. VERNON, Second Vice-President. 
JOS. T. TALBERT, Cashier. 
N, R. LOSCH, Asst. Cashier, 
DIRECTORS, 
Franklin MacVeagb. Jesse Spalding, 
Wm. J. Chalmers. N.K. Fairbank, 
Robert T. Lincoln. James H. Eckels. 
Johu C. McKeon. 


Letters of Credit issued. Foreign 
Drafts and Specie bought and sold. 
Postal Remittances and Cable Trans- 
fers made to all Parts of the world. 


Erlitt ihwere Brandwunden. 
Einer, in manden Gegenden 
Deutfchlands üblichen Sitte folgend, 
beabfichtigte Frau Louifa Bervert, No. 
631 Mildred Une, den Weihnachts 
baum erft heute, am Ajchermittmodh, 
bon ihren Sprößlingen plündern zu 
!affen. Gejtern Abend zündete fie die 
Lichter de3 Baumes zum lebten Male 
an. Bei diefer Gelegenheit berwidelte 
ih ein Zweig in den Falten ihres 
Kleides, der Baum Fippte um und ehe 
FJrau Berbert fih der Gefahr bemußt 
ivar, ftand ihr Kleid in Helen Flams 
men. Als lebiere von ben Angehöri- 
gen erftidt worden waren, hatte die 
Aermſte ſo ſchwere Brandwunden erlit— 
ten, daß die Aerzte ihren Zuſtand als 
nahezu hoffnungslos bezeichneten. Die 
Verunglückte, die 30 Jahre alt iſt, iſt 
Mutter mehrerer Kinder. 


Gründlicher Reinfall. 

„Wer Anderen eine Grube gräbt. 
fällt ſelbſt hinein“ —dieſes Sprichwort 
bewahrheitete ſich wieder einmal in 
dem Falle des großen Tugendboldes 
vor dem Herrn, Frank Hall. Er hatte, 
wie berichtet, die Verhaftung derFauſt— 
lämpfer Ruhlin und Martin erwirkt, 
wurde aber ſelbſt auf Grund eines, 
von Lou Houſeman erwirkten Haftbe— 
fehles unter der Anklage dingfeſt ge— 
macht, einem Fauſtkampfe beigewohn: 
zu haben. Richter Everett überwies 
hn ſowohl, als Ruhlin und Martin, 
unter je $750 den Großgeihiworenen. 


suneneı$ 15,557,454.94 | 
. 529.43 | 


10,212,127.96 


Celegräpl iſche Depeſchen. 


(Geliefert vok der *Associaied Press”) 
Inlan>. 


Endlih Einer Dingfeit gemacht. 

Dmaha, Nebr., 20. Febr. Den But 
Erome hat man zwar noch immer nicht; 
jedoch ifi hier ein gewiffer Xames Cal- 
lahan unter ber Anklage verhaftet mor- 
den, einer ner Männer zu fein, die am 
Abend des 18. Dezember v. %. den jun 
gen Edward Cudahy entführten. Ob: 
wohl Callahans Verhaftung bereit3 aın 
GSamftag erfolgte, fo ift fie bis jeßt ge- 
heim gehalten worden, weil die Polizei 
hoffte, weiterer Spießgejellen des Ar- 
reitanten habhaft zu werben. Der 
junge Cudahy bat Gallahan beftimmt 
als den Mann identifizirt, der ihn in 
ber Nähe feiner elterlihen Wohnung 
anrebete, jich ihm ala Sheriff eines be- 
nachbarten Countys borftellte und ihn 
dann in ein Buggy jehob und nad) dem 
Melrofe HN Houfe fuhr, wojelbft der 
Entführte 30 Stunden lang gefangen 
aehalten twur)e. Bekanntlich hatten die 
Entführer während diejfer 30 Stunden 
mit dem alten Eubahy wegen Wieder- 
auslieferung feines Sohnes gegen ein 
Löſegeld von $25,000 unierhandelt. 
Daniel 9. Burries, der an zjmei Män- 
ner ein Pferd und Buagy verfaufte, hat 
ebenfalls ven Gallahan als einen der 
Männer identifizirt, mit melchen er den 
Handel abjchlog. Marie Larfen, ein 
Dienftmädchen von X. NR. PBatrid, von 
dem die Entführer ein Haus miethetent, 
mar bie dritte Perfon, melde Callahan 
ientifizirte. Callahan war bis vor drei 
Monaten im&udahy’fchen Pötelgefhäft 
angeltellt gemefen. 

Galahan felbft verfichert, er miffe 
gar nichts von jenem Berbrechen. 
„Hätte ic etwas damit zu thun ge- 
habt,” fügte er hinzu, „jo wäre ich der 
Allerleßte, . welher davon ſprechen 
würde; ba, menn ich etmas davon 
jagte, und Bat Crome an der Ge: 
Ihichte betheiliat märe, ih fürchten 
müßte, von biefem bis an’s Ende der 
Welt verfolgt und jchließlich falt ge— 
macht zu werben.“ 

Dr. Rodermund wieder! 

Appleton, Wisc., 20. Febr. Dr. Ro: 
dermund, der bielgenannte Impfgeg— 
ner, erflärt nun, daß er einen Blattern: 
tranfen befuchen und fich nicht nur mit 
dem Blatterngift einreiben, fondern 
auch) jolche® hinunterfehluden merde, 
um feine Theorie zu bemeifen, daß Die 
Blattern nicht anftedend find. „Natür- 
lich,” jagt er, „ich werde es Niemandem 
fagen, mann ich das thun werde, denn 
ich will nicht wieder quarantänirt wer 
den. Diesmal werde ich Zeugen mit: 
nehmen, wenn ich den Patienten be- 
fuche, und ich werde darauf achten, daß 
einer derfelben eine Kamera bei ji 
führt, Damit mitteljt derPßhotographien 
der Beweis geliefert werden fann, daß 
ich thue, mie ich jage.“ 

Dr. Rodermund hat den Bemets 
aeliefert, daß er Wort hält. Daher hal: 
ten die Beamten ein macjames Auge 
auf ihn und wollen ihn vorfommenden 
| Falles wieder quarantäniren, trogdem 
| fich bie borige Quarantäne als gegen= 
| ftandslos ermwiejen hatte. 
| um Galgen. 
| Kennett, Mo., 20. Febr. James 9. 
| Tettaton, der noch Tags zubor im Ge- 
| fangniß einen Gelbjtmord =» Verfud 

gemacht hatte, wurde geitern hier ge= 
| hängt. Auf dem Galaengerüft geitand 
er, daß er W. IT. Bedam und WU. F. 
Ranfom miethete, um feine Stiefmui= 
ter und ihre vier Kinder zu verbrennen 
und den Beiden $500 dafür bezahlte. 
Er hielt eine Anfprache von 15 Minus 
ten an das PBublitum und verficherte, 
daß er auf den Tod vorbereitet Set. 
(Das betreffende Verbrechen wurde in 
der Nacht des 25. April 1899 began= 
gen, eine Meile nördlich von Malden, 
Mo., und bildete der Gipfelpuntt eine? 
Streites um den Nadhlak von Tetta= 
ton’3 Vater. TIettaton verübte übri- 
aens die Morde jelber und vergrub die 
Leichen im Haufe.) 
Der Mofer:Mordprozeh. 

Peoria, I, 20. Febr. Vor der, 
endli "vollitändig gewordenen Ge: 
fhworenen-Bant im Prozeß gegen 
Sam Mofer (melcher bekanntlich der 
Ermordung von 4 FFamilien-Angehc- 
rigen angeklagt ilt) hielten die Anwälte 
ihre Eröffnungs = Plaidoyerd. Sefle 
Blad jr. vertrat die Anklage, und T. 
W. Green die Vertheidiaung. Lebte- 
rer Eritifirte die Amifh-Reliaion Scharf 
und gab derjelben die ganze Schuld an 
der Ermordung der Frau Mojer und 
ihrer Kinder. Dann wurde eine An= 
zahl Zeugen der Anklage vernommen. 

Tritt feines Baters Erbe an. 

Brazil, Ind., 20. Febr. William 
Graiſer, ein deutſcher Landwirth, wel— 
cher mit einigen Acres Land, die er 
ſüdlich von hier bebaute, ſich und ſeine 
Familie kümmerlich durchſchlug, hat 
von einem Anwalt in Deutſchland die 
Nachricht erhalten, daß ſein Vater 
Heinrich Graiſer geſtorben iſt und ihm 
jein Vermögen hinterlaſſen hat, das 
auf 880,000 geſchätzt wird. Graiſer 
wird unverzüglich nach Deutſchland 
gehen und von dem Erbe Beſitz ergrei— 
fen. 


ö— ——— — — — — — — —— — 
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Zehn Stunden zu ſpät! 


La Croſſe, Wis. 20. Febr. Rev. 
Joſeph Moran war bei einer Unfall— 
verſicherungs⸗Geſellſchaft zum Betrage 
von 85000 verſichert. Letzten Samſtag 
wurde ſeine Leiche beerdigt, nachdem er 
einem Unfalle zum Opfer gefallen war. 
Als aber ferne Erben die Verficherungs- 


fumme erheben wollten, ftellte es fich | 


heraus, daß der Unfall, dem er zum 
Opfer gefallen war, fich zehn Stunden 
nad Ablauf der Verficherungs-Police 
zugetragen hatte. 
Dampfernadhridhten. 


Ungelommen. 
Santiago de Kuba: Pringeiiin Viktoria Cuife von 
New Vorl. (Auf einer mweftindiihen Rundfahrt.) 
Sydney, Auftralien: Sonoma von San Francisco. 
Ubgegangen. 


Tinmoush: Patricia, von Somburg nah Nemwdort. 

Mie berichtet wird, tft auf dem britiihen Samptce 
„Evangeline“, der, von St. Iohn, N. 9®., ımd 
Salifer angelommen, am Piktoria:-Dod_ zu LTonden 
Itegt, ein heftiges feuer ausgebroden. Die Yapıng, 
Raffeebobnen und Wepfef, ift fait gang gerflört. Das 
Bewer ift jegt unter Rontroße. 
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„Abendpofi«, Ghicago, Mittwod, den 20. Februar 1901. 


Kein Ausſtellungs⸗Sonntags ſchluß 

Buffalo, N. Y., 20. Febr. Der „Buf- 
falo Courier” theilt mit, daß das Di- 
reftorium der Banamerifanifchen Aus- 
jtellung bejchloffen habe, dieſelbe an 
Sonntagen offen zu halten. Das Di- 
reftorium wird die Sonntagsfrage — 
fo fchreibt das Blatt — in feiner Weife 
näher erörtern, fondern die Thore der 
Ausfielung am erften Sonntag nad) 
beren Eröffnung einfach offen laffen. 

= ne 
Ausland. 


Kaiferin Friedridh und König 
Edward. 

London, 20. Febr. E3 wird jet be= 
Nimmt angefünbigt, daß KönigEdmward 
am Samftagabend auf der fönigl. acht 
„Bictoria and Albert” nach Deutichland 
fahren und feine Schweiter, die franfe 
Kaiferinmittiwe Friedrich, befuchen mer= 
de. Doh mird fein Wufenthalt in 
Deutfchland mahrjcheinli nur von 
furzer Dauer fein. 

Berlin, 20. Febr. Die Katjerin Au— 
gufta Viktoria tft aus Kronberg, wo fte 
zum Befuch der Kaiſerinwittwe Fried— 
rich weilte, nach Berlin zurückgekehrt. 
Im Befinden der Letzteren ſcheint ſich 
darnach nichts ereignet zu haben, was 
eine unmittelbare Todesgefahr in ſich 
ſchlöſſe. Der Kaiſer ſelbſt jedoch bleibt 
in Kronberg, reſp. Homburg. 

Papſfſt Leos Befinden ungunſtig. 

Rom, 20. Febr. Der Papſt iſt wie— 
der unwohl und hat ſchon ſeit vier Ta— 
gen keine Beſuche mehr empfangen. 
Man empfindet wegen ſeines hohen Al— 
ters große Beunruhigung. Die Aerzte 
ſind beſtändig um den greiſen Patien— 
ten herum. 


Teſegraphiſche Kolizen. 


Inland. 

— Die gejtern abgefchlofjenen Mar- 
digrad-Ktarnevalsfeftlichkeiten in New 
Drleans waren ein alänzender Erfolg. 

— In St. Paul taat die National- 
fonvention der Butterproduzenten in 
Verbindung mit einer aroßer Ausftel- 
lung. 

— Der Polizeirathb von Denver, 
Eol., hat nah längerer Unterfuchung 
fämmtliche der Annahme von Beite- 
Hungsgeldern angeflaater Polizeibe- 
amte entlafjen. 

— Der Uppellhof in Ioronto, Ca: 
nada, hat entichieden, daß auch ameri= 
tanifche Finlagen in canadifher Ban- 
fen ber dortigen Erbichafisiteuer unter- 
worfen find. &3 wird an das Oberge- 
richt in Ditama Berufung gegen diefe 
Entfcheidung eingelegt werben. 

— Der zehnte „Sontinental Con: 
greß“ der „National Society of the 


Daughters of the American Rebolu- | 


tion“ nahm in der Bundeshauptitadt 
feinen Anfang. Won den zirfa 800 at- 


fredirten Delegaten haben fich 700 ein= | 


gefunden. 

— J. P. Bullis aus Asbury Park, 
N. J., beabſichtigt, durch die Bundes— 
regierung eine Schadenerſatzforderung 
in Höhe von $50,000 an die Republif 
Venezuela ftellen zu laflen, mweil diefe 
ibn fünf Monate lang in Maracaibo 
ni Haft gehalten hat. (Wegen Bethei- 
ligung an einem politifchen Putjch.) 

— Die Mitglieder des Bundesmini- 
fteriums erhielten gejtern jchwarze 
Walnuß-Stöde vom Präfidenten. Der- 
felbe hat fie aus SMinois erhalten, wo 
fie von einem Walnußbaum auf einer 
Farm abaejchnitten wurden, die ein= 
itenö das Cigentbum von Abraham 
Lincoln in Harristomn Iomnfhip, 
Macon-County, Ill., geweſen war. 

— Unbegründete Gerüchte veran— 
laßten geſtern einen Anſturm auf die 


Hörte nicht auf 
Beil fie nie angefangen hatte. 

Viele Leute interejjiren fich für die 
Berichte pon Perjonen, die durch das 
Kaffeetrinien franf, und durch das 
Aufgeben desjelben und den Gebraud 
bon Poftum Food Kaffee kurirt wur: 
den. Natürlid, das Aufgeben des 
Kaffeegiftes, das den Körper zarter 
Berfonen affizirt, ift felbftverjtändlich 
eine große Hilfe, aber der größte Theil 
der Hilfe liegt doch in den Elementen, 
die im Boftum Food Kaffee enthalten 
find. Es ift dies wirklich flüffige Nah- 
rung befter Art. 

Eine Dame, die nie dem Thee- oder 
SKaffeetrinken ergeben war, tmurde durch 
Magen-Krantheit nervenleidend, hatte 
Herzbejchwerden, litt an Schlaflofigfeit 
und murde fchließlich fo Ihmadı, daß 
die Aerzte jagten, fie fönne nicht mehr 
gefund werden, und man glaubte, fie 
werde nur noch kurze Zeit leben. 

Semand machte fie auf Boltum Food 
Kaffee aufmerfjam, fie gab alle Medi— 
zin auf und trank Poftum. Sie fagt: 
„Er verdarb mir den Magen nicht, und 
ich fühlte mich fofort beffer. Ich trant 
ihn Tag für Tag, und bin jet gefund 
und ftarf und erfreue mich beiferer Ge- 
fundheit, als jeit Jahren, und ich bin 
aufrichtig dankbar dafür, daß Poftum 
Food Kaffee erfunden und ich ver- 
anlaßt murde, ihn zu gebrauchen.“ 

Dies it ein Direlter Beweis der 


ZIhatfache, die Schon jo oft angeführt | 


wurde, daß Pojtum ein nahrhaftes Ge- 
tränf ift und die Elemente enthält, die 
ben grauen Gtoff in den Nervenzellen 
des Gehirn? und im ganzen Körper 
aufbauen. E3 enthält feine Medizin 
irgend welcher Art, nur die Elemente, 
die vom Allmächtigen dem Getreide des 
seldes einverleibt wurden, und die vom 


Erfinder ausgewählt und in Form 


einer flüfftgen Nahrung gebradt find. 

„Mein Gatte ift ein Grocer und ift 
fett längerer Zeit leivend. Geit er ge= 
fehen, wie Boftum ung befommen ift, 
hat er das Kaffeetrinfen aufgegeben 
und eine Zeit lang Boftum getrunten. 
Er ift bedeutend beffer geworden, jchläft 
des Nachts aut, und jagt, er hat den 
Kaffee pollftändig aufgegeben.“ 

Diefe Dame wohnt in Great Bend, 
Kanfas. Der Name ift zu erfahren von 
der Boftum Eereal Eo., Ltd., in Battle 
Creek, Mich. 


Pa., während beffen $180,000 an ge- 
mwifle geängftigte Depofitoren ausbe- 
zahlt wurden. Die Polizei hatte alle 
Hände voll zu thun, um die Ruhe noth- 
dürftig aufrecht zu Halten, und in dem 
Gedränge por dem Eingang zu der 
Bant erlitt Frau Mary Fogel innerli—⸗ 
che Verletzungen. 

— Das „Abkegeln“ zwiſchen New 
Yorter und Chicagoer Keglern, welches 
infolge der Beſchwerden der New Yor— 
ker, daß ſie bei dem, im vorigen Monat 
in Chicago ſtattgefundenen „Bundes— 
Kegelſchieben“ nicht unparteiiſch be— 
handelt worden ſeien, beſchloſſen wur— 
de, ſoll am 14. Mai in Toledo, O., 
ſtattfinden. Jede der beiden Parteien 


ſetzt 3500 ein, und die Sieger erhalten 


außer den 31000 80 Prozent der ge— 
ſammten Brutto-Einnahmen. 


Ausland. 


— Der Ausſtand der Glasbläſer zu 
Chalons-ſur-Marne, Frankreich, brei— 
tet ſich weiter aus. 

— In der norwegiſchen Hauptſtadt 
Chriſtiania graſſirt ebenfalls dieGrippe 
oder Influenza ſtark. U. A. iſt auch der 


Bühnendichter Hendrik Ibſen von ihr 


befallen. 

— Affmadu, der Hauptſitz der Oga— 
den-Somalis, in Weſtafrika, iſt von 
einer britiſchen Straf-Expedition beſetzt 
worden. Der Sultan von Ogaden iſt 
jetzt ein Gefangener. 


Deutſche Nationalbant von Alleghenv, 


— Sigmund Hertz von New Norf, | 


ber feit Kurzem in London unter der 


Anklage der Falfhuna in Haft gemefen | 


ift, murde geitern nach den Ver. Staa- 
ten ausgeliefert. 


— Yu3 Darmfiadt fommt die Nach: | 
richt, daß die Tochter des dortigen Mus | 
fifdirettors Engel, eine befannie Hars | 


chefter auf dejfen Tournee nach Amerifa 


| fenpirtuofin, das Winderftein’iche Or: 
| begleiten wird. 


! 


| -— Das Ergebniß der erften italient- | 


ſchen Volkszählung während der lebten 

| zwanzig Jahre hat überrafcht. Der- 

| felben zufolge beträgt die Bepölferung 
Staltens 35 Millionen Köpfe, während 
man diejelbe auf höchitens 31 Millio- 
nen jchäbte. 

— Der Rotterdamer KRorreipondent 
der Londoner „Daily Erpreß“ jaat: 
„Wie ich höre, wird das Nationalge- 
fchent für die Königin Wilhelmina eine 
neue Krone fein, und es find bereits 
20,000 Pfo. Sterling dafür gezeichnet 
worden.“ 

— Die Rechtsanwälte von Berlin 
haben eine Entrüftungs-Verfammlung 
einberufen, um gegen die kürzlich bom 

| Ruftigminifter Dr. Schoenftebt im preu= 
' Bifhen Landtage gemachten Yeukerun 
' gen bezüglich ver Anſtellung jüdijcher 
ı Affefforen und Notare zu proteftiren.. 

— Die vergebliche Jagd auf denBan- 


|; diten Muffolino Kat bisher der italieni= | 


Ichen Regierung die Summe von 23 

Millionen Lire ($500,000) aefoitet. 

| Außer der Polizei ſuchten zwei Regi— 
menter in den Aspromonte-Bergen zwei 
Sabre lang, des Banditen habhaft zu 
werben, aber vergeblich: 

— Der fozialiftifche „Yormwärts” in 
Berlin rechnet aus, daß die vorgeſchla⸗ 
gene Zollerhöhung auf Bodenfrüchte für 

die deutſchen Landwirthe eine jährliche 
Preisſteigerung um faſt 140 Millionen 
Mark oder eine Erhöhung des Boden— 
preiſes, der ſchon jetzt zu hoch ſei, um 
10 Millionen Mark bedeuten würde. 
— Eine Depeſche aus Wien beſagt, 
daß die „Neue Freie Preſſe“ und ein 
| anderes Wiener Blatt die Entbindung 
der Königin von Serbien von einem 
Sohne melden. Der Wiener Korre- 
| fpondent des Reuter’fchen Bureaus da— 
; gegen faat, daß den von ihm eingezo= 
genen Erfundigungen zufolge die obige 
Meldung unridtig fei. 

— Aus Kairo, Eonpten, wird gemel- 
det: Jüngſt gerieihen in Ombdurman 
| Angehörige des 13. und 14. Sudanefen- 

Botaillons bei einer Unterhaltung, wel⸗ 
che das letztere veranſtaltete, in Streit. 
| Fünf Leute murben getödiet und 20 
| verwundet. Sıhon vor der Unterhaltung 
| hatte ein gefpanntes Verhältniß zwi— 
| fchen den beiden Bataillonen geherrſcht. 
| — Die „KRreuzzeitung“ veröffentlicht 
einen Artikel gegen die preußifche Ka= 
naloorläge, morin fie behauptet, daß 
der Kanal die Einfuhr von amerikani⸗ 
ſchem Holz begünſtigen und damit der 
deutſchen Forſtwirthſchaft den Todes⸗ 
ſtoß verſetzen würde, die, wie dieKreuz⸗ 
zeilung“ bemerkt, mit Amerika nicht 


| tonfurriren könne. 





Rheins treffen. 

— Al Bremfe für die Forderungen 
der Agrarier nad) übertriebenen Schuß> 
zölfen hat die deutfche Regierung den 

| Yodritd eines Artikels veranlaßt, ver 
kürzlich in der, Handels- und Induſtrie⸗ 
| zeitung von Petersburg“ erſchien. Hier— 
| in wird feitens Rußlands mit Vergel- 
| tungsmaßregeln gedroht, falls Deutich- 


| Tand fo hohe Zölle auf ruffiiches Ger | 
mie bie Mararier fordern, | 


ı treide lege, 

und es wird zugleich prophezeit, daß 

| durch Ausführung einer derartigen Ub- 

| ficht fich die Beziehungen zmifchen den 
beiden Ländern verjhlimmern, Statt 
verbeſſern würden. 


Lotalbericht. 


Neue Verlagsgeſellſchaft. 


Unter dem Namen, Illinois Publiſh-⸗ 
ing Co.“ hat geſtern in Springfield eine 


Verlagsgeſellſchaft, mit einem Aktien— 
Kapital von $150,000, Körperfchafts- 
rechte ermwirft, als deren Direktoren 
| Richter Brentano, Hermann Beterfon, 


Dr. 3. Ziegfeld, E. Het und Edward | 
©. Halle namhaft gemacht werden. Als ı 
Altionäre merden, außer den Vorge= | 
nannten, Louis K. Bonjen, Charley 9. | 


Stuart, James |. Fallon, Ferdinand 
Heih und Wm. E. Rigby aufgeführt. 
Es Heißt, daß dieſe Geſellſchaft die 
Herausgabe der „Illinois Staatszei⸗ 
tung“ übernehmen werde. 

— — —N 


CASTORIA füsiugingend Kate, 
Dis Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Die größte Gefahr | 
‚ würde aber bie Jnduftriebijtritte des | 


850,000 fur das ‚„‚Jlinois 
Golege‘. 

Der Philanthrop Dr. D. K. Pearfons will 
diefe Summe als feinen Beitrag zu 
einem Subventionsfonds 
anmeifen. 

Präjident Clifford W. Barnes vom 
„Illinois College“ in Jackſonville be— 
findet ſich gegenwärtig in Chicago, um 
| mehrere einflußreiche Bürger, die in 
jener Anjtalt ftudirt haben, zu erfuchen, 
entweder als Mitaliever des Vermals- 
tungsrathes derjelben zu fungiren, oder 

: in anderer Weije ihr Jnterefje an dem 
| MWeiterbejtehen diejer bereits im Jahre 
1833 gegründeten, vielbemährten Jli- 

| noifer Lehranftalt zu befunden. Gou= 
| verneur Richard Nates, der dort ftu- 
dirte, foll bereits zugefagt haben, als 
| einer der Iruftees fungiven zu wollen; 
| aud €. M. Blatchford, Mitglied des 
ı Verwaltungsrathes der Nemberry: 
Bibliothek, Aja Mathems, Er-Sprecder 
der Minoifer Legislatur, Richter of. 
N. Carter vom StaatS-Obergericht und 

| Profeffor Bateman, zur Zeit Präfident 
vom Knor College und der eigentliche 
| Begründer des ftaatliden Schul- 
Initems von Jllinvis, find nicht abge= 
neigt, jih der Verwaltungsbehörde 
| jener Hohjchule anzufchließen, in mel- 
| cher fie die Grundlage für ihr jpäteres 
| Wirten empfangen haben. Der be: 
| fannte Chicagoer Philanthrop Dr. D. 
ıR. Bearfons bereitete gejtern den 
Freunden dieſer im Staate Illinois 
älteſten Hochſchule mit der Ankündi— 
gung eine freudige Ueberraſchung, daß 
er gewillt ſei, der Anſtalt 550,000 un— 
ter der Bedingung zu ſchenken, daß wei— 
tere $150,000 bis zum 1. Juli dieſes 
Jahres aufgebracht werden, die mit ſei— 
nem Beitrag als Subventionsfonds für 
die Anſtalt verwendet werden ſollen. 
Die Freunde derſelben glauben, die 
Summe von 8150,000 in noch kürzerer 
Zeit, als von Dr. Pearſons gefordert, 
durch Beiträge von ſolchen „alten Her— 
ren“ der Anſtalt aufbringen zu können, 
die entweder noch in Amt und Würden 
ſind, oder es längſt zu ſolchem Wohl— 
ſtand gebracht haben, daß ſie ſich in's 
Privatleben zurückziehen konnten. Von 
den Mitgliedern der erſten Abiturien— 
tenklaſſe der Anſtalt, aus dem Jahre 
1835, dürften nur noch ſehr wenige am 
Leben ſein; ſeit jener Zeit haben aber 
ſo Viele, die ſpäter in dieſem Lande zu 
Ruhm und Reichthum gelangt und noch 
am Leben ſind, dort die Schule beſucht, 
daß es in der That nicht ſchwer fallen 
dürfte, dieſelben zu Beiträgen für die— 
ſen Subventionsfonds zu veranlaſſen. 

ee 
Alte Anſprüche. 

| 
\ 
! 


Die Erben von \eduthan Smith erheben fie 
auf werthvolle Kiegenjchaften. 

Am 2. Oftober 1834 erwarben ‘e- 
duthan Smith und deilen Sohn ‘ere- 
mias von der Bundesregierung, zum 
| Breife von $1.25 für den Uder, einen 
| Traft Land auf der Südfeite des heu- 
| tigen Chicago, der gegenwärtig be— 

grenzt it wie folat: Im Norden dur 
die 35. Straße, im Weften durch den 
Grand Boulevard, im Süden dur 
den Dafmwood Boulevard und im Dften 
durch eine gerade Linie, melde man 
ih zwifchen der Ede von Cottage 
Grove Ave. und Dafkmood Boulevard 
und dem Douglas Dentmal gezogen 
denfen muß. Im Jahre 1836 ftarb 

Jeduthan Smith, ohne Hinterlaffung 

eines Iejtamentee. Sein Sohn war 

ihm bereit2 im Iode borausgegangen. 
— In die Beſitzrechte des Jeduthan 

Smith hätten nun drei Gruppen von 

Erben eintreten ſollen, an deren Spitze 

bezw. Charlotte Smith-Richardſon, 

Nathan Smith und Ezra Smith ſtan— 

den. — Dieſe haben aber ſeiner Zeit 

ihre Anſprüche nicht in gehöriger Form 
| zur Geltung gebradt, und. feitens 
eines gewilfen Samuel Elli2, der ſich 
als Vertreter des Smith-Richardfon’- 
chen Smeiges der Familie das Verfü- 
gungstecht über die Liegenfchaften an= 
maßte, fol der Verkauf derfelben in 
| nicht rechtsgiltiger Form bemerfitelligt 
worden fein. Ellis joll die Ländereien 
zum Theil jogar zmei Mal verkauft 
haben, ein Mal vor dem großen Bran- 
de, und nach dem Feuer, durch welches 
die lebertragungs-Urfunden zerftört 
wurden, nochmalg. — Sebt nun haben 
ih Die Redtsnachfolger der Smith- 
hen Erben zufammengethan, um ihre 
wirflichen oder vermeintlichen Rechte 
zu wahren. Der in stage fommende 
Beſitz repräſentirt, mit den darauf er- 
richteten Gebäuden, jeßt angeblich einen 
Werth von $250,000,000. Die Erben 
mollen fi, fall3 man ihnen entgegen- 
ı fommt, mit einer verhältnißmäßt- be- 
Iheidenen Abjindungsfumme begnü- 
gen, gegen diejenigen aber, welche ihren 
Anſprüchen die Anerkennung verwei— 
gern ſollten, wollen ſie im Bundesge- 
richt klagbar werden. Zu Denen, wel- 
he diefe Erbanfprüche erheben, gehören 
‚ Eidney Smith von Bofton, ala Vertre- 
ter ber Erben von Ezra Smith und bon 
fünf der Erben des Nathan Smith; 
Nathan ©. Rihardion, von Chautau= 
qua County, N. Y., als Vertreter von 
bier Erben aus dem Haufe Smith: 
Richardfon und von einem der Erben 
Nathan Smith; U. Naomi Comodrey, 
| von Aurora, U, als Vertreter von 
drei Nachfommen der Charlotte Smith- 
Richardſon. 


*General Otis beſtätigte geſtern 
die kriegsgerichtliche Verurtheilung von 
bier Dejerteuren zu achtzehrnmonatlicher 
Feltungshaft und zur Ausftoßung aus 
dem Heere. — Er berfügte die Abjen- 
dung bon 349 Refruten, die in Colum: 
bus, D., eingemuftert worben ind, nach 
‚ Manila, imo fie dortigen Regimentern 
eingereiht werben follen. 

* In Richter Chetlains Abtheilung 
des Superior-Geriht3 murde heute 
Frau Lydia U. Myers von einer Jury 
| mit der Sceidungstlage abgeiiejen, 

die fie, wegen angeblicher jchlechter Be- 

‚handlung, gegen ihren Gatten, ven 

Futterhändler Rihard A. Myers, an: 

gejtrengt hatte. 


les 


Trägt die 
von 


Te ei Dre ————— — + 


Arbeiter⸗ Augelegenheiten. 


Die Zimmerleute erklären ſich mit dem ver— 
einbarten Friedensvertrag ein⸗ 
verſtanden. 


Die Urabſtimmung, welche in den 
Gewerkſchaften der Bauſchreiner über 
den Entwurf eines Friedensvertrages 
vorgenommen wird , den Vertreter 
der Arbeiterſchaft mit ſolchen der Zim— 
mermeiſter vereinbart haben, iſt zwar 
noch nicht ganz beendigt, aber das Er— 
gebniß derſelben iſt nicht mehr im 
Zweifel. Der Vertrag wird beſtätigt 
werden und damit dürfte der Frieden 
in der Chicagoer Bau-Induſtrie für ge— 
raume Zeit geſichert ſein. 

Auf Anſuchen der ‚Chicago Federa— 
tion of Muſicians“ hat Richter Burke 
einen vorläufigen Einhaltsbefehl ge— 
gen die „American Federation of Mu— 
ſicians“ erlaſſen, welcher es dieſem 
Zentralverbande der organiſirten Mu— 
ſiker bis auf Weiteres unterſagt, die 
Chicagoer Lokalvereinigung von der 
Organiſation auszuſchließen. 

Dem Präſidenten For und dem 
Vize-Nraſidenten Keough vom Inter— 
nationalen Verband der Eiſengießer iſt 


es gelungen, von jenen Angeſtellten der 
Firma Fraſer & Chalmers, welche ei- 


nes unliebjamen Werfführers megen 
die Arbeit niedergelegt hatten, die Zu- 
fiherung zu erlangen, daß fie morgen 
auf ihre Pläte zurüdfehren werden. 
Der jtädtifche Ober-Baufommiffär 


MeSann Steht heute mit einer Delega= | 
tion der Union von Kohblenfuhrleuten | 
in Verhandlung, welche droht, den ftäd- | 


tiijhen Bumpen= und Krafterzeugung3- 
ftationen die Kohlenzufuhr abjchneiden 
zu wollen, fofern die Benbodpn Eoal Eo. 
dreizehn bon ihren Stohlenfahrern, 
melche der Union noch fern jtehen, nicht 
zum Kintritt in diefe'** “ranlaßt oder 
ihnen den Laufpaß aibt. 
—— 
„Boro-ormalin* (Fimer & Amend), amtiieptiiches 
Mittel gegen Geichwüre, Arand- und Schnittwunden 


oder abnlıde Yerden. 
— — — 


Rüſtiger Greis. 


Morgen, am 21. Februar, wird Hr. 
Franklin Price, der ſeit 22 Jahren 
einen verantwortlichen Buchhalterpo— 
ſten im Paſſagier-Departement der 
Northweſtern-Bahn bekleidet, ſeinen 
80. Geburtstag feiern. Seines hohen 
Alters ungeachtet erfreut Herr Price 
ſich noch beneidenswerther Rüſtigkeit 
und verſieht ſeine Obliegenheiten mit 
einer Pünktlichkeit, an der ſich viele 
von den jüngeren und jüngſten Mitar— 
beitern des Greiſes ein Beiſpiel neh— 
men könnten. 

Herr Price iſt aus Cheſter County 
im Staate Pennſylvanien gebürtig. Er 
war dort ein Jugendfreund des Dich— 
ters und Malers Thomas Buchanan 
Read, ſowie des Dichters, Reiſe— 
ſchriftſtellers und Staatsmannes Ba— 
yard Taylor. Im Jahre 1849 nach Il—⸗ 
linois übergeſiedelt, wurde Herr Price 
hier ein Mitgründer der republikani— 
ſchen Partei. 


ee su —— — — —— — 
Verworfen 


Die alten Methoden in der Behandlung von 
Hämorrhoiden und After-Krantheiten 
dDurd) die Byramid Pile Cure erjetjt. 

Die alten Methoden, Hämorrhoiden 
durch Abbinden, das Mefler, oder die 
graufamen Methoden der Dehnung zu 
behandeln, die furchtbare Schmerzen 
verurjachten und häufig Verfall und 
Zod zur Yolge hatten, werben jett nur 
noch als Nothbehelf angefehen, jomeit 
eine dauernde Heilung in Betracht 
fommt. 

In fait jedem Fall von Hämorrhoi- 
den hat die Leber jchuld und der Feh— 
ler wurde gemacht, Hämorrhoiden ala 
eine rein örtliche Krankheit zu behan- 
dein. Dies ift jedoch nicht der Fall 
und der Erfolg des neuen Mittel3, be- 
fannt als die Byramid Pile Eure, bat 
dies bemiefen. 

Die Byramid Pile Cure ijt feine 
Salbe oder Einteibungsmittel, fon- 
dern ein Zäpfchen, das während der 
Nacht eingeführt, von der empfindli- 
chen After-Membrane abjorbirt wird, 
jomohl als örtliches mie allgemeines 
Mittel und in allen Fällen von jahre- 
langer Dauer bat bdiefe Behandlung 
ſich als wirkſam ermiefen. 

Tauſende an Hämorrhoiden Leiden— 
de legen Zeugniß ab von dem unſchätz— 
baren Werth der Pyramid, und ſogar 
diejenigen, die ſich einer wundärztlichen 
Operation unterworfen hatten, ohne 
geheilt zu werden, wurden überraſcht 
durch die Reſultate, welche nach weni— 
gen Wochen Gebrauch mit der Pyra— 
mid erzielt wurden. 

Die Linderung von Schmerzen er— 
folgt ſo ſchnell, daß Patienten manch— 
mal glauben, daß Pyramid Pile Cure 
müſſe irgend eine Art Cocaine oder 
Opiate enthalten, weil die Linderung 
ſo augenblicklich erfolgt. Die Pyramid 
Pile Cure iſt garantirt frei von irgend 
welchen Opiaten oder mineraliſchen 
Giften zu ſein. 

Die Heilung iſt eine Folge der zu— 
ſammenziehenden Wirkung des Mit— 
tels, wodurch die kleinen Geſchwüre 
und geſchwollenen Blutgefäße zuſam— 
mengezogen werden und eine normale 
Zirkulation ermöglicht wird. 

Die Pyramid Pile Cure iſt durch— 
aus wiſſenſchaftlich, ſowohl in ſeiner 
Zuſammenſetzung und ſeiner therapeu— 
tiſchen Wirkung, und der größte Vor— 
zug, den es hat, iſt der, daß es völlig 
ſicher und harmlos iſt. Keine üblen 
Folgen entſtehen je aus ſeiner Anwen— 
dung. 

Eine merkwürdige Thatſache, an— 
geſichts der großen Anzahl von Patent— 
Medizinen im Markt iſt es, daß die 
Pyramid Pile Cure das einzige Hä— 
morrhoiden-Heilmittel von Ruf iſt; es 
iſt das einzige Hämorrhoiden-Mittel, 
welches beliebt und vorzüglich genug 
iſt, daß es in jeder Apotheke der Ver. 
Staaten zu finden iſt. Es wird ver— 
fauft zu 50 Cents für ein volle Größe 
Packet. 

Ein kleines Buch über Urſache und 
Heilung von Hämorrhoiden frei per 
Voſt verſandt, wenn man adreſſirt 
Pyramid Drug Co., Marfhall, Nic. 


Federzeichnung für Frauen. - 

„sch bin fo nervös, e8 giebt feinen gefuns 
den Zoll in meinem ganzen Leibe, Ich bim 
fo jhmwach im Magen, habe Unverdeulichteit 
in hohem Grade und Herzklopfen und magere 
fchrediih ab. Kopfweh und Rüdenihmetz 
bringen mich; beinahe um, und geftern Befaim 
ich faft Hhfterie; im unteren Theil: meiner 
Eingeweide ift eine Schwere, die Befündig 
Hinunter drüdt, und Lenden und Hüften 
Schmerzen mich; ich Tann nit jhlafen, gihen 
oder fiken, und ich glaube, ich bin über und 
über frank; Niemand leidet wie ich.“ 

Dies ift eine Beihreibung von Taufendew 
don Fällen, welche täglich unter M:3. Pins 
ham's Beobachtung kommen. Ein ent zünde⸗ 
ter und eiternder Zuftand des Gebärmutters 
haljes kann alle dieje Symptome erzeugen, 


—— 
Mes. John Williams. 

und keine Frau ſollte das Elend ze einen 
ſolchen Vollkommenheit gelangen laſſen, wenn 
dazu ſchlechterdings keine Nothwendigleit 
vorhanden iſt. Der Gegenſtand unſeres 
Portraits in dieſer Sklizze, Mrs. Williams 
von Engliſhtown, N. J., ift von foldhem 
Siechthum und Elend vollſtändig geheilt 
worden durch Lydia E. Pinkham's Vegetable 
Compound und den anleitenden Rathſchlägen 
von Mreis. Pinkham von Lynn, Maſſ. 

Keine andere Medizin hat eine ſolche 
Reihe abſoluter Heilungen aufzuweiſen, und 
feine andere Medizin ift „gerade jo gut”. 
Frauen, die Heilung juhen, follten darauf 
beftehen, dak fie Lydia €. Pinfham’s .Vege> 
table Compound befommen, wenn fie in ei= 
nem Laden danad fragen. Jedenfalls jchreibg 
einen Brief an Mı3. Pinfdam in Lynn, 
Mafj., und jchildert ihr Euer Leiden. Yhe 


Unter der Untlage, fett länger ala 
Monatsfrifi Geldbriefe um ihren Jr» 
halt geplündert zu haben, it geftern’von 
den Boftinfpeftoren Mayer und Farrell 
der Boftamtsclerf Charles Read, mohn= 
haft Nr. 1112 Grenfham Gtr., in Haft 
genommen worden. Der Arreftant legte 
angeblih ein jchriftliches Geftänbniß 
ab, auf Grund deijen er von Bundes» 
fommiffär Humphrey den Bundes» 
Großgeſchworenen überwieſen wurde. 
Am meiſten litten unter ſeinen Diebe— 
reien hieſige große Firmen, unter An— 
deren Ward & Co. Der Angeklagte 
ſtand ſeit neun Jahren in Dienſten der 
Poſtbehörde und wurde ſeit Kurzem als 
Briefſortirer in der Stadt-Abthei— 
lung des Hauptpoſtamts beſchäftigt. 
Ihm wurde die übliche Falle, beſtehend 
aus gezeichneten Briefumſchägen, die 
gezeichnete Banknoten enthielten, ges 
ftelt und er biß auf den Köder an. Wl3 
er verhaftet wurde fand man fechd ge— 
zeichnete $1-Noten, jomie mehrere ge- 
zeichnete Briefumfchläge in feinem Bes 
fite vor. Er fah ein, daß biefem'Be- 
weismaterial gegenüber Leugnen nutz⸗ 
los ſei und legte ein volles Geſtändniß 
ab. Der Angeklagte, der verheirathet 
iſt, erfreute ſich bislang eines malel⸗ 
loſen Rufes. 

— — — 
Für das Lincolnsdenfmal.. 


Der veritorbene John Ererar hat be> 
fanntlich teftamentartich unter Anderem 
beftimmt, daß $100,000 aus feinem 
Nachlaf zinstragend angelegt werden 
follen, bis die Summe groß genug wer 
den würde zur Beftreitung der. Koften 
eines mürdigen Dentmals für Abraham 
Lincoln. Zu Vermaltern bes Denf» 
malsfonds ernannte ber Zeftator ‚die 

| Herren Norman William und Yuns 
tington W. Jackſon. Diefe find inzimi- 
| fchen beide geftorben, nachdem fie vor— 
ber den Bildhauer Auguftus St..Gaus 
dens mit der Ausführung des Denis 
mal3 nach einem ihnen bon ihm vorge= 
legten Entwurfe beauftragt hatten. Mit 
der Verwaltung des Fonds hat: Herr 
Sadfon vor feinem Ableben proviforifc 
bie Herren Wm. %. Louderbad und 
| Charles ©. Holt betraut. Diefe erfus 
chen jet das Kollegium der Kreisrichter 
um Ernennung bon neuen Verwalter. 


Borläufig in Freiheit gefegt. 


Nachdem Lloyd $. Smith fidh: mei» 
mal im Kriminalgericht auf die Uns 
lage hin zu verantworten gehabt hat, 
den öffentlichen Waarenfpeichern „Ges 
treide entnommen, ohne vorher. die. be= 
treffenden Waarenhaus = Quittungen 
eingelöft zu haben, ftrengte ‘er ges 
tern vor Richter Chetlain das 
Habea3 Corpus - Verfahren an, uns 
ter der Begründung, daß die gegen 
ihn erhobenen Antlagen feinen ges 
jeglichen Rüdhalt hätten. Am Nach» 
mittag ftellte der Richter den Has 
bea3 Corpus-Befehl aus und fehte die 
Verhandlung in diefer Angelegenheit 
auf Donnerftag Nachmittag feft. Ans 
zivifchen wurde Smith, der von feinen 
Bürgen dem Sheriff überantmwortet 
morden mar, unter einer neuen, bon 
feinen alten Bürgen, Thomas 9. Car» 
non und Kohn W. Zurner, geftellten 
Bürgfchaft in Höhe von $10,000, auf 
freien Fuß gefeßt. 


Rath ift kojtenfrei. 
" Bofltmarder verhaftet. 


Opfer feines Berufs. 


infolge der Erplofion einer Gafolin> 
fadel, melche er während ber Arbeit 
nahe einer offenen Heizanlage in. den 
Anlagen der Jlinois Steel Company 
in South Chicago benußte, erlitt Heute 
früh John Joenosli ſchwere Brand⸗ 
wunden. Nur dem prompten Einſchrei⸗ 
ten ſeiner Genoſſen, welche die Flam⸗ 
men mittels ihrer Ueberzieher, in wel⸗ 
che fie den Brennenden einhülften, et= 
ftidten, hat der Aermfte fein Leben zus 
danken. Der Berunglüdie, der im Ge 
bäude No. 8337 Superior Gitäße 
mohnt, befindet fi im Kofpilal "ber 
porerwähnten Gejelichaft in Behanba 


luna. a 
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Schäbig. 


Der Tod zweier der am 20. Juli 
1899 in New Orleans gelynchten Ita— 
liener ſoll jetzt geſühnt werden. Die 
allgemeine Nachtragsbill enthält einen 
Poſten, welcher je 834000 auswirft für 
die Erben von Joſeph Defatta und 
John Cerano. 

Da hierzulande ganz allgemein der 
Geldwerth eines weißenStaatsbürgers 
auf 85000 berechnet wird, müſſen 
$4000 für das Leben eines italients 
fchen Unterthans wahrfcheinlich als Ti- 
berale Zahlung gelten. Wenn man den 
fonft üblichen Unterfchied in derWerth⸗ 
ſchätzung zwiſchen „Amerikaner“ und 
„Dago“ in Betracht zieht, Haben Die 
Ver. Staaten, joweit die Geldfrage in 
Betracht tommt, jehr nobel gehandelt. 
ern man aber lieft, daß bie Zahlung 
gemacht werben joll aus „menjchlicher 
Rüdfichtnahme”, dann fieht ihre Yanb- 
Yung fehr jchäbig aus. Die „Menjchen- 
freundlichkeit” bie anftandshalber, und 
tweil’3 gar nicht anders ging, (nad) vie- 
Ien bringlihen Mahnungen), ame 
Sabre nad) dem bebauerlichen Vorfall 
bethätigt mirb, ift nicht viel werth, und 
bie „Sreundlichteit“, die damit ermwiejen 
twirb, fieht einer Beleidigung verzwei⸗ 
felt ähnlich. Die italieniiche Regierung 
wird fich damit zufrieden ftellen, aber 
etwa mit bem Gefühl eines friedlichen 
Menschen, ber darauf verzichtet, Jich mit 
einem ihm an Körperfraft weit überle- 
genen groben Flegel herumzuftreiten. 

E3 ift nicht das erfte Mal, daß An: 
gehörige fremder Staaten durd; einen 
„Mob“ zu Tode gebracht wurden, ohne 
daß die Mörder beftraft wurden. Und 
wie im vorliegenden Fall haben auch 
in den früheren die Ver. Staaten ber 
fremden Regierung ihr Bedauern auß> 
gedrüct und den Angehörigen der Er- 
morbeten eine Geldzahlung gemacht, 
aber immer hat man biefelbe ausdrüds 
ih al3 ein Gnadengefchent Hingeftellt 
und fid forglic gehütet, eine Vers 
pflichtung anzuerfennen. Man fieht es 
in Wafhingten mahrjcheinlid ala 
einen Triumph amerifanifcher Diplo= 
matie an, daß man e3 fertig brachte, 
Erfaß zu leiften, ohne die Schuld 
einzugeltehen, anderäivo dürfte man 
aber darüber anders denfen und 
e3 für ungentlemanly halten, wenn 
fich der große mächtige Bund hinter ei- 
nen unberantwortlihen Staat ver— 
friecht, jobald es gilt, ein offenficht- 
liches Unrecht einzugeftehen und gut zu 
machen. 

Daß das Anfehen der Ver. Staaten 
unter folhen VBorfommniffen wie jenes 
Stalienerblutbad in New Orleans, das 
Niederſchießen öſterreichiſcher Staats— 
angehöriger inPennſylvania u.ſ.w., im 
Auslande arg geſchädigt wird, muß 
auch der Blödeſte einſehen, und als 
nach dem New Orleanſer Ereigniß ein 
Geſetz in Vorſchlag gebracht wurde, 
welches in ſolchen Fällen den Bundes— 
gerichten die Gerichtsbarkeit überträgt, 
da war die Volksſtimme, ſoweit ſie ſich 
überhaupt hören ließ, ganz entſchieden 
zugunſten der Annahme eines ſolchen 
Geſetzes und man glaubie auch, daß die 
dem Kongreß eingereichte Bill ange— 
nommen werden würde. Aber die Her— 
ren Geſetzgeber dachten anders. Die 
Bill fiel durch und die Ver. Staaten 
ſtehen nun da wie ein Mann, der ſeinen 
gerechten Verpflichtungen nicht nach— 
kommen will. In den Verträgen mit 
fremdenStaaten ſichern ſie deren in den 
Ver. Staaten weilenden Angehörigen 
Schutz für Leben und Eigenthum zu, ſie 
weigern ſich aber, den Schritt zu thun, 
ber, wie die Erfahrung zeigt, nothwen— 
dig iſt, dieſem Verſprechen Werth zu ge— 
ben. Die Ver. Staaaten würden noch 
in beſſerem Lichte daſtehen, wenn die 
Vorlage gar nicht eingebracht worden 
wäre. Man hätte dann wenigſtens noch 
ſagen können, daß man die Abſicht 
bat, gerecht zu ſein. Das geht jetzi nicht 
mehr an. 


Mißbrauch der Flagge. 


Während nach des Präſidenten An— 
ſicht das Sternenbanner dem Volks— 
geiſte ſo außerordentlich heilig und ehr— 
furchtgebietend iſt, daß niemals daran 
gedacht werden darf, es herabzu— 
ziehen, und wenn es auch am unrechten 
Orte weht, verſichern andere Männer, 
die das Banner der Freiheit nicht weni— 
ger lieben und verehren als der Präſi— 
dent, daß „in keinem Lande unter der 
Sonne die Nationalflagge in ſo ge— 
ringem Anſehen ſteht, wie bei uns die 
Sterne und Streifen unſeres einzigge— 
liebten Banners“. Und die Richtigkeit 
dieſer Behauptung darzuthun, weiſen 
dieſe Herren auf den Mißbrauch, der 
mit der Flagge getrieben wird, hin — 
es ſchmerzt ſie, das Sternenbanner zu 
ſehen, wo es nicht hin gehört, und ſie 
fordern ein Geſetz, die ungehörige Ver— 
wendung der Sterne und Streifen zu 
verbieten. Dieſer Forderung Nach— 
druck zu geben und die Flagge beſſer 
beſchützen zu können, haben ſie ſich zu— 

ammengethan und die „AmericanFlag 
ſſociation“ gegründet. 

Mehrere Mitglieder dieſer Geſell— 
ſchaft erſchienen geſtern vor dem Ju⸗ 
ſtizausſchuß des Repräſentantenhauſes 
in Wafhington, um denfelben für ihre 
Sade zu gewinnen. lim die Staat3- 
männer bon ber dringenden Nothiwen= 
bigfeit ihre Einfchreiteng zu überzeu- 

griffen die Flaggenbefhüger zum 
— * Einer von 
ihnen, Herr Cox, der Oberſchrei⸗ 


ber des National⸗Muſeums, hat 


eine außerordentlich merkwürdige Kol⸗ 
lektion von „Flaggenentwürdigungen“ 
zuſammengebracht. In dieſer Samm⸗ 
lung, die dem Juſtizausſchuß vorgelegt 
wurde, ſieht man Sternenbanner mit 
Anzeigen von Nahrungsmitteln jegli⸗ 
cher Art, ebenſo wie von allen nützlichen 
Haushaltungsgegenftänden. Die Kol- 


lettion zeigt ferner, daß das geliebte ; $ 


Banner benußt wird zur Reklame für 
Stiefel-, Ofen» und Bartwichle, für 
Schminte und Pomabde, fürgaaröl und 
Zahn⸗ undBlechputzpulver, fürSchnür⸗ 
leibchen und Unausſprechliche, Kau— 
gummi und Kautabak uſw.; ſie zeugt 
bon einem edlen Wettſtreit unter 
Whiskey- undZigarrenfabrikanten und 
Händlern; Kirchengeſellſchaften und 
Tingeltangelunternehmern — in der 
Benutzung des Sternenbanners für 
alle möglichen Zwecke gehen Teufels— 
knechte und Gottesdiener, Tugend und 
Laſter Hand in Hand. Während die 
Ausſchußmitglieder dieſe intereſſante 
Sammlung durchſahen, gab Herr Cor 
noch eine mündliche Schilderung des 
Flaggenunfugs. Er erzählte, wie man 
Hühneraugenfalbe ebenſo gut in bie 
Flagge einmidelt, wie BoftonerSchmeis 
nefleifceh und Bohnen; mie bejonders 
flaggenbegeifterte junge Damen Flag: 
genhöschen und -Strümpfe tragen (ob 
er diefe Kenntniß aus eigener Anfchau= 
ung oder nur vom Hörenjagen gewann, 
das fagte er nicht) und man Sich ſogar 
in da3 Gternenbanner fchneuzen fann, 
wenn man 5 Gent3 für ein „Flaggen 
tafchentuch“ ausgeben will. Schließlich 
erklärte er, jelbft die Negierung 
habe die Flagge in verjchiedener 
Weiſe mißbrauht! Das Alles — 
Herrn Eor’3 Vortrag und Sammlung 
und die Vorftellungen der anderen Her» 
ren bon ber American lag Affociation 
— machte tiefen Eindrud auf bie Mit- 
aliever des Zuftizausfchuffes; ed wird 
mitgetheilt, die meiften der Herren 
hätten die Ueberzeugung gewonnen, daß 
hier eine Reform nothwendig jet und 
ihre Unterftügung zugefagt. 

G3 mird nicht gefagt, in melcher 
Weife nach dem Wunfche der American 
Flag Affociation dem Flaggenmiß— 
brauch begegnet werden fol, man geht 
aber mohl nicht fehl, wenn man ba3 
Heilmittel in einem Bunbesgefege fucht, 
melches — ähn!ich dem bor einiger Zeit 
für JMinois erlaffenen, das feither für 
berfaffungstwibrig erklärt wurde — bie 
Benubung der Flagge zu Reklame: 
amweden und Anbringung ber Gterne 
und Streifen an ungehörigen Orten 
verbietet und Zumiberhandelnde mit 
Strafe bedroht. Das heißt, man ber= 
langt die Beftrafung von Leuten, welche 
ihrer Liebe und Verehrung für bie 
Flagge auf ihre Weife Ausdrud geben. 
MWeh das Herz voll ift, deß läuft der 
Mund über; mas bes Kindes Gebanten 
beberrfcht, das wird fi in feinem 
Spiel zeigen; ber Tiebende flaumbärtige 
oder noch nicht fomeit gebiehene Süng- 
fing wird den Namen ber Geliebten 
überall hinmalen. Gehr oft verewigt 
er feine Angebetete folherart an jehr 
unpaflendem Ort, aber ift e8 je einem 
Menichen eingefallen, daraus zu Jchlie- 
ben, daß er feine füßeAnna oder.mma 
nicht hochfchäßt * Nun, warum will 
man die Handlungen eines kindlichen 
Volkes anders beurtheilen als die eines 
findlichen Menfchen ? 

Die Benußung der Tlagge zu Rekla- 
meziveden und Strümpfen mag ge= 
ichmadlos fein, aber fie bringt faum 
Schaden; folher Mißbrauch iſt unges 
fährlich — anderer ift umfo gefährli- 
cher. Viel [hlimmer, alS daß bie Ylag- 
ae an ungehörige Stelle im Bilde er- 
icheint, ift, daß fie an ungehörigerStel- 
le weht! Die Herren bon ber Ame⸗ 
rican Flag Aſſociation, welche darnach 
ſtrebt, dem Mißbrauch der Flagge ein 
Ende zu machen, ſind in Waſhington 
an die unrechte Adreſſe gekommen — 
ſie hätten ſich an den Präſidenten Me⸗ 
Kinley wenden und ihm vorſtellen 
ſollen, daß das Anſehen der Flagge 
ſchwer leiden muß, wenn ſie weht, wo 
ſie nicht hingehört — daß es ſeine 
Pflicht ift, fie von folhen Punkten zu 
entfernen. 


Unfere Ausfuhr von Mineral« 
produfteit. j 

Se eingehender und öfter man bie 
Siffeen unferer legtjährigen Waaren⸗ 
ausfuhr prüft, um jo mehr muß man 
flaunen über die gemaltigen Fort⸗ 
ſchritte, welche die Ver. Staaten auf 
wirihſchaftlichem Gebiete während des 
letzten Jahrzehntes gemacht haben, und 
für um ſo thörichter und beklagens— 
werther müßte man es halten, falls 
politiſche Unweisheit dieſe erfreuliche 
Entwickelung aufhalten und ſtören 
ſollte. Die natürlichen Hilfsquellen 
unſeres Landes kommen der ganzen 
Welt zu Gute. Viele Länder der alten 
Welt werden von hier aus mit Getreide 
und Fleiſch verſorgt und unſere Baum— 
tolle beherrjcht den Weltmarkt. Danes 
ben aber bilden au die Mineralpro= 
dufte unferer$ Landes einen wichtige: 
ren Theil der Ausfuhr al vielfach an= 
genommen wird. Von ben $1.565.- 
228.606, dem Gefammtmerthe des 
Erport3 der Ber. Staaten im Iehien 
Sabre, entfallen nicht meniger als 
$436,227,477 auf Mineralprodufte; 
28 Prozent jener Riefenfumme alfo 
bilden den Werth der unterirbifchen 
Naturſchätze, welche nach Deckung des 
heimiſchen Bedarfes als Rohprodukte 
oder in-verarbeiteter Geftalt ar das 
Ausland verfauft werben fonnten. 
Allein für $130,000,000 Eifen und 
Stahl fonnten verfandt werden; dazu 
fommen für $75,000,000 mineralifche 
Dele aller Art; für faft $60,000,000 
Kupfer; für über $22,000,000 Kohle 
und Coke; für $53,000,000 Gold und 
für $60,000,000 Silber. Ein Ber: 
gleich diefer Ziffern mit denjenigen 
bor einem ‘ahrzehnt zeigt den gemal- 
tigen Yortfchritt der amerifanifchen 
Sinbuftrie auf biefem Gebiete, ein 
Hortfehritt, mie ihn kein Land der 
Welt au nur annähernd aufzumeifen 
vermag. Denn wenn aud) einige Län- 
der der alten Welt, befonders Deutich- 
land, gleichfalls einen erheblichen Auf: 
Ihmung nahmen und VBebeutendes lei- 
ften, jo fehlen ihnen doch die ſchier 


—— 


„Abendpoſt“, Chicago, Mittwoch, den 20. Februar 1901. 


unerſchöpflich erſcheinenden natürlichen 
Hilfsquellen, mit denen die Vorſehung 
unſer Land geſegnet und deren Aus— 
beutung in den letzten Jahren einen ſo 
tiefigen Umfang erreicht hat. Eiſen— 
und Stahlfabrifate 3. B. murden im 
Jahre 1890 für nur $27,000,000 er= 
portirt, im legten Jahre dagegen für 
: $130,000,000 oder faft fünfmal mehr. 
| Unfere Ausfuhr von Kupfer hatte 1890 
| einen Werth von $6,000,000, im legten 
| Sabre aber von $58,900,000 oder faſt 
| zehnmal mehr. Die Ausfuhr von Mine⸗ 
taloelen ftieg von $52,270,900 im 
| Jahre 1890 auf $74,500,000 im „Jahre 
| 1900, eine Zunahme von ungefähr 50 
| Brozent; die Ausfuhr von Kohlen und 
| Eote von $7,277,000 auf $22,883,047, 
' den breifachen Betrag; dieXusfuhr von 
Prosphaten bon $1,818,000 auf $5,= 
217,500, eine Verbreifachung de3 
Werthes in zehn Jahren. 

Wenn man Mineralien, Metalle und 
Metallfabrikate in eine Gruppe zus 
fammenfaßt (mit Ausfhluß von Gold 
und Silber), fo wurden 1890 davon 
für $103,693,000 erportirt; im Jahre 
1900 aber für $324,167,286, mehr al® 
dreimal fo viel. Am Laufe deijelben 
Sahrzehnts ftieg der Werth der Golb- 
ausfuhr von $20,654,000 auf $52,- 
787,500, der Silberaugfuhr von $16,= 
098,000 auf $59,272,668. 3 zeigt 
alfo die Ausfuhr bon Metallen und 
Mineralien, ohne die Edelmetalle, eine 
Zunahme im Werthe von 218 Prozent 
und mit Einfluß bon Gold und Gil- 
ber eine folche von 210 Prozent, wäh— 
rend ver Werth ver Gejammtaus 
fuhr während diefer Zeitperiode fich 
nur um 77 Prozent vermehrte. Dies 
erflärt fich daraus, daß der Werth der 
Ackerbau⸗ und Fleiſchprodukte ſeit 
1890 nicht in dem Verhältniß ſtieg wie 
derjenige der Mineral= und Indujtries 
probufte. 

Bemerfenzmwerth ift daneben, daß, 
mährend unfere Ausfuhr von Minera- 
lien fo erftaunlich anwudhs, die Ein- 
fuhr derfelben beveutend abnahm, ab- 
gejehen von foldhen Produkten, melche 
bier nicht zu finden, aber für $ndu- 
ſtriezwecke nothwendig ſind. Es ſank 
z. B. der Werth der Einfuhr von 
Eifen- und Gtahlfabrifaten von $41,: 
700,000 im Jahre 1890 auf $20,400,- 
000 im Zahre 1900, mährend der 
Werth des eingeführten Rohzinnes, 
das zur Herftellung von Blechmaaren 
hier nöthig wurde, von ca. $6,500,000 
im Sabre 1890 auf ca. $20,000,0C , 
im Sahre 1900 geftiegen ift. 

Die Auzfichten für daS gegenwärtige 
Sahr find nach allen Berichten derart, 
daß eine noch größere Ausfuhr zu er- 
warten ift, wenn nicht Störungen ein- 
treten, die nicht auf eine Verringerung 
der natürlichen Hilfäquellen oder ver 
Urbeitäfraft des Volkes zurüdzufüh- 
ten find, fondern auf Verjchiebungen 
im Weltmarkte in Folge politifcher 
oder wirthichaftpolitifcher Konflikte, 

—— — —— 


Der hat Mostau in Brand geitedt? 


sn Heft 17 der von €. Ebering 
herausgegebenen „Hiftorifchen Stu: 
dien“ gibt Dr. Gantjcho Tzenoff eine 
Antwort auf bie Frage: „Wer bat 
Moskau im Jahre 1812 in Brand ge- 
ftedt 2" Die Antwort lautet: „Es fteht 
feft, baß weder der Graf Roftoptihin 
noch) das ruffifche Volk den Brand von 
Moskau verurfaht haben oder ihn 
durch irgend welche Maßregeln indirekt 
haben herbeiführen mollen; daß der 
Brand durch die Plünderung der fran- 
zöftfchen Soldaten entftanden ift; daß 
meber Napoleon noch feine Generale et= 
mas Mejentliches gegen den Brand ge- 
than haben; daß Napoleon den Brand 
al3 Drud zum Frieden benußen mollte. 
Auch wenn Mostau nicht verbrannt 


wäre, hätte Napoleon umfehren müffen | 
ı gebrochen, der helles Licht wirft auf die 
| Schwierigkeiten einer liberalen briti- 
ı Then Kolonialregierung, die mit An- 


und feine Armee auf dem langen Rüd- 
mege verloren. Lebensmittel und jon- 
ftige Mittel der Kriegführung, die eine 


andere Wendung hätten herbeiführen 
ſchiedener Nationalität zu 
| Wie feiner Zeit berichtet murde, 
| bor beiläufig zwei Kahren die Ueberrefte 
ı ber Duchoborzen, einer rujfifchen Sefte, 


fönnen, find in Mosfau nicht verloren 
gegangen. Alfo hatte Napoleon feinen 
befonderen Grund, Mosfau zu erhal: 
ten.” 3 mürbe verfehrt fein, joge- 
nannte „Ehrenrettungen“ grundfäßlich 
abzulehnen; es fann zureicjende Grün- 


de geben, die halbvergeffenen Akten ei= | 


nes geſchichtlichen Prozeſſes noch ein— | 
Einwanderer al3 tödtlich erwies, von 


mal vorzunehmen. Aber das Urtheil, 
da& Izenoff hier vorlegt und das den 
Grafen Roftoptfehin, Gouverneur von 
Mostau, und feine Rufen al3 am 
Brande Mostaus unbetheiligt hinftel- 
len will, iſt irrig. Tzenoff hat ſich 
durch ruſſiſchen Patriotismus, wie es 
ſcheint, zu Behauptungen hinreißen 
laſſen, die durch ſeine eigenen Ausfüh— 
rungen und Zitate widerlegt werden. 
Richtig iſt, daß ſchon am Abend des 
Tages, an dem die Franzoſen in Mos— 
kau einzogen, des 14. September, ein 
Bazaar durch plündernde Franzoſen in 
Brand gerathen iſt, aber doch nur in 
Folge einer von den Ruſſen vermuth— 
lich — erleichterten Unporfichtigteit. 
E3 liegt auf der Hand, daß die Fran- 


zofen fich in’S eigene Fleiſch geſchnitten 


hätten, wenn fie die Quartiere, die fie 
bor Kälte [hüten follten, abfichtlich 
hätten vernichten wollen; beim Abzuge 
aus Mosfau wäre eine von ihnen aus- 
gehende allgemeine Brandftiftungallen- 
fall3 erflärlich gemwejen, aber doch nicht 
beim Einzuge. Ferner ift richtig, dag 
Napoleon 34 Tage mit dem Rüdlzuge 
aus der eingeäfcherten Gtabt zögerte, 
in ber vergeblichen Hoffnung, daf der 
Aar fich durch den Brand zu Friedens— 
anerbietungen beftimmen laffen werde, 
Aber daraus folgt doch nicht, daf er 
den Brand, der feinem Heere Schaden 
genug brachte, veranlaßt hat. Auch das 
ift dem Verfaffer einzuräumen, daß die 
Franzoſen einen Irrthum oder eine 
Fälſchung begingen, wenn ſie in einem 
amtlichen Aktenſtück angaben, Roſtopt⸗ 
ſchin habe in einem Maueranſchlag ver— 
kündet: „Können wir die Feinde nicht 
beſiegen, ſo werden wir ſie in Moskau 
verbrennen, wenn fie die Kühnheit ha- 
ben, dort einzubringen.“ rn amtlichen 
Erlaffen jo offen auf den Brand hin- 
zumeifen, hütete ſich Roſtoptſchin ſchon 
deshalb, weil er der Zuſtimmung des 
Kaiſers zur Einäſcherung der Haupt⸗ 





ſtadt nicht ſo ſicher war. Aber unter 
der Hand ſagte er deutlich genug, was 
er thun wollte. So äußerte er, wie 
Tzenoff ſelbſt zugeſtehen muß, kurz vor 
dem Abzuge der ruſſiſchen Beſatzung 
gegenüber dem Oberſten Jermeloff: 
„Wenn Sie ohne Kampf Moskau ver— 
laſſen, werden Sie es gleich hinter ſich 
brennen ſehen.“ Dieſe Worte aus Ro— 
ſtoptſchins Munde gehört zu haben be— 
zeugen unabhängig von einander Je— 
rineloff ſelbſt, der Herzog Eugen von 
Württemberg und der Graf P. H. 
Grabbe, jeder in dem von ihm hinter— 
laſſenen Aufzeichnungen. Roſtoptſchin 
ergriff das Wort zu dieſer Frage, in— 
dem er im Jahre 1823 in Paris eine 
franzöſiſch geſchriebene Broſchüre ver— 
öffentlichte mit dem Titel: „Die Wahr— 
heit über den Brand von Moskau.“ 
Hier ſagte er, die patriotiſch geſinnte 
Einwohnerſchaft habe die Stadt ſelber 
in Brand geſteckt. Im Geſpräch mit 
Varnhogen bemerkte er, er habe die Ge— 
müther der Menſchen entzündet, und 
an dieſem furchtbaren Feuer entzünde 
ſich eine Pechfackel leicht; er erzählte 
ferner, er habe die Feuerwehr mit ihren 
Wagen und Sprigen aus der GStabt 
gezogen. Dergebens bemüht fich Ize- 
noff, Diefe Zeugniffe zu entkräften, in- 
dem er 3. ©. jagt, die yeuermwehr habe 
megen ihrer militärifchen Organifation 
der Bejagung folgen müffen; Roftopt- 
Ihins eigene Angabe, daß er fie zur 
Förderung de3 Brandes meggefchict 
habe, ift gar nicht zu widerlegen. Ohne 
daß man eine einzelne Perfon ala An- 
ftifter de3 Brandes bezeichnen fünnte, 
jeßte fich bei der gefammten Einmwoh- 
nerfchaft der Entfehluß, die Stadt lie— 
ber zu berbrennen al3 in feindlichen 
Händen zu jehen, in die That um, und 
berÖoupverneur ermuthigte und erleich- 
terte diefen Entfhluß. Wo man [pä- 
ter die Branditiftung als Heldenthat 
pries, nahm er gern feinen vollen An= 
theil daran in Anfprud; wenn man 
das Barbarifche des Aftes herborhob, 
Ichob er mehr das injtinttmäßige Vor- 
gehen der Einwohnerfchaft in den Vor— 
bergrund und verfehwand dann gleich- 
jam in der Maffe der Vielen, deren ge- 
meinfames Mollen auf das Nieder: 
brennen gerichtet war. Ein thatfäch- 
licher innerer Widerfpruch liegt bier 
gar nicht vor; die Moskauer thaten in 
genauem Einvernehmen mit ihrem 
Gouverneur, was ihre Sinnesart, ihr 
Kulturftand und die Sachlage von 
ihnen zu fordern fehienen; und aud 
weſentliche Zweifel über die Einzelhei- 
ten ber rufliichen Branpditiftung be- 
ftehen nicht. Nur ärmere Leute, Diener 
und Xeibeigene, 15,000 an der Zahl, 
waren in Mosfau zuriückgeblieben, 
während die Reicheren mit ihrer beften 
Habe geflüchtet waren. Die Zurücge- 
bliebenen jtecten dann, al3 die Fran— 
zofen eingerüdt waren, die für das 
Brennen borher forgfältig eingerichte- 
ten Häufer in Brand. Befonder3 in 
den größeren und pornehmeren Gebäu- 
den waren finnreiche Vorkehrungen in 
der Weife getroffen, daß das Deffnen 
der Thür einen Schuß auslöfte, ber 
nun feinerfeit3 Pulver, Werg und 
Stroh entzündete, fo daf der ganze 
Bau, wenn ein ahnungslofer Franzofe 
eintrat, in wenigen Minuten in Flam- 
men ftand. Gegen die Hlaflifchen Zeug: 
niffe, die über alle diefe Dinge vorlie- 
gen und die er nur zum Theil zu fen- 
nen jcheint, fommt Izenoff nicht auf; 
fein Wunfch, feinen Landaleuten die 
Verantmwortlichkeit für ein Vorgehen 
abzunehmen, das heute als eine Barba- 
rei erjcheinen mag, Tann eriiefene 
Zhatfachen nicht umftoßen. 


Die Duhoborzen und die fanadifche 
Regierung. 


Zwiſchen der kanadiſchen Regierung 
und den als Duchoborzen bekannten 
ruſſiſchen Settirern iſt ein Streit aus— 


ſiedlern anderen Glaubens und ver— 
thun hat. 
ſind 


die wie die engliſchen Quäker das 


Kriegshandwerk, ja alles Waffentragen 


als unchriſtlich erklärt, erſt nach Cypern 
und dann, als das Klima ſich für die 


den engliſchen Quäkern nach dem Do— 
minion of Canada geſchafft worden, wo 
die Regierung ihnen in Manitoba aus— 
gedehnte Ländereien anwies. Der 
Ueberführung dieſer mehrere tauſend 


Seelen zählenden Gemeinde nach dem 


fernen Weſten war ein großartiges Un— 
ternehmen und nicht ohne Fährlichkei— 
ten; aber es hat ſich im großen Ganzen 
gut bewährt, da die Duchoborzen ar- 
beitfame und niüichterne Leute find, die 
als Landmwirtbe fich bei der Urbarmad- 
ung de3 junafräulichen Bodens bewährt 
haben. Die Regierung von Kanada hat 
ihnen, wie auch den por einem halben 
Jahrhundert eingemanderten Menno- 
niten, die Befreiung vom Militärdienit 
zugeitanden. ‘eder Anfiedler erhielt 
ein Stüd Land, das auf feinen Namen 
im amtlichen Grundbuch eingetragen 
merben jollte. Gegen diefe Zumuthung 
haben jich die Duchoborzen nun aufge= 
lehnt; denn fie huldigen fommunifti- 


Diesen Monat 


Ist die Gefahr für die Gesundheit beson- 
ders gross. 

Am besten könnt Ihr Krankheiten vor- 
beugen, indem Ihr Hood’s Sarsaparilla 
einnehmt. um Ener Blut rein zu halten, 
den Appetit zu stärken und Eure Kraft 
zu schärfen. 

Wenn Ihr glanbt, von der Grippe oder 
einer schlimmen Erkältung ergriffen zu 
sein, so ist das Erste und Beste was Ihr 
tbun sol.tet, Euch Stuhlgang zu verschaf- 
fen durch eine güte Dosis Hood’s Pillen. 

Dies sind gute Ratbschläge.. Wenn 
diese befolgt werden, so bleiben Euch 
viele Leiden und Doktor-Rechnungen er- 


Hood’s 
Sarsaparilla 


Und Hood’s Pillen sind die denkbar bes- | 
ten Arzeneien. 


Ten Grundfäßen, und behaupten, aß. 
aller Befig, umd natürlich = vu 
Land, nıht dem Einzelwefen, ſondern 
ber Gemeinde angehören müffe. ber 
nicht mit Unrecht befteht die fanadifche 
Regierung darauf, daß die Einmwande- 
ter ben Landeögefeßen gehorchen und 
das ihnen geichenkte Land unter Beob- 
achtung der gefeglichen Vorfchriften un- 
ter fich vertheilen. Eine weitere Schwie⸗ 
tigfeit entftand, ala es fich darum han- 
delte, bie Bürgerlichen Beziehungen 
3twiichen den Einmwanderern in Bezug 
auf Ehefchliefung, Geburten, Tode3- 
fälle u, dergl. gefeßlich feftzulegen. Nach 
enaliihem Gebraud) wurden die Leute 
erfucht, mittels Ausfüllung von Frage- 
bogen, überhaupt fchriftlich, den Anfor- 
derungen bes bürgerlichen Geſetzes zu 
genügen. Aber die Duchoborzen haben 
ganz befondere Anfchauungen über der= 
gleichen, dem modernen Bürger felbit- 
berftänbliche Vorfchriften. Sie erinnern 
fich an den König David, der von Gott 
mit der Beitileng beftraft wurde, al3 er 
fich au& Ueberhebung erbreiftete, fein 
Volk zu zählen. Sie wollen feine fchrift- 
lihe Auskunft geben, weil da3 mie eine 
Volkszählung ausfieht. Doch haben fie 
nicht3 Dagegen, wenn bie Regierung 
aus Ditoma einen Beamten an fie 
Ichiet, dem fie, weni er von Gehöft zu 
Gehöft mandert, mündlih Auskunft 
über die Familienbeziehungen geben 
mollen. Diefe unvernünftige Zus 
muthung an eine Außerft zuborfom- 
mende Obrigfeit hat den Vorftand der 
Duäfergemeinde, die mit päterlicher 
Yürjorge über die Duchoborzen macht, 
beranlaßt, in einem eindringlichen Hir- 
tenbriefe ihre Schüßlinge zum Gehor— 
De gegen die Landesgeſetze aufzufor— 
ern. 


Lokalbericht. 


Pietatlofe Diebin. 


Rofie Gardner verbirgt geftohlenes Geld in 
der Kirhe.—Undant ift der Welt Kohn. 


Der 16jährigen Nofie Gardner, 
twelche fich megen Diebftahls in der Re- 
bierwade an Desplaine® Straße in 
Haft befindet, wurde geitern geftattet, 
begleitet von zwei Geheimpoliziiten, am 
Gottesdient in der St. Peters Kirche, 
Clark und Bolf Straße, Theil zu neh- 
men. Sie betrat, gefolgt von ihren Be- 
gleitern das Gotteshaus, fehritt lang- 
fam in demüthiger Haltung bis zu ei- 
nem Beichtjtuhl, vor dem fie auf die 
Kniee fiel. Sie fhien in tiefer Andacht 
berfunfen, doch bemerften die Detef- 
tives, welche ihrem Beifpiele gefolgt 
waren, jie aber mit Argusaugen beob- 
achteten, wie fie die Arme auäbreitete, 
mit denjelben den Beichtftuhl umfaßte, 
diejelben dann aber fchnell wieder an 
fich 309, fich Jpäter langfam erhob und 
gemefjenen Schrittes die Kirche verlieh. 
Auf dem Bürgerfteigq angefommen, 
übergab fie den Geheimpolizijten $15 in 
Banknoten, melde fie am Montag 
Ubend in der Kirche, hinter dem Beicht- 
ftubl, verborgen hatte. Rofie wohnt im 
Gebäude Nr. 81 Weit 16. Straße. Sie 
murde unter ber Anklage verhaftet, die 
ihr bon ihren Arbeitgebern, der Borg 
Cheming Gum Company, Nr. 215 W. 
Ban Buren Straße, zmed3 Ablieferung 
in einer Bank übergebenen $15 unter> 
Thlagen zu haben. Im Kreuzverhör 
mürbe geworben, legte fie Das Geftänd- 
niß ab, das Geld, in der SHlirche ver- 
mwahrt zu haben. 

* * 

Gejtern Vormittag fpradh ein Mu: 
latte in der Wohnung von T. A. Ho— 
ftetler, No. 5815 Superior Straße, 
Auftin, vor, erzählte eine lange Lei- 
denggefchichte und bat um Urbeit. Er 
erklärte, daß er dringend eines 1leber- 
rocfes benöthige und für die Ueberlaj- 
fung eines folchen abgelegten Klleiduna3- 


jtücte3 irgend eine Arbeit zu verrichten | 


bereit fe. Rev. &. W. Minier, ein 
Tjähriger, fajt erblindeter Grei3, der 
Vater der Frau des Haufes, lud den 
Bittiteller zu fich in fein Zimmer ein, 


Ichentte ihm einen Apfel und 25 Eent3 | 
und ließ ihn dann feines Weges zie- | 


hen. Kurze Zeit jpäter wurde entdedt, 
daß mit dem Mulatten zugleich ein 
Dpernquder im Werthe pon $15 ver- 
Ihmunden mar. 
bizlang feiner Verhaftung erfolgreich 
zu entziehen, 


—— — —— — 
Opfer der Kälte. 


infolge der geftern Abend herrfchen- 
ben bitteren Kälte waren die hiefigen 
Wohlfahris = Jnftitute, die Kirchen 
und die Polizeiftationen, welche gajt- 
lich ihre Thore den Obdadjlofen geöft- 
net hatten, von ben Stieffindern bes 
Glücdes überfüllt, die es fich neben den 
warmen Teuerltellen To bequem mie 
möglid machten. Mehrere Perjonen 
wurden von der Polizei unter Thor= 
wegen und von der Straße aufgelefen, 
und vor dem Erfrieren bewahrt. Franf 
E. Upton, ein Wächter de W. N. Har- 
ris’fchen Zirkus, der mit der Bemwa= 
hung des Eigenthums des Zirkusbeſi— 
ber3 auf den Höfen der Chicago Ter- 
minal-Bahn betraut war, wurde ge= 
Stern, halbverhungert und beinahe fteif- 
gefroren, von dem Boliziften Cary in 
einem Güterwagen liegend, vorgefun- 
den. Er wurde per Ambulanz nad 
dem County = Hofpital gefchafft, mo 
die ihn behandelnden Werzte der Hoff- 
nung Ausdrud geben, ihn am Leben 
erhalten zu können. 


* 9, ©. Nellfon, No. 868 Grand 
Xpe., meldete geitern Abend in der Re- 
piermahe an W. Chicago Ape., dat 
ein Koftgänger, dejlen Namen er nicht 
fannte, fich mit franzöfifchem Abfchiede 
empfohlen habe. Mit dem Koftgänger 
perichtwanden eine Quantität Klei- 
dungsftüde, jomie eine goldene Uhr, 
Die Polizei fahndet auf den Dieb, 

* George W. VBance wurde geftern 
bon einem Beamten de3 Zuchthaufes in 
Soliet in der hiefigen Hauptwacdhe in 
Empfang genommen und per Schub 
nah dem „Staat3hotel” zurüdtrans- 
portirt, mo er wegen Uebertretung der 
Parolebedingungen den Reft einer ihm 
vor jech3 Jahren wegen Chedfälfhung 
zubiftirten Strafe von zehn Jahren 
Zuchthaus zu verbüßen haben wird. 


Der Dieb mußte fich | 


— — — —— — — —— — — nn 


Dus Rechl iſ da 


Die Stadt darf unterirdiſche 
Wege für Straßenbahnen 
anlegen. 


Nur fehlt es ihr an den Mitteln 
Dazu. 


‚ Die Sortfhaffuug und Befeitigung der 
Abfälle. 


Notizen aus der Stadtverwaltung. 


Korporationg-Anmwalt Walter Hat, 
auf eine Anfrage hin, die Ald. Goldzier 
als Vorfiger des jtadträthlichen Stra- 
Benbagn-Ausfhuffes an ihn gerichtet 
hat, das Gutachten abgegeben, e5 jtebe 
ber Stadtverwaltung jchon gegenwär— 
tig bie Befugniß zu, Tunnelbauten ans 
zulegen, fie würde demgemäß feiner be- 
fonderen Ermächtigung jeitens ber 
Staat3-Legislatur bedürfen, um das 
Zunnelneß für die Untergrundbahnen 
anzulegen, melche für das Gejchäfts- 
viertel geplant werben. — Die Erlaub- 
niß hätte man aljo, es fehlen nun nur 
noch die Mittel. Dieje würden leicht 
genug zu bejchaffen fein, falls bas 
Staat3-Obergericht die von einer unte= 
ten Snftanz abgegebene Entjcheidung 
umftoßen follte, daß Chicago die ihm 


gejeglich gezogene Schuldengrenze bes | 
reits überjchritten habe. Bon ver Stabdts | 


verwaltung wird befanntlich behauptet, 
das einjchlägige Gejeß gebe ihr das 
NReht, Schulden zum Betrage von 5 
Prozent der in Chicago eingeihäßten 
Steuerwerthe zu machen. Von anderer 
eite aber ijt, bisher mit Erfola, gel- 
tend gemacht worden, daß die Schulden 
nur 5 Prozent der zur Befteuerung 
herangezogenen 20 Prozent dieſer 
Steuermwerthe betragen dürften. — Die 
gegenwärtige Schulvdenlait der- Stadt 


beläuft fih — die gegen die Stadt er= | 


laffenen Zahlungsurtbeile, die Welt: 
ausjtelungsbonds und die Hıpothefen- 
Ihuld des Wafferamtes mitaerechnet — 
auf rund $25,000,000. Schlieht fi 
das Gtaat3-Obergericht der von der 
Stadtverwaltung vertretenen Auffaf» 
| fung an, fo dürften hierzu noch mweitere 
60 Millionen Dollars oder mehr ge: 
pumpt werden; falls nicht, jo muß die 


| braucht die Stadt bekanntlich fehr drin= 
gend, nicht nur zu Tunnelbauten, deren 
| Anlegung jchlieglich die Straßenbahns 
Gejelljichaften bereitwilligjt übernehmen 
würden, fofern man ihre Gerechtjame 
verlängert, fondern auch für nothiwen= 
dige Brüdenbauten und zahlreiche an- 
dere Berbefferungen, die jchon länajt 
hätten vorgenommen merden follen. 
* * * 


Sobald Mayor Harrifor die am 
Montag vom Stadtrath angenoinmene 
„Reinlichkeit3-DOrdinang“ unterzeichnet 
haben wird — und unterzeichnen mwird 
er fie, wenn auch erft nach Ausmerzung 
einiger jehr böfer fehler, die fi) in das 
„Inſtrument“ eingeſchlichen haben — 
wird Vorſteher MeGann vom Departe— 
ment für öffentliche Arbeiten die nöthi— 
ı gen Anordnungen zur Durchführung 
; der neuen Verfügungen treffen. Aiche 
| und Abfälle werden künftig nicht nur 
ı bon einander getrennt aufbewahrt, fon 
| bern auch mittelö verjchiedener Fuhr— 
| werfe abgeholt werden. Es fehlt frei- 
| Yich vorderhand noch immer an Vorfeh- 

tungen zur Verbrennung der Abfälle. 
Mit dem einen Dfen, welchen man die 
„Zurner Company“ verfuchsmweije hat 
in Betrieb jegen laffen, läßt fich nicht 
viel ausrichten, und mit den $25,000, 
| welche der Stabtrath für eine auf der 
Norbjeite einzurichtende Berbrennungs- 
Anlage ausgeworfen hat, noch weniger. 
— Gefundheits-Kommiffär Reynolds 
 fieht, auf Grund der neuen Vorlage, 








| bie Zufunft der Stadt bereit im roſig— 
| fen Licht. Epidemien, fagt er, werde 
es in dem gereinigten Chicago der Zu— 
| funft nicht mehr geben. Die gefähr- 
lichſten Krankheitskeime würden durch 
kleines Gethier verbreitet; 
Scharlachfieber-Bazillen z. B. durch 
die Fliegen, Typhus-Bazillen durch 
Mücken und die Bazillen der Beulenpeſt 
durch Ratten. Indem man nun Sorge 
tragen werde, daß beſagte Inſekten und 
Nagethiere infolge von Nahrungsman— 
gel hier ausſterben, werde man auch 
verhüten, daß ſie als Krankheitsträger 
Unheil ſtiften. 

* 


allerlei 





Nachdem ſich geſtern, bei dem Beginn 
der gerichtlichen Verhandlung über die 
Razzia auf das Woodruff-Hotel her— 
ausgeſtellt hat, daß dieſe mit einer 
gewiſſen Berechtigung vorgenommen 
worden iſt, hat Mayor Harriſon 
den Freunden des Polizei-Leut— 

nants O'Brien verſprochen, daß der— 
| jelbe bald wieder aus jeiner VBerban- 
nung nad) Englemood an die Cottage 
Grove Üvenue zurüdberufen merden 
| folle. Mit der Aushebung des Hotels 
erklärt fich übrigens der Mayor feines- 
weg3 einverjtanden. Wenn es in defag- 
; ter Herberge auch nicht immer tugend- 
| haft zugegangen fein möge, erklärt er, 
ı fo jet Doch zu berüdjichtigen, daß der 
ı Polizei nicht das Recht zuftehe, id) gar 
| zu neugierig um private Vergnügungen 
| ber Bürser zu fümmern, bejonderz 
| wenn diefe Bürger zahlungsfähige und, 
| ber Deffentlichteit gegenüber, mohl- 
| anftändige Zeute feien. 

Die „Beople’3 Gas Light and Cote 
| Co.“ lieferte geftern $143,804.37 an die 
| Stabtlaffe ab, al3 Betrag von 33 Proz. 
| ihrer Gefammteinnahmen während der 
ı Monate Dftober, November und De- 
| zember, einjchließlih von 5 Proz. der 
Einnahmen, welche während vesjelden 
| Zeitraumes bon der „Shicago Economic 

Zuel Gas Company“ für Heizgas er- 
zielt worden find. 

Das GStraßenamt unterfucht gegen- 
märtig, mit welchem Rechte die „Crane 
Company“ öffentlihe Straßen und 
Baffen, die ihre Liegenfhaften zmiichen 
12. und Marwell, öftlih von Canal 
ESir., durchfchneiden, ala PBrivateigen- 
thum benußt. Cingeholt bat die Ge- 
jelichaft nur die Erlaubniß zur Be- 
nugung der zwifchen 13. und Marmwell 


* 


| Legislatur erfucht werden, die Schul: | 
| bengrenge weiter hinauszufchteben. Geld | 


| e 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Str. liegenden Gaffe. Sie hatte fi 
aber damals verpflichtet, zu jeder Geite 
diefer Gaffe ein großes Yabrifgebäude 
aufzuführen und der Stadt einen 20 
Fuß breiten Streifen von ihrem Lande 
zur Anlegung einer neuen Gaffe abzu= 
treten. Nachgelommen ift fie Diejen 
Verpflichtungen bisher nicht. 

Beim ftädtifchen Einfaufs-Agenten 
\ind von fünf Firmen Angebote auf die 
Lieferung von ITuchen zu Uniformen 
für Die Yeuerwehrleute und für Mit: 
glieder der Polizeiforce eingelaufen. i 
Die Stadt wird das Tuch fpäter den 
Poliziiten den Feuerwehrleuten 
zum Stoitenpreife ablafien. 


tm. 
“Will 


>. 
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Infolge eines überheizten Ofens 
entſtand in dem Laden der Modewaa— 
renhändler M. E. Smith &e Co., No. 
QQ Pot Marita re . S 
881 Weit Madifon Str., ein Feuer, 
weiches einen Schaden von $200 ans 
richtete. 
— —— ü——— 

Freunden 


— — — 


Todes-⸗Anzeige. 


und Bekannt 
G 


daß unſer lieber E ater 
sohn Niemann 
im Alter von 55 Jahren, 9 Monaten und 3 


NR 
von da nad) Waldbeim. 1 
die trauernden Hinterbl 


Wilhelmine Riemann, geb. Kracht, 
Gattin 


uln 
Gamma KAreßzmanu, Tochter 
harles Kreßmann, Schwiegerſohn. 
Roſa, Emma, Albert, Enkel 
Heurn Kracht, Schwager 
Lena Kracht, Schwegerin. 
3 iſt beſtimmt in Gottes Rath 
aß man v en, was man hat, 
Mus ſcheiden! 


mide 


Todes: Anzeige. 


sreunden und 
daß meine 


Bekannten die traurig 
vielgeliebte Gat 


tebte attit 
Glara Geller 


FERNEHNMZ 
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— 
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d Um ſtille Theilnahn 
rnden Hinterbliebenen: 
Sohn Geller, Gatte 
nehf iuder 


Todes-Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nächrich 
daß meine geliebte Gattin und unſere Mutter 
Kathering von Glahn 
im Alter von 50 Jahren geſtorben iſt. D 
gung findet ft 
um ! 


4hqhen nach Graceland im 
Die trauernden Sinterblich 8 
Hermann von Glahn, Gatte 
Alerander, F. und William F. Rind, 
Mrs. Sophia von Glaͤhn-Gottſchalt 
und Mrs. Dora Geſchwind, Kinder. 


Todes: Anzeige. 
Ten Beamten und Eir Knights d 
Tent Nr. 9, 8.0. T. M., zur Nachricht, D 
Kuight — 

Sohn Niemann 
am 19. diefes Monats geftorben i 


ist 
& zeiter Bot IM Yıhr 
Fed 


indet ſtatt 
die 


Die Beerdigung 
uar, und ſind 
b 1 Uhr Nach 


n, um dem Sie 


ji ermweiie 
Fred Hiltner, Com. 
Yuton Meier, Rec. 


Daufjagung. 


Nerwandten, Freunden und Mefannten fi 
rzliche Betheiligung bei de gräbniſſ 
und unſeres Vaters un 
John Pfitzne 
id für d zahlreichen 
—X Union Nr. 1, 


geliebten Gatten 


Rlumenivenden. jbimie 
Blumen n 


insb 
f ichen 


—— 
en Dank. 

Denrictta PBühner, Gattin, 

nebft Kindern, Schwiegerjohn und Enfeln, 


Skat -Tournier 


Weltleite-COurnbhualle, 
770 Weft Chicago Uve., 
am Sonntag, den 24. Sebruar, 


YUnjang 2 Uhr Rahm. Einjat $1.00. 
mo,mirt 


Kinder Breis:Mastenball 


gemeinichaftlich veranftaltet vom 


7 z49 1; cbit Damen 
CTien-berein Voran Sa 
Samitag, 23. Februar 1901, 
in der 
Voran Turn - Halle, 
und California Ave. 


Zidets 100 @& Periom, 


Ede Divifion Str. 
Anfang 8 Uhr Abends. 


Großer Preis: Maskenball 


arrangirt ber dem 


Zr e . . z e 4 
@urnverein Dorwärls 
Menen Halle, —— Es . nahe Weftern Ad. 
am Samstag. den 23. Febriar 1901, 
850 in Geld-Preifen und nod andere Prerie. 


Tidet3 50€ pro Perioır. 


* . . ” . * 
Oeſſenlliche Verfleigerung. 
Der Unterzeichnete thut hiermit dem kaufluſtigen 

Publitk en, DIE er nähften Montag. Din 
ge: 10 Uhr, ven feiner 
=tr. gelegenen ftaurarton 
ndige GFint ing nebſt 
insgeſammt oder ge⸗ 


Albert Fridrien. 


THE RIENZI, 


Ede Diverjey, Glarf und Evaniton Ave. 


Be KONZERT ES 
Jeden Abend und Sonnlag Nachmiltag ! 
weit" EMIL CASCH. 


a J Buffet und. 
Wurz NSERP—Restaurant. 
418 Larrabee Str., naha North Ave. 
Lunch bi3 12 Ihr Morgens. 
tags tiſch. 


Feiner warmer Lur on 9 
Guter bü ber Mittag 
Um geehrten Beiuh bittet hörlichit: 


Sepp Fallbacher. 


Frei!- Ein Paar—-Frei! 


85 Hoſen 


dieſe Woche jedem 
Käuſer eines 


Anzugs o)er Weberrocis 
ist ist 


mehr Si wenige 


} ® 
ıasgow Woolen Mills Ca, 
191-193 State Str. 
Chicazo, Ill. 
Deutih geiproden von Prof 
GSabr, umjerem erften Suidueiber 1 er 


Berfugt unfer 
© 


Ertratt von Malz und Sopfen, 
va Gottfried Brewing Ce. 
H 428 Zujumfel 


Tel.: SQUT 





RER RE EN a nee 


Was Sie willen 


ir wiljen, da& der@chöpfer den Selbftinord perbo: 
ten hat, und wir nehmen daher an. dak e3 die 
Pflicht eined Mannes ift, gegen ji jelbfit und 
jeine Samilie fein förperliches und geiſtiges 


Mohl zu fördern. 
Mir wiifen, daß auS ereräten, 


leben, 


Mir willen, dak unfere Nahläffigfeit und Unmiffens 
beit die meiften unferer Leiden verurfadhen. 

Wir wilfen heute al3 Nafje mehr über die Gejege ber 
Gejundheit al3 wie vor fünfzig Jahren. 

Wir wijjen mehr über die wahre Urjuhe der gewöhnz 
lichen Krankheiten, die das Erbtheil der Menſchen find, 
und die richtige Methode, fie zu heilen und verhindern. 
ſowohl 
Urſachen 
Krankheiten kennt und kann die Urſache entfernen, muß 


Krankheiten vorzubeugen, iſt 
wiſſenſchaftlich; wenn man die 


die Krankheit verſchwinden. 


luth, Minn., 1. Okt. 190. 
Warner's Safe Cure Co., Rocheſter, N. Y.: 

Meine Herren! Seit lehten Jannar wurde mein 
Geſundheit ſchwauke Ich verlor 30 Pfund un 
meine Hautfarbe w Ib und jhmugig. Der Ar; 
fagte, cs jei Mier . Ach verlor Hoffnung un 
Muth, da ic ‚ tie jchwer c3 zu heilen it. 
Mein Zimmergenoſſ jagte: „Berjuhe Warner's 
Safe Cure“, und ie Vier Monate gebrauchte 
ich es fortwährend, bis ich allmälich beſſer und 
ſchließlich kurir Nur wer ähnlich gelitten hat, 
weiß, wie danlbar hnen bin. Empfehle es Je— 
dem mit urinären rn auf3 Märmfte, Erachenit 
Undrem!P. Frans, 
Eupreme Sodge Good ZTenplars. 


e 
d 
t 
b) 


Ghicf Templar, 


Der Auf der Pin. 


Er:Ulderman Barlan leijtet ihn, 
mit MWiderftreben, Solae. 


tlimatiſchen der zur 
fälligen Einflüffen Krankheiten und Leiden bereichen und 
die meisten Menfchen nicht die Hälfte ihrer Zage an:s 


ee 
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„Abendpoft“, GHicage, Mitiwod, den 20, Februar 1901. 


Was Sie willen Tollten 


ak die Nieren die einzigen natitrlichen Blutreinis 
ger find. 


Dab alles Alut durch die Nieren achen muß, 
um gereinigt zu werden, wie es durch die Lungen 


geht zwecks Oxidirung? 


affizirt? 


verurſachen? 


gerathenen Nieren? 


vernünftig wie 
der meiſten 


* ’ 

Frei Warner’s 
Safe Cure 

Jeder, der an Nieren-, Leber-, Herz-, Blaſen-— 
oder Blut-Beſchwerden leidet, erhält eine Probefla— 
ſche von Warner's Safe Cure (de3 Pionier Nieren: 
und e abjolnt loſtenfrei zugeſchickt, 
wenn er eine Poſtkarte ſchreibt an die Warner's Safe 
Cure Co., Rocheſter, R. Y., und dieſe Zeitung er— 


wahnt. 


| Härten e8 für wünfchenswerth, daß die 
; Zügel der ftädtifchen Regierung Herrn 


ı Mapor anvertraut 


merden möchten. 
Herr Mapor felber war gleicher Mei- 


nung und ließ fich in feiner Annahme: 


Alderman Mavor thut desgleiggen. | 


Sehn Kongrefdiftrifte für Coof, einichlieg- 
lih Safe County. 


Eine AUnterfuhung von Dowies Geihäfte: 
methoden beichlofien. 


Er:Xlderman Harlan hat fich jekt 


| gerathen. 


' müllen. 


fchriftlich bereit erflärt, feine Aufitel- | 


lung zum Mayorsfandidaten jeitens 


der republifanifchen Stabtfonvention | 


anzuftreben, bezw. die Standidatur ans ' 


zunehmen, fofern fie ihm angetragen | 


merden jollte. 
welchen Herr Harlan dieje Erklärung 


Der offene Brief, im 
| Amte fuspendirt. 


abgibt, ift an ein Komite gerichtet, zu= | 
Tammengefebt aus den Herren: Gugene | 
©. Pile, William &. Hıbbard, Murrcy 


Neljon, William A. Bond, John ©. 


Miller, Frank B. Tobey, John Y. Herz | 
Fiſh- Gläubigern dermaßen überangeftrengt, 
burn, Seymour Coman, Franklin 9. | 


rid, Frank Hibbard, Eugene H. ilh: 


Head, Harry Pratt Judjon, Newton 


U. Bartridge, Arthur T. Aldis und | 


E. X. Piggott. Der Wortlaut des 


Briefes lautet in ber Ueberfeßung tie | 
welche jedes vorliegende Problem vor: 
ı nimmt und in einer Weije Iöft, die Allen 


folat: 

„Zeit Empfang Shrer Zufhrift vom MH.» M, 
und der fie begleitenden, von fo zahlreichen repibli: 
Tanifchen Wählern aus allen Theilen der Stadt um 


terzeichneten Petition habe ih auf'5 Gewijicnhafteite | — den Dieben iſt leider in jüngſter Zeit 
x a 


Shren Munich erwogen, ich möchte mich um dir re 
vublifanifihe Nomination um das Mayorsamt be 


vom Konvent meiner Partei angetragen werden jollte. 
NH weiß die hohe Fhre, die mir durch eine inlche 
PVertrauenserflärung eriwiefen worden ift, aus tif 


und auh cinige Urganijationen haben mid aufge 
fordert, den nämlihen Schritt zu thun. 
„Während ich unter den Unterzeichucrn der au m 
aerihteten Petition die Namen von Männeru find 
vie al3 berufene Bertreter ehrlihen Kapitals anar 
fehen werden fünnen, ift mie andererfeit5 zu Ohren 


rede unter Anderem aus, wie folgt: 
„Die großen öffentlichen Arbeiten 
Shicagos find faft völlig in’3 Stoden 
Die Arbeiten an den Fang— 
haben unterbrochen merden 
Brüden und Viaduften droht 
der Einfturz. Die Schiffahrt im Fluß 
it auf kleine Fahrzeuge beichränft, bis 
die Tunnels tiefer gelegt jind. Der 
Straßenamt3-Borfteher bat entlaffen 
werben müffen, weil er die Zipildienit- 
Ordnung verlegt hat. Der Vorfteher 
des Kanalifirungs = Departements ift 
wegen Pflichtvernadhläffigung vom 
Die Behörde für 
Iofale Berbefferungen hat jchon feit 
Sunt feine öffentliche Sigung mehr ab- 
gehalten. Die Verbefferung ver Stra= 
Ben ift eingejtellt worden. Der Räm- 
merer hat fich bei der Hinhaltung von 


fanälen 


daß er nervenleidend geworden ift. Und 
über Diefe AZuftände präfidirt „der 
Mann des Schidjals,* Nero gleich die 
geritörung feiner Hauptitadt beobach— 
tend. Wir bedürfen einer Verwaltung, 


Gerechtigkeit fichert — „dem Reichen, 


| dem Armen, dem Bettler, dem Dieb“ 


I e * ũ 1 * 3 

ihr Recht nicht widerfahren.“ 
werben oder wenigſtens die Erklärung abgeben, daß 
ich dieſe Nomination annehmen würde, falls sie mir | 


! Pe q — 
ſtem Herzen zu ſchätzen, Viele andere Privatperſonen —— Parteileitung 
IK punty, unter yugruna bon Lorimer 


* * * 

Auf die Vorſtellungen hin, welche 
ihm geſtern von dem Komite der repu— 
bon ont 


| und Herk, aemacht worden find, hat 


1 
6 


der gemeinſchaftliche republikaniſche 
Ausſchuß des Senats und des Unter— 


hauſes in Springfield mit 18 gegen 2 


aefommen, dab einige Männer, die in der Syinams: 


welt mächtig daftehen uud mit Korporationch iden— 
t:ıfigirt find, twelde mit Hilfe frädtifcher Freibricfe 
aefhäftlih blühen, erklärt haben, ich Pitrite 
Leinen Umiitänden von Dem republilaniichen Konvent 
nominist werden; fie würden, falls ich c5 doch wagte, 
um das Mayortamt zu fandidiren, ihre Macht und 
ihre Gcldmittel aufbieten, um mid am Stimm: 
Taften zır jchlagen. Da ich bezüglich aller fyreibrief- 
fragen der Unjicht bin, daß es bei ihrer Ehlidhtung 
gerecht und unparteiiih hergeben und Die JInter— 


unter ; 


ejien de8 Bolkes chenfo geiwahrt werben follten, iwie j 


die der Sorporationen, 
anzudeuten, dab meine Haltung entweder nicht ver: 
ftanden twird, oder dab folhe Korporationen vem 
Rolte mehr verlangen, als ihnen zugeftanden ter: 
den, und mehr, al3 der Mayor von Chicago ihnen 
zuzugeftehben willen3 jein folte. Eie fchen alio ein, 
daß 23 Fein Feiertagasvergnügen iſt, das 
zu nchmen Sie mir zumutben. 

„Die unfühizen, forrupten, unehriichen Rohorter, 
welche jet im Nathpaufe verichanzt find 
gen, miürde alein eine Aufgabe jein, 
versinte, zieibewußte Sircken und Bemühen aller 
ehrlihen Männer erfordert. Da der fyeind hinter den 
Edanzen in der Lage ift, ji) aus dem Lager feiner 
mädhtigen Verbündeten mit Munition und Wroviant 
zu verjorgen, fo würde fi die Ehlaht zu einem 
Nerzmweiflungsfampje geftalten Der Kempf Yann von 
einem Ginzelnen nit geivonnen werben, 
vom Volke, wenn es mit Kifer jich hincinftürzt. Der 
Kampf muß auf Tod und Leben geführt und fann 
nur unter der Leitung DS richtigen 
siihen Konvent nominirten Mannes zum erfolgrei: 
ben Ende gebradyt werden. 

„Es ift leichter zu jagen, 


au: mweldem Holy der 


für den gegenwärtigen Zeitpunztt benöthigte Mann | 


gefhnitt fein muß, alS den richtigen Mann zu fin: 
den. Sie glanben, Sie hätten ihn in mir gefunden, 
und ich möchte gern Xhre gute Meinung rochtferti= 
gen, doch habe ih meine Zweifel. Hätten 


Sie einen 


siwijchen dem Xrich, der mich zu einem jolcdhen Sam: 


wohl aber | 
| der 
Einſprache. 


vom republita-⸗ 


fo ſcheint dieſe Oppoſition 


auf mich | 


Stimmen bejhloffen, Soof und Lafe 
County zehn Kongreßdiſtrikte zuzu— 
geſtehen, und nicht zu verlangen, daß 
in einen dieſer Bezirke auch Will 
County aufgenommen werde. Bei— 
läufig wurde in der Sitzung auch be— 
ſchloſſen, den Diſtrikt „Hertzoille“ ſiche— 
rer republikaniſch zu machen durch Hin— 
zufügung der Landbezirke Elk Grove, 
Schaumberg und Hanover, wofür denn 
das von Chicago Avenue, Diviſion 
Straße, Aſhland Avenue und May 
Str. begrenzte Gebiet als weiterer Zu— 
ſchuß dem ohnehin ſchon überwiegend 
demokratiſchen Diſtrikt angegliedert 


werden ſoll, welcher von ber 17., 18. 


pfe lodt, und dem kühler überlegenden Urtheil. das 
Stimmen, um ſeine Erwählung nicht 


mih bisher aus Nüdjicht auf meine Privatinter: 
efien dem Kampfe fern achalten hat, eripart haben. 
Anden ich mich Shrem Urtbeil iiber mich füge, mit 
Bedenken zivar, aber mit dem feiten Entibluß, es, 
wenn möglid, zu verdienen und zw rechtfertigen, 
erfläre ich hiermit, daß ich, fall? der republifanijche 
Konvent mih für das PBürgermeifteramt nominiren 
follte, die Nomination annehmen werde, da die Yürz 
gerpflicht e3 nicht erlaubt, vor over Aufgabe zurüd: 
sufhreden. 

„Zum Schluß lafien Sie mid no dieſes jagen: 
Wenn ih vom republifaniihen Konvent nominirt 
und von den Bürgern gewählt werden follte, werde 
ih unter feinen Umftänden meine Madt oder mei: 
nen Einfluß benugen, um eine politiihe Maihine 
zur Förderung perjünlicder Interefien aufzubauen, 

Achtungosvoll, 
John Maynard Harlan.” 


| und 19. Ward gebildet werden wird, 
zu Tchlas | 


welche das 


Hertz, die ſeit langer Zeit wieder ein— 


Zwiſchen den Herren Lorimer und 


mal thre gegenſeitigen Intereſſen wahr— 


ten, kam es in der Komiteſitzung zu 
einer freundſchaftlichen Reiberei. Hertz 
ſprach mehrmals von „Lorimers Di— 
ſtrikt.“ Dagegen erhob der nicht wie— 
gewählte Kongreß-Abgeordnete 
Hertz erklärte den Ein— 
wand für gerechtfertigt: „Es iſt der 
Diſtrikt,“ ſagte er, „in welchem Lori— 
mer wohnt, den er aber nicht kontro— 
lirt.“ Herr Lorimer wird nämlich in 
dem beſagten Diſtrikt es nicht mehr ſo 
leicht finden, wie früher, die Nomina— 


anderen gefunden, ſo würde das mir einen Konflikt | ton zu erlangen. Falls er ne aber er⸗ 


hält, braucht er, 


bei einer normalen 
republikaniſchen Mehrheit von 8000 
in Sorge zu ſein. 

* * * 

Auf Antrag des Abgeordneten F. E. 
Donoghue hat das Unterhaus der 
Staatslegislatur geſtern nahezu ein— 
hellig beſchloſſen, die Geſchäftsmetho— 
den der Bank des Wunderdoktors und 
Sektengründers John Alexander Dowie 


durch ein Komite einer Prüfung unter— 


Außer Herrn Harlan hat ſich geſtern 


auch Alderman Mavor, zur Zeit Vor— 
ſitzer des ſtadträthlichen Finanz-Aus— 
ſchuſſes, als Anwärter auf die republi— 
ianiſche Kandidatur angemeldet. Es 
geſchah das in der Oakland Muſikhalle, 
por einer Verfammlung von republi- 
fanifhen Bürgern ber neuen 6. Warp. 
Herr Felfenthal führte den Vorfig in 
der PVerjammlung, und er, fomwie bie 
din Lorin C. Collins, Alderman 


| 
| 
| 
| 


ziehen zu laffen. Das mit der Unter: 
juchung beauftragte Komite befteht aus 
dem Antragfieller und den Herren W. 
3. Reitering, Carl Mueller, Auguftus 
W. Nobe und James H. Farrell. Domie 
iwar, als er geftern die Hiobsbotfchaft 
erfuhr, —- um einen boltsthümlichen 
Ausdrud zu gebrauden: „falfch wie 
eine nafle Henne.” — Er verichmor fich 
bo und theuer, baß er fi} diefe Ein- 
mifhung in feine Brivat-Angelegen- 
heiten nicht gefallen laffen mürbe, 
Sein Anhang Steht, wie in allen 
Stüden, jo aud) in diefer Angelegenheit 
auf feiner Seite und würde muthmaß- 


Hon und Er-Senator Crawford ers | lich bereit fein, auf ein Wort bes Füß- 


Da da3 Blut jehe mwahrjcheinlich mit Arin = 
(Nierengift) verjeht ift, ohne Kure Kenntniß, 
Nieren mögen erfranft fein und do 


Daß die Mehrzahl, prozentgemäß, 
verurfacht jind durch das Blut, das umerwarteter Meife 
durch Nierengift verjeucht ift. 

Daß Warner’s Safe Cure die wunderbafte und fenen3= 
reihfte Medizin ift, Die je Der Menichheit geboten wurde? 
63 heilt die Nieren und heilt Dadurch die vielen Xeiden, 
die don Nierengift hervorgerufen werden. 

Daß 08 das einzig anerkannt: Eperific ijt. Es iſt der 
größte medizinifhe Ecgen der Welt. 


Daß, falls fie voll Gift find, da? Gift jedes Organ 


Säure 
denn Die 
feine Schmerzen 


Daß Sie nicht aejund fein fönnen mit außer Ordnung 


aller Sranfheiten 


Mit einem Kuh im Grabe. 


144 Roscoe Boulevard, 
Chicago, 19. Ott. 1900. 
Warner’3 Safe Eure Go., Roheiter, N. P.: 

Nor ungefähr zwei Nabren var ich mit einem 
Fuß im Grabe, wie mon fagt, und pas Yet j 
inir jhwarz aus. Die erste nannten c8 8 
ihe Krankheit. ch hätte Alles, was ich 
aegeben, amt geheilt zu iverden, aber nichts sid,ien 
zıt helfen, bi5 cin Nachbar mir zu Warner’3 Safe 
Gure rieth. Mit nur wenig Hoffnung verjuchte ich 
e&, aber in zwei Wochen war mein Leiden gehoben, 
und in dier Monaten war ıch völlig furirt. Ach 
fonnte e3 fait nicht alauben, aber ich babe seitber 
feine Mahlzeit verfäumt, noh Schmerzen ge— 
babt. Die Epracdhe ift zu arın, um meine Danthar= 
teit auszjudriiden. Ergebenit, 

H. M. Sturig, 
Alderman der 27. Ward. 


rers der Unterſuchung gewaltſamen 
Widerſtand entgegenzuſetzen. Aber Dr. 
Dowie, ſo heftig er ſich anfänglich auch 
geberdete, 
keinen Beruf und wird ſich darauf be— 
ſchränken, gerichtlichen Schutz gegen 
das „Ausnahmeverfahren“ anzurufen, 
dem man ſein Geſchäftsunternehmen zu 
unterwerfen beabſichtigt. — Von den 
Geldern, welche dem Wunderdoktor zu— 
fließen, kann man ſich eine Vorſtellung 
machen nach einem Ausweis, welchen 
Dowies Finanzminiſter Charles J. 
Barnard über die beiden letzten Kaſſen— 
tage gibt. Er behauptet, es ſeien an 
dieſen beiden Tagen bei der Bank 
Spareinlagen im Betrage von 510,000 
gemacht worden, außerdem ſeien bei der 
„Zion Land Aſſociation“ 58300 und 
für die „Zion Spitzenfabrik“ 512,400 
eingegangen; im Ganzen alſo mehr als 
430,000. ii 
In mohlunterrichteten Kreifen heit 
es, daß der demofratiiche MWahlzettel 
für die bevorjtehende Stadtmahl zu: 
jammengejeßt fein werde, twie folat: 
Mayor — Garter 9. Harrifon. 
Schaßmetjter — Theodor Dehne. 
Stadt-Anmwalt — Daniel Donahue. 
Stadtjchreiber — William Loeffler. 
Herr Dehne war, im Jahre 1895, 
Ichon einmal Kandidat für das Stadt 


'haßmeijters-Amt. Er murde aber Da= | 
ı nende Beichäftiqung irgend welcher Art 
| zu finden, 


mals, zufammen mit den anderen de- 
mofratifchen Kundidaten, aejchlagen. 
Er it zur Zeit Vize-Präfident der 
„Sontad Seipp Brewina Co.” und er: 
freut fich in weiten Rreifen großer per- 
jonlicher Beliebtheit. 

x x * 

Freunde des jungen Aniwaltes John 
S. Teeln, der im vergangenen Herbit an 
Stelle von Win. Lorimer in den Bırn 
dezfongreß gewählt worden ift, werden 
am 9. März zu Ehren desjelben im 
Sherman Houfe ein Bantett veranftal: 
ten. Den Borfig bei diefem Fefteffen 
wird Richter Dunne führen, und zı 
Iifchrednern find unter Anderen die 
Herren Samuel Alfchuler, Manor 
Harrifon und Er-Mayor Hopkins aus- 
erfehen worden. 


* Erira Pale, Salvator und „Bai: 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla— 
jhen und Faflerın. Tel. Soutb 869, 


Morgen itattfindende Konzerte, 


Ouperture, „Saluntala*, Opus 13........ Soldmart 
Symphonie Nr. 3, F: Dur, 
Anesro Con Brio. 

. gretto. A to. 
Ar: dem Mufildrama „TIriitan und Iſolde“ 

Vorſpiel und Iſolde's Licbestod.......... Wagner 
Tragedie Antique, „Les Erinnyes“ .........Maifenet 

1. Vorſpiel. 2. Religiöſe Szene. 

Violincello-Solo: Hr. Steindel. 

Andante und Variationen (aus der „Sreußer“: 
N een Beethoden 
Orcheſtrirt von Theodor Thomas. 
Trauermarſch, aus der Sonate in H-Moll..Chopin 
Orcheſtrirt von Theodor Thomas. 

Allegro Molto Vivace: Finale; Adagio Lamentoſo — 
die beiden letzten Sätze aus der Symphonie 
Pathetique“ Tſchaikowsky 
Vorſtehendes „Wunſch-Programm“ 

wird morgen, Donnerſtag, Nachmit— 

tag — für Freitag iſt das „Audi— 
torium“ anläßlich der Feier von Waſh— 
ingtons Geburtstag anderweitig ver— 
geben — wie am nächſten Samſtag 

Abend vom Symphonie-Orcheſter un— 

ter Theodor Thomas' Leitung zur 

Durchführung gebracht werden. 

Das Spiering-Quartett, beſtehend 
aus Theodor Spiering, erſte Geige, 
Otto Röhrborn, zweite Geige, Adolf 
Weidig, Viola, Hermann Dieſtel, Cel— 
lo, gibt morgen in der Univerſity— 
Halle des Studebaker-Gebäudes 
ſeinen dritten Kammermuſikabend 
dieſer Saiſon. Frl. Mary Wood— 
Chaſe wird den Klavierpart des 
Sinding'ſchen Quintettes vorausſicht⸗ 
lich muſtergiltig geſtalten, da ſich dieſe 
Pianiſtin, welche in Berlin unter Raif 
ihre Ausbildung erhalten, eines ausge— 
zeichneten Rufes erfreut. Das Pro— 
gramm lautet wie folgt: 

1. Beethoven Ouartett in F-Dart. Op, 59, Nr. 1. 

WUlegro— Allegretto vivace e ſempre ſcherzando 

— Adagio molto e meit— Theme 
Rufie (Allegro). 
(Zum erften Male im diefen Konzerten.) 

Edubert—Nariationen aus dem Quartett in 

T:Mol. 

Einding— Quintett in E:Moll, für Klavier 

und Streidinftrumente, 


Allegro ma non treppo— Andante— Intermezzo 
(Vivace)— Finaie (Allegro vipace). 


—1  — 
An Fällen von Group und anderen gefäsrlichen 


Grköltungsteiden, welche ich Ragts rinitelen, züb: 
fen. Die Minuten. Die richtige Arznei für folde 


.....Brabnıs 


Noco Alle: 


Notbfäle iR Jayne's 


| Dibhlee & Manierre, Nr. 135 


fühlt zum Märtgrertdum | 


| die Noih der Seinen nicht länger 
ı anfehen tönne. 
Frau wegen rüdjtändiger Forderungen 
ſämmtliche, 
ſtandenen Möbel 
ſchlagnahmt 
blieb nichts, 





Eine neue Zeutral⸗Muſitkhalle 

geplant. 

Die „Central Muſic Hall Company 
of Chicago“ erlangte geſtern unter den 
Staalsgeſetzen Körperſchaftsrechte. Als 
Inlorporatoren der Geſellſchaft werden 
Zenry Dibblee, George Manierre und 
Robert L. Davis in dem betreffenden 
Dokument, genannt. Der Erſtgenannle, 
Mitglied der Grundeigenthumsfirma 
Adams 
Str., äußerte ſich geſtern über die Ab— 
fichten der Geſellſchaft wie folgt: „Die 
alte „Central Muſic Hall Co.“ wurde 
am 31. November 1900 aufgelöſt, als 
deren Gebäude, Ecke State und Ran— 
dolph Str., durch Ankauf in den Beſitz 
des Herrn Marſhall Field überging, 
welcher dort einen zwölf Stockwerke 
hohen Neubau zu errichten und mit ſei— 
nem Geſchäftspalaſt an State Str. in 
Verbindung zu bringen beabſichtigt. 
Die Erwirkung eines Charters für die 
neue „Central Muſic Hall Company of 
Chicago“ hat zunächſt nur den Zweck, 
ihr den Namen der alten Geſellſchaft zu 
ſichern und dadurch zu verhindern, daß 
irgend ein Konzert- oder wohl gar Va— 
rietetheater-Unternehmer berechtigt ſei, 
denſelben für ſein Unternehmen zu be— 
nutzen. Zudem ſind die Pläne für die 
Ertichtung einer neuen Zentral-Muſik— 
halle bereits entworfen, doch iſt dieſe 
Angelegenheit noch nicht ſpruchreif, weil 
noch einige damit verbundene Probleme 
zu löſen und einige Schwierigkeiten zu 
beſeitigen ſind. Wir hoffen jedoch, mit 
dem Neubau ſchon im kommendenFrüh— 
jahr beginnen zu können.“ Wie ferner 
geſtern bekannt wurde, ſteht Marſhall 
Field in Unterhandlung mit C. W. 
Marks, dem Beſitzer des Grundſtückes 
an der Ecke von Waſhington Str. und 
Michigan Boulevard, zwecks Ankaufes 
deſſelben. Das Grundſtücke mißt 165 
Fuß an der Waſhington Str. und 100 
Fuß am Michigan Boulevard. Den 
Kaufpreis ſoll Herr Marks auf $600,- 
000 feſtgeſetzt haben. Wie verlautet, 
beabſichtigt Marſhall Field auf jenem 
Grundſtück ein ebenfalls zwölf Stock— 
werke hohes neues Gebäude zu errichten, 
das einen großen Konzertſaal für die 
„Central Muſic Hall Co.“, einen Ban— 
kettſaal und Klubräumlichkeiten für den 
„Hamilton Klub“, die nöthigen Ver— 
waltungsräume für Dr. Gunſaulus' 
„Central Church“ und einen Probeſaal, 
wie cuch Verſammlungszimmer, für 
den „Apollo Muſical Club“ enthalten 
ſoll. 

Das beſte Weißbrod iſt das „Marvel 
Brod“ der Wm. Schmidt Baking Co. 
ee 
In bitterer Noth. 


Bon ihrem Gatten verlajfen, obdad;= 


| los und mittellos, Tprach geftern rau 


Sohn Miller, Nr. 722 W. 14. Straße, 
mit ihren zwei Kindern in der Revier- 
wache an Marmell Sir. vor und bai, 
man möge fich doch ihrer und der Klei- 


ı nen annehmen, da fie jonjt elend ums 


fommen müßten. Die NVermiten fanden 
durch Vermittelung der Polizei ein vor= 
läufiges Unterfommen im Hull Houfe. 


| Frau Miller gab an, daß ihr Gatte faft 


den ganzen Winter hindurch arbeitslos 
jvar, DaB alle feine Bemühungen, lob- 


fehlichlugen und daß er 
Tchließlich, an Gott und den Menfchen 
berziweifelnd, fie verließ. Er binter- 
ließ einen Zettel des \nbalts, Daß er 
mit 
Seitern wurden ber 
auf Abichlagszahlung er- 


und fortaelchatft. Ihr 
als die Kinder und die 
Sorge. 


Sehr viel Hufinn 


Ueber ‚„‚Blutreiniger‘‘ and „„Zonich‘. 

Seder Tropfen Blut, jeder Knochen, 
Nerv oder Sehne im Körper fann nur 
in einer Art erneuert werden und Dies 
ift Durch richtige Verdauung gefunder 
Spetien. E3 gibt feine andere Art und 
die Idee, daß eine Medizin allein das 
Blut reinigen oder neue Sehnen 





und 
ftarfe Nerven erzeugt, ift lächerlich, und 
fteht auf einer Stufe mit der dee, daß 
Dyspepfia eine Keim-Srankheit if, 
oder dem anderen Srrihum, daß ein 
ihmwacer Magen, der das Effen nicht 
zu berdauen vermag, dazu gezwungen 
werden fann, indem man die Einge- 
meide durch Pillen und Abführmittel 
reizt und entzündet. 

Stuarts Dyspepſia Tablets heilen 
Unverdaulichkeit, ſauren Magen, Gaſe 
und Blähungen nach den Mahlzeiten, 
weil ſie die Verdauungs-Elemente 
liefern, an welchen es jedem ſchwachen 
Magen fehlt, und wenn dieſer Mangel 
an Pepſin und Diaſtaſe nicht gehoben 
wird, ſo iſt es nutzlos, den Magen 
durch „Tonics“, „Pillen“ und „Abführ— 
mittel“ zu kuriren zu verſuchen, denn 
dieſe haben abſolut keine Verdauungs— 
kraft, und die einzige Wirkung, die ſie 
ausüben, iſt, daß ſie zeitweilige Lin— 
derung verſchaffen. 

Ein Gran des Hauptbeſtandtheiles 
in Stuart's Dyspepſia Tablets ver— 
daut 3000 Gram Fleiſch, Eier und 
andere Speiſen, und Verſuche, die man 
anſtellte, zeigten, daß ſie dies in einer 
Glasflaſche bei richtiger Temperatur 
thaten, aber ſelbſtverſtändlich ſind ſie 
im Magen viel wirkſamer. 

Es gibt vielleicht kein Mittel, das ſo 
allgemein gebraucht wird, als Stuart's 
Tablets, denn nicht nur Kranke und 
Leidende gebrauchen ſie, ſondern auch 
geſunde Leute nehmen ſie bei jeder 
Mahlzeit ein, um gute Verdauung und 
Alfimilirung der Speifen zu erzielen. 

Leute, die fich guter Gefunbheit er- 
freuen, nehmen Stuart’3 Tablet? eben- 
fo regelmäßig als ihre Mahlzeiten ein, 
denn fie wollen gefund bleiben, vorzu- 
beugen ift immer befier als heilen und 
Stuart’3 TabletS bewirfen beides; fie 
verhindern IUnverdaulichkeit und heilen 
fie, wenn vorhanden. Der regelmäßige 
Gebraud von ein-oder zwei der Tablets 
nad den- Mahlzeiten wird ihre Vorzüge 
und Wirkfamteit beffer hervorheben, 
als irgend ein anderer Beweis, momift 


bon Ronftablern be= | 
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Ganz Chicago erfennt die Führerfchaft des 
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Großen Ladens in Bargain:Berfünfen an. 


EADOPER 


© vun guREn& CONGRESS 
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Am Feidenſtoffe Nerraufsnſq | 


Mehr Leute lernen e8 täglich, dank es 


cago gibt, als im Groken Faden — alle neuen Frühjahrs-Muſter ſind hier zu bedeutend nie: | 


drigeren Preiien, ald Andere verlangen. 


Echte ganzſeidene ſchwarze Oel gekochte Taifetas, 
65c werth 390. 


0zÖölf. ganzjeidener Taffeta—in allen Schattirun: 
gen, hel und dunkel — einſchließlich rahmfarbig, 
Weiß und Schwarz — dieſe Seidenſtoffe werden 
an der ganzen State Str. fiir T5c verlauft—4Sc. 


Ver ſiſche NoveltySeide—ſoeben erhalten, eine große 
Sendung von importirten perſiſchen Novelty Sei— 
denſtoffen, in allen neuen Farben- Kombinationen— 
aut 75c wertb—49e. 


Spezielle Berlokungen, 


morgen— Rleiderftoffe, Seide, Hand: 
STATE jeuhe, Strumpfiaaren, Frühjahrs: 
Suits, Waifts, Hotions ı. f. w. 


fein feineres Yager von Geidenftojien in Chi: 


x 


+ 
44jölige ESciden Grenadines—verichiedenerlei Mu: 
fter zur Yuswahl—ausgezeigneter Werth zu 1.2 
TSe. 
2lzöll. ölgetlochter rauſchender Taffeta—ertra ſchwer 
—wird nicht zerreißen oder brechen -Garantie in jede 
Dard hineingeweben—die $1.0 Lualität—65c. 
2zöll. ganzſeidener ſchwarzer Crepe de Chine — 
ertra jchiver und reiches Schwarz— die Stoffe wurden 


} . 24 * * - 
| importirt um für $1.00 vertauft zu werden —6Se. 


Aeueſte Frühjahrs-Kleiderftoffe 


* Bur Beadtung ! 


Wir haben einen größeren Abjag in Kleiderjtoifen als irgend ein ande- 


ver Yaden in Chicago. — Warum? — Beil wir eine größere Tnantität für Chicago und Nem 
York kaufen und Kleiderjtoffe billiger verfauien, als jte anderswo zu haben find. 


Schwarze Kleiderftoffe 

An dem geichäftigiten Kleiderjtoff-Departe: 
ment in Chicago. 

Echmwarz geblürte Noselties — volle 40 Zoll breit 
— gutes Schwarz; — moderne hübſche Deſigns — 
19e. 

Eine weitere Kiite von fchivarzem ganzivoll. Eta— 
mine Stoff — 49 Zoll breit, oder 42301. wolene 
Storm Seraes — ein Schwarz, das als echt garanz 
tirt wird — zu halbdem Preije — S5c. 

109 Stüde 42301. importirte fchvarze wollene Bon: 
lins — ein äußerit moderner up=to-date Stoff — 
ein pradtvolles Schwarz -— aemwöhnlich zu &0c und 
$1.00 die Yard verfauft — unier Preis 39e. 

Ganuzwollener ſchwarzer Seide-Finiſhed Prunella 
Stoff — ganzwollenes ſchwarz geblümtes Melroſe 
Zeug — in kleinen hübſchen Deſigns — volle 45 Zull 
breit — ebenſo ganzwollene ſchwarze franzöſiſche Che— 
viots — gewöhnliche 51.00 Stoffe — 300. 

Engliſche Broadeloths — ein prächtiges Schwar; — 
Zoll breit — neue ganzwollene Sebaſtopol Cord 
Stoffe — 50384. ganzwollene Nun's Serges — waſ— 
ſer- und ſtaubdicht — ebenſo 75 Stücke 51.50 Ouali— 


tät jchwarzes Mohair und wollene Crepons — 44 
Zoll breit — neue Muſter — 636&. 


Blankels und Beilzeug | 


Wie die Yeute jet Faufen. Mir find ebenio 
beichäftiat, wie wir im Herbit waren—nied: 
rige Rreije find die Urjache. 

Kiſſenbezüge — volle Größe — ertra ihwer — 


einfacher Izöll. Saum — I6c wertb—Lie. 


Betttücher —72x90, ertra ſchwere Lockwood, 


Betttücher —1044 — 223 Yp2.—importirteß ertra 
feines Yeinen—hohlgeläumt bei Hand—pradhtvollellp- 
pretur— 810 werthb—Raar 85.98. 


Kiſſen-Bezüge — 5x36-retnes Leinen—feiner Hohl— 


jaum—$1.25 wertb— Baar 750. 


Pettdeden, 11:1—groke befranite Sortc--ihwere ge: 
häfelte Marjeilles Miniter, billig zu $1.35—9Se. 


Comforters— Bure Ausival von Sateen und feinen 


Sudia Clotb Weberzügen—mit einer Yage von ge: 
prehter Watte gefüllt —$2.75 wertb,—#1.75. 


| Seidene und wollene Wailts 


Serade jeit it ein großer Andrang nad 
leidenen ind wollenen Waiits — die jeidenen 
für dazu paliende Kleider und die wollenen 
für häusliche und alltäglihe Trachten. \ede 
Sorte ijt hier fiir morgen jo billig, dak wir 
einen großen Umfjaß erwarten. 

Maiiti—i: 


Sröken und tadellos 


Feine OQualität Taffeta-ſeidene 


Farben und ſchwarz—in allen 
paſſend—reichliche feine Tucking und dünne Cording 
Hohlſaum u. 5. w.—fancn Fly—neue Biſhod Puff 
Aermel und elegant geſteppt—dieſe Waiſts überiref 
fen bei Weitem jede dageweſene Offerte und 85.9) 
iſt ein niedrig angeſetzter Preis—,der Spezial-Prets 
iſt 33.08. 

Ferner eine Partie in ſchwarzen Satin Waiſts — 
53.98. 


Söll, | 
Saum und fein hoblgejaumt—itets 60c wertb—t4e. | 


ı alln } 


Farbige Kleideritoffe 


VAN BUREN & CONGRESS: 


Su@m 


iene Srühjahrs-sollüm>, 


Iteider: höcke 


2Kiſten-Vartie in 42ölligen ganzwollenen Cenvas 


Suitings—beſonders 


beſtimmt für einzelne Stirts, 


Raifts und KHeuskleider, alles gute, fchöne Farben-— | 


50% Oualität—=9e. 
Aifortiment in 
ganzwollenen Henriettas, ganzwollenen Homeſpuns, 
Rolfa Dot Caſhmeres und fanch wollenen Coverts— 
39e. 

1:Kiite-Bartie von 5 Stüfen wird morgen p'r: 
fauft werden—s2;öllige wollene Boplins—importirte 
Cualttät—mit faucy „Selfsjhot“ Effelten—in allen 
modischen Harben—iwerth bi3 zu R-—49e. 


Großes 


ganzwollenen Cheviors, | 


Weitere 1M Stüde Stzölige ganzmwollene Homeipun 


Shevioti—in grauen, lobfarbigen, blauen und bras 
nen Schattirungen—jolwie 4özöllige ganzwollene Sride 
finifhed importirte Henriettaa—alles neue 
rungen und yarben— Preis andersivo 
Yard—unjer Preis 59e. 


Schatt 


Morgiger großer Vargain —Zzöllige ganzwollene 
farbige Venetian Cloths — hzöllige ganzwollene zwei 
farbige Cheviots — Gzöllige Seide-iniſhed Prunella 
Tuh—und jeidesundswollene Noveliy Bengaline— 
Stoffe —alles neue, hochmoderne 
werden anderswo nicht unter 81.25 die Yard ver: 

I fauft—wir j 756. 


| Sttumpfioaaren, Anterzeug 


Sie würden unbedingt billig fein, jelbit wenn | 


der Preis Donpelt jo hoch wäre, als der, der 
wir morgen verlangen. 
1 
| 


Feine Gange Imwo-Ihread jhwarze Strümpfe für | - 


Kinder, Größen 5 bi3 84 — werth 10: per Raar — 
i Bacr Se. 

Wollene Kinderſtrümpfe — 
ein Strumpf 
| kauft wurde — 
| geräumt 


in zwei Facons Rib 
der früh in der Satjon zu De ver: 
scbrodhene Gröken — Werden 
— Poar 100. 


jetzt 


Ertra ſchwere Corduroy gerippte Knabenſtrümpfe— 
die Sorte die ſtrapaziöſen Gebrauch aushält — Grö— 
ßen 6 bis 10 — 1230. 


Tamen, in 


Wertb bis 


Fine Bartie MWinter-Unterzeug für 
Leibehen und Hojen — Heine Bartien 
zu Ze — Stück 150. 

Wollengefließte gefütterte Leibchen für Kinder 
Größen 18 bis 28 — werth bis zu dic — per Stüf 
ine. 

Einfache ſchwarze und fließgefütterte Damenſtrüm 
pie — voll nahtlos — Werth 19c per Roar — 
für 25: — Rau 150. 


ift $1.00 die | 


Scatti:ungen — | 


2 Paar | 


Wir verkaufen mehr neue Früh 
jahrs-Suit3 und Kleiderröde, als je 
| zubor jo früh in der Sailon — haupt» 
| Fachlich weil wir ein befferes Lager und 
; eine arößere Auswahl haben. Wenn 
Shr Euch unfere neuen Frübjahrs= 
Mufter noch nicht beiehen habt, jo thut 
es morgen — es it eine jo qute Zeit 
tie je — wir find überzeugt, daß Eu 
die Auswahl gefallen wird. 


Neue 812 feidene Taffeta KHleiders 
Röre-87.983 


ertra auter Cualitüat Taffetairide — 
ina Flounce — pier Reihen 
ante Oualität Perca⸗ 
t eingefaßt Werth 812.00 
*37.8. 


t aus 


line Futter — 
ſpezieller Verkauf 


Neue 85 Venetian Cloth KÆleeider⸗ 
Nödc—83.48 


3 ganzwollenem Benetian Clotb— 

e ylaring Frlounce — garnirt mit 

lor-ftitched Satin — gute Cualitäß 

Percaline-F tadeloſes Hängen - jpezicller 


Nertauf, $ 


| Hanareind-Sprzinfitäten 


500 Tugend Baar feine Kid und Velnt Mode 
Damen-Handidirbe — voll pique-genäbt — Amperial 
Stidererts= im all Den nennen und modifhen Schattis 
rungen für Straßen: und Treb-Gebrauhb — jcheß 

| Roar in ver n Anzahl prachtvoller Werth zu 
$1.50 di für den fie zum Werfauf ges 
macht iourden — Auswahl morgen 69e. 





Es macht nichts aus, wie fchiwer es tit, 


begehrenswerthe Waaren für die as 


Iten anderswo zu finden, der Große Laden hat Alles, was hr wünfct. 


Tollrabm:Käic— mild oder jharf—Riund IIe 
Kiite mit ungefähr 22 Bid. — per Vin. 100. 
Gdam:Kaic-in Pride 0° the 
| iandi"— das Etüd SOc. 
Kter—garantirt Durban: friih— Tugend 16e. 


it. 
worl—„Xhe Ketber: 


Friſche Smelts— riſch ent Waſiſer 
Rfirſiche ü Kalifornia gelbe Erawfords 


dorrte Hälften Lid. 10e-—3 PRir. 28e. 
Zwetichen — Santa Clara Ballen 


ihöne g 


oder Lregon 


tttalieniiche) ioetichen—große führe Frucht— Pin. De. | 


Pearl Opiter Krader? 
Marmalade—Grojie & Bladwell's englisches Fabri 

fat—1-R’d.:Slas: jur 16e. 
ie beiten Saffeeiorten 


m, 


werden im Orde 
koſtenfrei bei der Taſſe verabreicht. 

Java- und Mokka Kaffee—ein feiner reicher Kaffee 
für den Preis — Pid. 31.00Pfd. 2560. 

Golden Rio Kaffee—eine auserleſene, geſunde Boh 
nc—s Pd. 81.00—-Piund 130. 


Pi. Ge. | 


-frijh vom Ofen— Pin. Fe. | 


Mocha Kaffee — Des 
19 Bir. 33. 70 — 


Java und Arabian 
Dinner“Kaffee — 


Aulola 
beſte „After 
| Rip. 3860. 
Enxalijcher ; 


Vid. Büchſe 140. 


Lenfefſtey's Wheata 


befte 


Igerite oder 


- 106 


aielgebrauch 


Opiter Plant—escallope eine köſtliche Faſten⸗ 
Erocd 100 

Melting Zucker Erbſen Hazel Pure —J 

leine, ſüße zarte Erbſen Ted. X1.05 — VEüchſe 


> 
Food 


ifornia ſüße Navels 13 — 


Trangen Cal 
Dutzend 280. 
Fleiſch Ertratt 
n ttvltd) 

Semen und 
JGemüſe-Saumen 


4Un⸗ 


Gudaby's Rer Prand 
be. 


zen Jar 
VBlumentnollen Blumen: und 


10e., 


alle Sorten, 


nenn nn 


Kein Studenten: Ballett. 
Präfident Harper unteriagt die beabfichtigte 
Operetten-CTournee. 


Diejenigen Studenten der Chicagoer 
Univerſität, welche zu den Geſang— 


und Muſikvereinen derſelben gehören, 


waren ſchon ſeit Wochen mit Vorberei— 


tungen zur Aufführung einer Operette 


beſchäftigt, die nach Schluß des Win— 
terſemeſters zunächſt auf dem „Cam— 
pus“ der Univerſität dargeboten 
alsdann auf einer von dieſen Vereinen 


während der Ferien beabſichtigtenKon-⸗ 
zertreiſe nach dem Süden die Haupt- 


* 
The Prodi fangs noch mehr beſtürzt, als die Be— 


attraktion bilden ſollte. 
gal Prof“ iſt dieſes Bühnenwerk beti— 
telt, das Frl. Marjorie Cooke, eine Ex— 


Studentin der Univerſität, verfaßt hat. 


erforbert | nd forderte $250 als Entfehäbigung. 


‘ Damit find die Betreffenden aber fei- 


Die Aufführung Ddeflelben 
nicht nur einen Starten Chor, jondern 
auch ein quigefchultes Ballett. is 
Ehordamen und Balleteufen verkleidet, 


” 2 ? 2 ı 
wollten die betreffenden jungen Leute | jedes mit diefen Vorjtellungen verbun= 


ı dene Rifito zu übernehmen; hätte er 


mitwirfen und hofften, auf ihrer nad) 
tem Süden deö Landes geplantenBor- 
jtellungstour damit großes Auffehen 


zu erregen und — große Kafleneinnab- | 


men zu erzielen. Milbur M. Kelfo, 


der Unternehmer diejer Gajtfpielreife, | 


hat bereit3 mit Iheaterbefigern in At- 
lanta, Afhoille, Richmond und anderen 
Städten die Daten diefer Vorjtellun: 
aen vereinbart. Die Mitglieder der 
drei Vereine „Slee Club“, „Mandolin 
Club” und „Banjo Elub“ freuten fi 
ihon im Qoraud auf die mancherlet 
Veranügungen, melde ihnen biefe 
Künftlerfahrt bringen würde. Da 
brachte geſtern Präſident Harper durch 
ein Verbot der Aufführungen dieſer 
Operette alle freudigen Hoffnungen 
der Betheiligten zu jähem Ende. Oef— 
fentliche Vorſtellungen, bei welchen 
Studenten als Choriſtinnen und Bal— 
letmädels mitmirkten, mürben feine3- 
mwegs3 dazu beitragen, den guten Ruf 
der Chicagoer lUniverfität zu er: 
böben, fondern würden im Gegentbeil 
demfelben jchaden, gab er zur Begrün- 
bung biefes Verbote befannt; wenn 


waltungsbehörde 


und | 3 i zen 
Unfinn aus dem Kopf fchlagen. 


ı der Unternehmer Kelfo mit den betref- 
| fenden Vereinen eine Konzertreife nad) 
| dem Süden machen mollte, würde ihm 
! die Leitung der liniverfität die@rlaub 
I niß nicht vorenthalten; zu einem dr 
artigen tollen Rarnevalstreiben, wie fte 
es porgehabt hätten, würden die Mit 
glieder der drei Klubs aber nun und 
| nimmermehr die Zuftimmung der Ver- 
der Univeriität er 
langen; fie möchten fich deshalb vielen 
Die 
; Xeiter der drei Vereine benadhrichtigten 
geitern Abend den Unternehmer Kelio 
bon dem Verbot. Der zeigte fih an- 


treffenden felber, wies alsdann aber 
auf die Auslagen hin, die ihm die®or- 
bereitungen bereitS verurfacht hätten, 


neswegs einverſtanden. Sie erklären, 
Kelfo habe ji fontraftlich verpflichtet, 


ih vorher, ehe mit den Proben begon- 
nen wurde, an die Verwaltungsbehor- 
de der Ilniverjität mit dem Gefuh um 
Erlaubniß zu der geplanten Kunftreije 
gewendet, jo würde er auch fchon frü- 


| her den ablehnenden Beicheib erhalten 


haben. Kelfo hat die Einholung einer 
folden Erlaubniß aber nicht für noth- 
wendig erachtet, da dieflunitreife mäh- 


rend der Ferien unternommen werden | 


follte. Da er auch die geihäftlichekei- 


ftudentifhen Mufikvereinen in deren 


tral = Mufithalle veranitalteten Kon: | 


zertes in Händen hatte und bisher noch 
nicht mit den Betheiligten abgerechnet 
bat, fo befürchten diefelben, daß er fie 
möglicher Weije zu einerEntjhädigung 
für feine Auslagen und für feine Mü- 


be bei den Vorbereitungen der Operet: | 


ten-Tournee zivingen imerde. 


CASTORIA Müsiugiegs ud inte 


Bis Sorte, Die kar Immar Gekauft Habt 


| Gala⸗Konzert im „Rienzi“. 


Am nächſten Freitag Abend, anläß— 
lich der Feier von Waſhingtons Ge— 
burtstag, wird in Emil Gaſchs Win— 
tergarten, Ecke Diverſey Boulevard und 
Evanſton Abenue, von Gemünder—⸗ 
Dickinſons Damenorcheſter, unter Mits 
wirkung der Herren Eſſer, Kühn und 
Bebhardt, ein nur aus auserleſenen 
Nummern beſtehendes Programm zur 
Durchführung gebracht werden. Die 
drei genannten Muſikkünſtler gehören 
dem Chicago Symphonie⸗-Orcheſter ſeit 
deſſen Begründung als erſte Kräfte an. 
Herr Eſſer hat ſich als erſter Violiniſt 
auch in Kammermuſikkonzerten und mit 
Solovorträgen beſtens bewährt, wäh— 
rend Herr Kühn, welcher mit der Leis 
tung der zweiten Violinen im Sympho⸗ 
nie-Orcheſter von Theodor Thomas ſeit 
Jahren betraut iſt, in gleicher Weiſe 
ſeine hervorragende Künſtlerſchaft häu—⸗ 
fig befundet und ſich dadurch ebenfalls 
beim hieſigen muſikliebenden Publikum 
große Beliebtheit zu erringen verſtan⸗ 
ven hat. Herr Gebhardt, der erfie. 
Pofaunift des Symphonie-Orchefters, 
it ein Mufiktünftler, welcher nicht nug 
in der rein technifchen Behandlung jeis 
ne3 Sinftrumentes Unübertreffliches Ieis 
ftet, jondern demfelben auch feelenvolle 
Töne zu entloden und dadurd feine 
Hörer mächtig zu feffeln verfteht. Durch 
das Auftreten diefer drei portrefflichen 
Kräfte, in Verbindung mit dem Ges 


- ne ee s 
tung des vor Kurzem von diefen drei münber-Didinjon’jden Damen-Drojes 


ſter, werden außergewöhnlich hohe 
muſikaliſche Genüſſe in Ausſicht 
ſtellt; der Rienzi-Wintergarten bürfte 
deshalb vorausfichtlih übermor 


| Abend bis auf den legten Plat bejegh 
i fein. 


4 


— Wer Keinem zu gehorchen hat, il 
noch nicht frei; er muß aud; Heinem a 


| befeblen haben. 


Aus, 


Trägt de 
a 


N ne 


MEERE TER 





Pr-WBernon Ane., 30 Fuß nördl. von 32. 


Rx 


ne ——— 
* 


Eine Partie 
Beaver : Schu: 
be für Damen, 
angebrocdhene Girö- 
Ben, jo lange der 
Vorrath reiht — 


Baar 290 


NSTOR 
WawırgoL018C8 


Eine Partie 
Jerſey Tuch 
Leggins f. Kin⸗ 
der, 81 Werth, 
ſo lange der Vor— 

rath reicht, Paar 


290 


Wiederum Goldleins Kleider 


Gerade vor einer Woche kündigten wir den Verkauf von R. Goldſteins Kleider— 
Lager und Ausſtattungswaaren zu z des regulären Werthes an, und wir 
dürfen ſagen, daß dieſer Verkauf Alles in unſerer Geſchichte des Kleider— 


Verkaufs übertroffen hat. 


Achtzehn ertra Verkäufer waren in dieſem einem 


Departement vom frühen Morgen bis Abend ſtark beſchäftigt, die großen Maſſen 


euthuſtaſtiſcher Käufer zu bedienen. 


ſes Verkaufs in Worten nicht ausgedrückt werden. 


Thaͤtſächlich kann der Erfolg die— 


Jedoch ein 


Lager wie Goldſteins iſt nicht in einem Tage oder einer Woche verkauft, und wir 
haben noch eine Menge prachtvoller Werthe übrig — einige davon offeriren wir für 


morgen: 


Top Coats für Männer, gemacht aus ſtrikt ganz— 
wollenem Cover: Cloth, gefüttert mit wollenem 
Italian Cloth. tiefſe fran: 

zöſiſche Facings, Goldſteins 

Preis &10.00, 
müfjen fort zı 
Männer: \lifters, 
grauen ganzivoll. Melton, 
Sutter, — haben großen 
Eturmiragen, — Golpfteins 
Breis 36.00, 

wmüffen fort s 


ſchwarzem oder 
wollenes Plaid 


2.98 


gemacht aus 


Geſchafts-Anzüge für Männer, gemacht von ſtrikt 
ganzwoll. Caſſimeres, gut geſchneidert (wir ver— 
Tauften 493 dieſer Anzüge 
lezten Donnerſtag), Gold— 
ſteins Preis 87. 00 u. 88.00, 


müffen fort 3 a 


Doppelfnöpfige 2:Stüd Echul:Anzgüge für Kıra- 
ben, acmadht von ftritt ganzivollenen Gafjimeres 
und Morfteds, Größen 7 bis 

15 Nahre, Goldfteins Preije 

$.00 und 84.00, 

müſſen fort 3 


1600 Paar Arbeitshoſen für Männer, gemacht v. ſchweren ganz— 


Speziell. mollenen Safjimeres, Cheviots 


und Worſteds, alle Größen, Gold— 


ſteins Preiſe, FX2. 00, 832.50 und 83. 00, müſſen fort zu ........... — 


Porzellan⸗ und Glaswaaren. 
Autzerordentliche Bargains. 
Weiße Porzellan-Suppen- oder Dinner ch: de 

ler (alle perfett), Die 7zöll. Größe, Etüd.... 
Zuckerdoſen aus imitir— 
tem geſchliffenem Glas, 
mit Deckel, fanch 
Facons, d. Era. De 
Importirte Rahmtöpfe, 
mit handbemalten De— 
Torationen, reg. 
lc, das Stüd 
Ertra jpeziell. 
Wein = Serdiced, aus 
faucy reich vergoldetem 
detorirtem böbmijchent 
Glas, volitändig mit 
PBrüjentirteller, ein Bars 
gain für 81.25, 
mitten fort 


Damen-Waiſts. 


Ganawollene Waiſts für Damen, in Schwarz 
und farbig, einzelne Partien unſerer 82.00 und 


8.0 und $3.50 Sorten, morgen, $ 1,00 
Mustlin-Alnterzeug. 


Nacht-Gewänder für Damen, von ſchwerem Mus— 
fin aemadt, mit Spitzen und Tucks 2 c 
beſetzt, ein Bargain für 45c, Auswahl ... 


Fancy Waaren. 
Eine Vartie von Battenbera Scarfs und 3Wzöll. 


Squares, einige marlirt um für 83.909 Ye 
perfauft zu werden, müjjen fort, Auswahl 


Gine Partie von hohlaefäumten Sham!, Moll, ; 


Scarfs, Die 18x54 


ſpeziell, 


Größe, und boblaefäumte 
Hol Größe, müfjen fort, 
Aus wabl 


Anterzeug-Spezialitäten. 
Speziel EEine Partie von ſchwerem wolle— 
nem Unterzeug für Männer, unſere 81.00, 81.25 
und 81.50 Sorten, leicht durch das An— 
faſſen beſchmutzt, ſo lange der Vorrath 45c 


GinePartie von fchiveren wollenen flichgefütterten 
Unterbemden und Hopfen für Knaben, alle 
Größen, marlirt um für 39c vertauft zu 18c 
werden, müfjen fort für....... R 


Domellics. 
Extra fpezieft. 


> Kilten von beitem weißen India-ceViuen, 1 1c | 


die Be Qualität, per VDard 


40 Stücke ſchwere ſchlichtſchwarze Skirting 13c | 


Sateens, ein Bargain für 25c; die Yp.. 
EpeziellumSRBorm.—2 beitere Kiiten 
ameritanifcher Kalitoes, Die reg. be Sorte 21c 
Br EBD nassen — 2 


Haushaltungs-Waaren. 
Eafra ſpezielle Attraktionen. 

Gut gemachte Teppich-Beſen, von guter Qualität 
Korn und viermal genäht, billig zu 
25c, das Stück 
10 Quart galvaniſirte eijerne Wajjer: 
one 
Senke und ftark gemachte Mehlfiebe, 15c 
wert), müfien fort für 5 
Große Draht:Suppen-Strainers, mit 
emaillirten Holszftielen, Stüd........ RL 
Eclipje Schuh:Reparirungs= 
Ausftattungen, vollftändig 


.... 


Bergnügungs:Wegweifer. 


VBomwers—Thefride of Iennico.* 

Sllinois.— Francis Wilfon in der Operette „Ihe 
Monte of Malabar“. — 

Studebakler.— Die Operette „Der Mikado“ (in 
Eng liſch). 

Gra *8 pera Houfe—Henrictte Großman 

in „Miftreß Nele. 

eDiders.— Nathan Hale*. 

at Northern.—.The County Fair“, 

tborn.—.The Higheft Bidder*. 

tin 3.—,Theodora“. 


cvas 


Vagrants“. 


mbra.— Two Little 
Abend und Sonntag 


a 
18 i. — Konzerte jeden 
a 

d 


-— one 


mittag. 
teld Columbian Mufen m. —Samftag 
und Sonntags it der Eintritt Zoftenfrei. 
bicago Art Anftitute — Freie Befuds- 
tage: Mittwoh, Samftag und Sonntag. 
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Rokalbericht. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Nechfolgende Grundeigenthums-Uebertragungen in 
der Höhe von F1000 und darüber wurden amtlich ein: 
getcagen: 


GSebäulichleiten 35 Willow Etr., 
Aulia Stibbe, $300. 2 nn 

Dntario Str., 90 Fuß meitl. von Et. Clair Etr., 
20%X100, James 9. Bigos an William %. Burs 
rows, 81. 

Renmore Ave, 449 Fuß ſüdl. von Montroſe Boule⸗ 
vard, 5X150, M. S8. Danielſon an William J. 
Dillon, $9000. — 

N. 44. 6Court, Nordweſt-Ecke Byron Str., 200%X132, 
mehr oder weniger, Thomas J. Morgan an J. X. 
Pfeffer, $1,500. * 

Byron Stri, 168 Fuß öſtl. von Wolcott Str. 374X 
120, ®. 3. Dilon an Mathilda H. Danieljon, 
8,50. , 

Korrabee Str., 24 Fuß nördl. bon Garfield Wpe., 
24X100, John Funf an Julia Stibbe, SEND. i 
Albany Ave., Nordiweits&de Huron Str., 51.9x1268, 
und anderes Tg Robert E. Givins 

an George T. Steen, $4,300. 
— 2x70. Jobhn v. 


BSebãulichkeiten 17. Auſtin Ave., 26) 
Tivingſton an Elſie P. Allen, $1,500. 
Congreß Sir. 220 Fuß öſtl. von vLeavitt Str., 4X 
15, 4. Charles an Annis Charles, 90. 
Str., 30X 
1644, Marie A. Cager an Eliza®. Cd und Mars 
gareth 2. Cuinn, $6000. ER! 

Frabajı Ave., 24 Fuß nördl. von 36. Str, 5X 
178, Samuel Wiley an Louis Meners, 9000. 
59, Str., Nordweitele S. 40. Une., 10 Ader, Edgar 

 g. yon an William %. Burroms, $l. 

arpenter Str., 191 $. füdl. von 59. Str., X124, 
Louis Meyers an Samuel Willen, $300. 

75. Str., 37 5. öftl. von Seffery Ape., 50x13, G. 
. Rillougb u. 9. duch M, in E. an Irving W. 
cebes, *81300. RE 

Some Ave., 50 %. füdl, von 89. Str., 25X18, und 

anderes Eigentbum, Louis Meycırd an Samuel 
iller, 81000. 

Baltimere Ape., 46 F. nördl. von 87. Str, 3 &. 

bis zur Alıy, M. «U. Spiersti an ©. Tyma, 


81500. a —— — 
e., 457 F. ſüdl. von 63. Str., 163x132, 
er Biles und Gaite an Walter 9. Roadiier, 


John Funk an 


Ave., 72 F. füdl. von 66. Str., 48X124, 
mine MeChesney an James Wigbinan, $2200. 
6. Str., 210 5. öftl. von Wallace Str., 0x128.7, 

William 9. Gufcede u. U. an Mathilda Jsrael, 
432,000. 
Magnolia Adc., 


u —— —— 
d Gemetery Co. an Bridget Philbin, Sl. 
Dabieibe Geundfd, Bridget Pbilbin an Fred. 3 
Gunhon "ve. Rordoftede Hatsthorne P.. 1034X158; 
Stratford BI., 100 5. öl. von Evanſton Abe. 35 
xX125, Abby A und Gatte an Thomas G. 
, 825.000. 
—S 8 F. ſüdl. von Blaghawl Str., 21x 
4. Sirensfi an Leon Etrensti, 86500. 
Hhis Str., 216 $. ÖRL. von Gligabeth Etr., 24X100, 
Ü. Brown an Antonia Galichio, 4250. 
zgan GStr., 48 8 nördl. von 13. Wi, 24x10, 
— Duffp an Israel Berger,, 86000. s 
51. Str., 150 8. weil. von Madifon Ane., 50X145, 
Mard 3. Bell und Gatte an Edith M. Evans, 


rn, 58. Etr., M Ader; ©. ın. 

— — 8 Ader, Edward 
i Sorah €. Yyriend, 8. 

Ye 25 Don Een. 40x 

Ins €. —2 on Emeline B.Bud, 8500, 


| per Bid 7 
| ringe, große DA 
ES 28 


I DBinen, 3: 


' Büdien.....- 2.C 


| Größe, Bio 


Acaenfdirme:- 
Bargains. 


550 Regenſchirme, für 
Damen und Herren, 
Naturholzgriffen — 
morgen, 2” 
Auswahl........ 25€ 
e Bartie Negenidir: 
für Damen, Eei 
s:Uleberzug, mit 
e inen Griffen und 
Seidenquaſte — martktirt 
um 3u 82.00 verfauft 
zu Iverden, müſſen 
fort 


IR 2 
Schuh⸗Bargains. 
Wir beſorgen Repatatur-Arbeiten zu 
Drittel der Reparatur-Shop Preiſe. 
Beaver Slippers für Männer, flanellgefüttert, 
durchweg ſolid, Chicago Waare, alle 
Größen, Dir $1.25 Eorte, per Paar 
Feine Bor Kalf Schnürfhuhe für Damen, leder: 
gefüttert, Yondon Zeh, Dem & GE, alle 


Größen, die 82.25 Eotrte, 51.50 


per P 

Echte Dongola Schnür- und Knopfſchuhe für 
Mädchen, Stock oder Patent-Spitze, fancy Heel 
Foxring, durchweg ſolid, Größen 

12 bis 2, per Paar 

Eine Partie von Satin-Ouilted Juliets für 
Damen, ſowie Slippers, unſere regul. 

*81. 18 Sorte, müſſen fort, per Paar 


Tams für Kinder. 


Imvbort. ganzwoll. Camel's Hair Tams für 
Kinder, in Plaids und einfachen Farben, 
regul. *1.00 Werth, Auswahl 
u Ba 
Droquen-Ipezialitäten. 
Meblrees Wine of , Omega Oil, 
Cardui, 63c per Flafche 330 
per Flaiche.. MR Secidlitz Vowders, fri 
S | iche Waarc, per 
— | Schadtel mit 10... 9% 
2* JTruec Blue Tbeer⸗ 
Ic | jeife, per de 
Friſche Fiſche 
Für Donnerfiag und Freitag. 
Aal, per z | Martet-Wod, 
Pfund 2% | per Pfund 
Smelt3, pr 
Pfund 
Häringe, 


einem 


California 
of Yias, 
per Flaſche 


Halibut Steak, 
per Pfund 

per Feine Forel— 
Pfund len, per Pid...... 
Haddock, per Dice Beite Sunfijh, 
Pfund 2% | per Piund. 


Groceries und Provifionen. 


Liberty beite Vauil⸗ Wieboldt's Family— 
la Wafers, Seife, 8 
Stüde 


Beſte norweg. Hä— 


Baltimore Auſtern, — 
hochfeine Waare— jeden 
Tag friſche Sendung. 
Beſte Rolled 

Oats, 5 Pfd 

Faney Sugar Cured 
geräuchertes Schweine⸗ 
rleifh, 2 bi3 4 Pin. im 
Durchſchnitt, 3 
+ id per Pd dic 
Schinken Sugar 

Cured, Durdichnitte Beſte Koch-Kartoffeln, 


1010.08) 3 ic 


Fancy import. Sar: 
Größe, 


rei 


Swift's Windheiter 


Eiute Str., Nordoftede 69. Str., 1MX159, Lionel 
Ss. Sanger an Charles &, Hamill, 810,090. 

Winthrop Ave, WO F. füdl. von Berioyn Ape., 50x 

2 „150, August Siegle an Guftaf W. Severin, $L/50. 

56. Str, 47%. öftl. von Normal Ave, 23x14, 
e. €. Hannan an Yuauft Heffler, $1200. 

Union Ape., 198 5. jüdl. von 72, Str., 23Xx1544, 
Claus Hamann an William 9. Nones, K3000. 
Albany Ade., 215 F. füdl. von Fillmore Str., 23X 

125, Katie Hcaly an Edward Wyrne, K21W. 

Eouth Park Upe., 9 F. füdl. von 30, Etr., 153X 
1:84, © 8. tZche an Sujan R. Drinfwater, 
a", 

Eoutb Part Ave, Nordweitede 50. Et., 175X1 
South Park ve, Süpdmeitede 70. Ct., 150x195 
und anderes Figenthum, Mathilde Israel u, Gatt 
an William H. Gieſecke, 820, 000. 

Nuſh Str., Nordoſtecke Bellepvue Pl., 55)42, Thomas 
C. Hammond an Abby K. Babcock, 825, 000. 

May Str., 1% F. nördl. von 57. Str., 29x14, 9. 
MeCormick an Edward E. Goggin, 82500. 

Dallcy Ave., 240 F. nördl. von Lawrence Ave. 3X 
124. H. Hanſen an Bernard Nosbaum, 81200. 

Grand Ave.n, 91 F. weſtl. von N. 56. Ct., 25.129. 
H. Schwartz an R. C. Foßler, 81000. 

Grand Ave., 59 F. weſtl. von N. 56. CEt., B. 94 
125, B. Van Emden an Peter Strasheim, 81000. 
Grand Ave., 83 F. öſtl. von N. 56. Et. 25x19, 

G. E. Walter an Frank Havlik, 51000. 

Halſted Str., Südoſtecke Oakdale Ave, WXIOO, W. 
S. Huſſander u. A. durch M. in C. an Charles 
J. Driever, $1308. 

Et. Lawrence Ape., 62 %. fübl. von 66. Str., MX 
122, I. M. Eobe an George W. Bower, $2750. 
Naslund Ave, 4 %. mweitl, von Robey Str., 3IX 
125, €. Reninig an Malter Wavenmiller, 82000. 
Leland Une, Eüpdmeftede Lincoln Str., 33X92, ®. 

M, Aurt an Andrew S. Burt, 2500. 

Francisco Ave. 92 F. ſüdl. von Carroll Ave., 18% 
90, Golden Rule B. and L. Aſſociation an Oscat 
M. Brady, 82500. 

California Ave., 15 F. nördl. von Stave Ste., 139 
Son Frant 9. Ramon an Benjamin 5. George, 
4000. 

Grundftüid T85 Carroll Une., X133, Leiiie E&.Snom 
an Ganire R. Harris, $2000. 

Grunditiüid 537 LaSalle Ave, 204%X152, €. Kapifh 
an Theodore Kadiſh, 81. 

Grundſtück 2 Pine Str., BX9N7.S, 9. Fleifhhaner 
vw. U. durh M. in EC. an Fred. Hofmann, 81270. 
Gentral Rark Ave., 132 %. nördl. von 23. Etr., 95 
x125, 3. ©. Nadjon an Thomas U. Nadfon KW0N, 
Sanglen pe, 238 7. fübl. von 88, Str., 22%X12%, 

8 F. Ware an Arel F. Earlfon, KO. 

Fifih Ane., 60 %. füdl. von 27. GSir., 21X125, €. 
A. De Haven an Kohn €. Mesyarland, $140, 
15. Str., 99 %. öftl. von Jeffrey Ave. 40110, 
&. €. Eropper an Catherine A, Mbite, 81500 
Kenmore Ape., Nordiveftede Yuena Upe., 125x095, 
Lucyh U. Waller an Kohn Hamilten, $11,875. 
Sincoin Str., 285 %. nördl. von Bloomingdale Rv., 
4xX121, U. Kramp an Yuguft Palinsti, KI2W. 
Grundftüd 93 Burling Etr., RXISl, S. Deutih: 

mann an Anna Klein, $1500. 

Waſhington Str., 101 F. weſtl. von ©. 41. Ave., 
BXxiceo, 3. Baggor an John P. Houliſton, 
000. 

Harvard ESir., 319 F. öſtl. von S. 48. Ave. BX 
15, F. D. Callan an James E. Baagot, 83500. 
Rolf Str., 76 F. mweitl. von N. 47. Une, 25X125, 
RB. Gradn u. U. durh M. in €. an die AImdepen: 

dent B®. and 2. Affociation, $1087. 

Serriion Str., 41 F. weſtl. von Lawndale Ave., 35 
15, W. N. Preſton an John Bates, 81400. 
Weitern. Une., Süpdmeftede zn GStr., 724x112; 
Weſtern Ave. Nordimelede Grenibam Str.. TI3X 
in, — W. Rawſon an Benj. F. George, 

IM. 

Pauline Etr., Nordiweftede York Str., 21X85.85, ©. 
DM. Fallows an Such ®. Falloms, $500, 

Raulina Etr., 61 F. nördl. von York Str., MS, 
A. K. Fallows an Luch B. Fallows 8500. 

Raulina Etr., 50 F. nordl. von Van Buren Str., 
50)100. John Sficht an M. W. Buſey, 815,500 

Leavitt Stri, 623 F. nördl. von Polk Sit. X, 
E. 2. Ptatt u. A. durch M. in E. an Omen 
Doyle, $1605. 

Kedzie Ane., 250 F. nördl. von 19. Str., BXIB, 
$. 2. Brundage an John T. Rebmond, 81300. 
Millard Unve., 266 $. füdl. von 12. Str., 235x195, 
M. ©. Emith an Alerander E. Smitb, 85000. 
Genter Ave., 120 9. nördl. von R. Str., 24X116, 

%. Gıonin an Thomas Erenin, $1. 

Eonal Etr., 28 8. fübL von 9. Str, 25%X100, 
Nachlaß von C. H. Radewagen an Yugufta Rad: 
wogen. 800 

3. Str., 24 F. öſtl. von Wood Str., BX15H0, G. 

Meyers an John L. Secor, 1550. 

Morgan Etr., 210 $. nördl. von 57. Etr., IX 
124.67, ®. Cajey u. U, dur M. in E. an Selen 
Dapis, C100. 

Morgan Etr., Rorboftede 62. Sir., MEXIS, AYchn 
Reuter am Ermward Elaufins, HI. 


| Turnballe 
ſich zu 

niß dieſer 
der Verein ſich doch durch die bisher 


ſeiner 


„Avendpoſt⸗, Shieago, Mittwoch, 


— 


Vermißt. 


Max P. Rieder, der ſeit acht Jahren 
in Dienften der Merchants National 
Bank ſtand, verließ am 14. Februar 
gegen Mittag ſeine No. 875 Ballou 
Straße gelegene Wohnung in der aus— 
geſprochenen Abſicht, einen Spazier— 
gang zu machen. Als er am Abend 
noch nicht zurückgekehrt war, begaben 
ſich ſeine Freunde auf die Suche, ohne 
aber eine Spur von ihm finden zu kön— 
nen. Da er ſeitdem verſchollen iſt, 
befinden ſich ſeine Bekannten über ſein 
Schickſal in begreiflicher Sorge, um ſo 
mehr, da der Vermißte in letzter Zeit 
geklagt hatte, daß er nicht ganz wohl 
ſei. Rieder iſt 25 Jahre alt, 130 Pfd. 
ſchwer und war mit einem grauen Fe— 
dora-Hut, einem grauen Ueberzieher 
und ſchwarzem Anzug bekleidet; er 
trug eine Brille. 

stille 


Das mörderifde Gas. 


George U. Watts, der ald Signal: 
härter in Dienfien der Chicago, Mil: 
waukee & ©t. Baul-Bahn fiand und 
auf der Sreuzung an Sheridan Road 
in Evanjton ftationirt mar, wurde ge- 
jtern in feinem Zimmer im Gebäude 
Ko. 3003 Edanfton Ave. an Leuchtgas 
erſtickt vorgefunden. Der Gashahn 
war voll angedreht und das Zimmer 
war derartig mit Gas angefüllt, daß 
die Wirthin Frau C. C. Smith, wäh— 
rend mehrerer Minuten nicht im Stan— 
de war, das Gemach zu betreten. Da 
der Gashahn ziemlich locker war, ſo 
wird vermuthet, daß Watts das Opfer 
eines bedauerlichen Unfalles wurde. 


— 


Lake View Damenverein. 


Der ſechſte Preis-Maskenball des 
Lake View-Damenvereins, welcher am 
nächſten Samſtage in der Lincoln— 

ſtattfinden ſoll, dürfte 
einem glänzenden Ereig— 
Saiſon geftalten. Hat 


bon ihm veranftalteten Treftlichkeiten ci= 
nen beneidenswertben Ruf gefchaffen, 


| ben er mit diefem Ball, der hinfichtlich 


per Masten-Braht und -Eleganz, alle 


ı jeine Vorgänger übertreffen fol, nur 
noch zu 


ı erweitern hofft. Der Verein 
hat jich unter der umfichtigen Leitung 
Beamten zu großer Blüth- 


ı entiwidelt. Auch um das Gelingen | 


Mastenballes hofft ſich der Vorſta 


große Verdienſte zu erwerben; die nach- 
verzeichneten Mitglieder deſſelben ha— 


Herrmann; 


ben die Vorbereitungen in die Hand ge— 
nommen: Präſidentin, Frau Dora 
Vize-Präſidentin, Frau 


Anna Polenski; Sekretärin, Frau Ma— 


thilde 


Nicolai; Finanz-Sekretärin, 


Frau Mathilde Ockershauſen; Schatz— 


meiſterin, 


Frau Marie Neuendorff; 


Führerin, Frau Lena Bohr; Mitglieder 


— — — — — — 


des Verwaltungsrathes, Frau Katha— 
rina Thiel, Frau Louiſe Zaißle und 
Frau Mary Schlegl. 


Zefet die „Bonntagpoft«, 


— — — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


lurden ausgeſtellt an: 
C. V. Auderſon, dreiſtöckiges Brickhaus, 4621 Indiana 
Ave., 800. 
George A. Kinney, zweiſtöckige Frame-Reſidenz, T710 
Marquette Ave., 8230. 
George Kramer, dreiſtöckiges Brickhaus, 96 91. Str., 
44590. 
A. Cockelberg, zweiſtöckiges 5616 Afh⸗ 
land Ave, Sam). 
Y. Brand, zweiltödiger PRrid-Store, 1087 
Ave., SW. 
M. Priboromsfi, cinftödige Brid:Cottage, 1234 W. 
2. Str., $2000. 
2. ©. Madigan, zweiltödige Brid-Rejiven;, 1115 
Hamlin Ave, KON. 
S. Yrowmidzki, zweiitödiges Bridhau?, 1065 Whipple 
Str., 81800 
Frank Ebertſch, einſtöckige Brick-Cottage, 347 W. 22. 
1, 81000, 
Marſhall Yietd & Go., zehnitödiges Prid:Pagsrhaus, 
29—205 Jackſon Boulevard, $110,0N, 
Joe Shomert, zweiſtöckige Frame-Reſidenz, 1706 R. 
Spaulding pe, I, 

9. 5. Pradett, einftödige PridsCottage, ON. Ho: 
man Ave., 81500. 

Indepvendent Brewing Co. einſtöckiger Brick-Anbau, 
187—180 Gaftmtan Sir., 86000. 

N. Aus, zweiftödiger Prid:Store und lat; ITIM. 
Glarf Str., HM. 

A. F. Carlſon, zweiſtöckige Brick-Reſidenz, 755 Chaſe 
Ave., *40. 


Framehaus, 


Lincoln 


Scheidungsklagen 
wurden anhängig gemacht von 


> 


da F. gegen Iohn F. Peterjon, wegen grauianter 
Behandlung: Sarah U. gegen Artbur Page. wenn 
graujamer Behandluna Ihilander a’aen Ma bitda 
Yane, wegen Verlaffung: Kate gegen William Berry, 
wegen Trunkſucht und Ehebruchs: Benjamin gegen 
Ida M. Higgins, wegen Trunkſucht; Elizabeth de— 
gen John Creighton, wegen grauſamer Behandlung; 
Lizzie gegen Salomon Meſiroff, wegen grauſamer 
Behandlung: Nellie gegen Robert Barsler, wegen 
Verlaſſung; Della gegen Beniamin Sterngardt, we— 
gen Verlaſſung und grauſamer Behandlung; Mary 
gegen Thomas Whitly, wegen grauſamer Bebhand— 
lung: Lawrence E. gegen Lizzie D. Brooks, wegen 
Nerlafiung: Nojepb FF. gegen Henrietta Rondall, 
wegen Ehebruchs; George W. gegen Dora Pfann— 
ſtiel, wegen Verlaſſung: Addie J. gegen Myron B. 
Olraſted, wegen Verlaſſung: Fannie gegen Henry 
Schultz. wegen grauſamer Behandlung: Fted. J. ge— 
gen Mamie Willard, wegen Verlaſſung. 


— —— — — — 
Todesfälle, 


Nahitehend veröffentlihen Mir die Nanten Der 
Denticen, über deren Tod dem GefandheitSamte zwi— 
fen geftern und heute Meldung zuging: 


Ach, Anton E., >48, 30 Bernice Ave, 
Cid, Eophia, 68 J. 806 8. Str. 

Fiicher, Walter, 2%, 204 Morgan Str. 
8a8, Peter, 55 S., 205 Dapton Str. 
Senien, Carl ®., 34 3, 15 Grand Ave, 
Nacobjon, Nennie, 21 8, 64 M. Huron Eitr, 
Kandler, Kojepb, 3 ., 61. und State Er, 
Lehomwik, Ben., 8. X, >41. & 
Kangmann, Charles, ® 
Otten, John, 4 N 
Schram, Martha. 35 J. Ad Calitornia Ave. 
Von Glahn, Katherine, 50 J., 1119 Belmont Ave. 
Winkelmann, Minnie, Ja 7174 Halſted Str. 


— — — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 20. Februar 1901. 
(Die Preiſe gelten nut für den Großhandel.) 
Schlachtvieh. — Beſte Stiere, 8. 90 


2. 0 
per 109 Bid; beite Kühe 82. 9044. 30; Maſtſchweine 
85.05-85.40: Safe 8.50-4.5. es 

Geflügel, Gier, Kalbfleifh una 
Gifhbe. — Lebende ITrutbühner, 64—7c per BPip.; 
SDühner 738; Enten SI: Gänfjes6.00—R.00 per 
D5d.; Trutbühner, für die Nüche hergerichtet, 83—HYe 
p. Bd.; Hühner Sc; Enten 10—10%; Gänfe I— 
&c per Bid.; Tauben, zahme, S5c—$1.75 per Ded. — 
Gier, 134—16c, per Ted. — KRalbfleiid, 
54—Hc per Pfd., je nah der Qualität. — Ausgemwei: 
det: Yämmer, $1.10-$3.20 das Stüd, je nad 
dem Gewicht. — Fıfhe: Weikfiihe, Nr. 1, Per 
4 Wab, 87.50° Zander, Sic per Pfd.: Grashechte, 
6—Te der Pd; Broihichentel, 15—50° per Did 

RNartofteln 3—dic per QAufbel; Süßkartof: 
fein, 22.00-82.65 per Fab. 5 f 

Friſche Frächte — Aevic, 82.25—$4.50 per 
ab; Birnen, 22.70-44.00 per Fak; Erdbeeren, los 
rida, 40-50 Dnart: PVfirjiche, Korb $1.00-883.50; 
Drangen, 82.00-83.00 per Kiite; Yananen 6%—$1.9 
per Gehänge; Zitronen, 22.75-88.25 per Kifte. 

Molterei: Produtte — Butter: 
Dairp, 12—18; Greamern 15—22%c; befte Kunftbutter, 
12—-13K. — Käfe: Friiher Nahmkfäfe 10—11}c per 
Nfd.; andere Sorten. 6—1%. 

Gemüje — Sellerie, 15—2c per Dip.; Kopf: 
falat $2.00—$3.00 per Barrel; rothbe Rüben, 40c yer 
14:Buibel:Sad; Meerreitig, $4.00 per 10 Pfund; 
Echmwarzwurzel, He per Dugend; Gurten $1.m— 
81.25 per Dußend: Radieshen, M-—30c per Dugend: 
Mobrrüben, WM 25c per Dd.: Grbfen, frifche, 80 
per Quibel: Wachsbohnen, 83.50-84.00 per Life, 
Robnen, 1 9522.30 per Fab: Plumentobhl, $1.75— 
$2.00 ner Korb; Tomaten 8. ber 6 Röcke: 
Eüklorn, 4-5 per Dusend; S Suter. a ltge 
Aufdel; Spinat, —B5e per 4 Buidel; Kopl, 8. 
8.75 per Barrel. F ET 


— 


— ——— — 


Heiraths⸗Lizenſen. 
Folgende Heiraths⸗Li — 
bes Goumtp-@ierts ana äenfen. turben in der Of 


Julius P. Smith, Gertrude Niemann, 7, %. 
zames M. Taft, Guffie M. Zope, 29, 21. 
Nacıh Groß, Minnie Schwars, 2, 24. 
Eharles ©. Hoffman, Nelie Yavern, 24, 18. 
Rudolph Holftine, Lızzie Bond, 37, 43. 

Sohn Elner, Kojepbine Reigler, 21, 23. 
Sharles Sana, Anna Blaha, 28, 19. 

Jas, Surruthers, Maggie Garlinghouie, 21, 18. 
Karl Plomguift, Olga Johnſon, 26, 2. 

YLaguft Nus, Roja Aderman %, 23. 

Sans Wolff, Rofe Dunn, 8, 2. 

Peter F. Voterfen, Emma 3. Johnſon, 33, 9. 
Jobn Swierenga, Genrietta Hunmwing, 21, 19. 
— Dora Brud, 8, D. 

„sohn 8. Ghenometh, Effie I. Price, 32, 28. 
Michael N. Tmicn, Fe born, 21, 18. 
Wilfred W. Gildron, Grace G. iiber, A, 18. 
Abraham Preteten, Weiiie Wahowsti, 32, 25 
Charles Kennedy, Marn Teufel, 26, 18. 

John X. Gomnor, Xulia A. Depine, 40, 26. 
William E. Well, Nellie Nolan, 20, 7. 

James Leslie, Roſe Keefe, 26. 19. 

John Garbonno, Aennie Kiely, 26, 19. 

Garl Sunftrom, Sigrid U. Anderion, 25, 2. 
Sohn U. Fırlton, Nofephine Gurban, 23, 20. 
John MeCarthy. Marn Bıreke, 21, 19. 

Williom Pierce, Alice Samueliin, 27, %. 

Veter De Haas, Agnes Gompdad, 39, 18. 

Paul Yadrig, Bertha Bid, 8, 24. 

Stephen Stroebel, Eva Breitinger, 39, R. 
Maurice %. Toomevn, Mary Shen, 24, 3. 

Tatrid N. Heart, Gmiln EC. Beder, 35. 20. 
Fred. Yemwi!, Yına M. Rapfeld. 26, 18. 
William R. Schrader, Hattie X. Sc vapfer, 32, 3. 
Homer Gaftle. Helen Underwood, 20, 34. 
Midael Kellener, Aofsphine Halpiıt, 21, 18. 

sohn Taplor, Mac. Mulberit, 24. 24. 

Fred. K. Gieje, Bertha ui, 45, 28. 

Arhie 9. Benmie, Yonetta Y. Derjailes, 29, 21. 
Nicholas X. Brady, Catherine Care, 26, 20, 
sohn 3. Burke, Annie Aradn. 20 

Samuel Nriviner, Fannie Bornſtein 
George Biesler, Rauline Daglen. 59, i 
Leo For, Bedie Suprosfo, 25, 21. 
Vernard Fly. Marn Spaughneiin 
Oscar U. Koblitedt, Katherine Marin, 24, 19. 
Jacob Pesſky. Sadie Ehmwark, 28, 19. 

Sohn U. Garlion, Anna PBeterion. 35, 2. 
sohn NRoesti, Marn Miller. 3. 18. 

Garl Apel, Frida Solzermer, 21, 1R. 

Joſeph 3. Martin, Dorrit Wbittafer, 34, 4, 
John Hanſen, Garoline Yenren, 20, 21 

Sohn Wainnan, Nofe GChanveitic, 24, 22. 
Harry M. Mırrran, Bertha Rok, 22, 20. 
Hyman Desnet, Ette Osmalsky, 28. 19. 
Joſeph H. Schenk. Dina Bezani, 28, M. 
Gharles E. Boake, Grace R. Giemons, 21, 18. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


92 
>, 233. 


PVerlangt: Gin junger Iediger Mann. 1243 George 
Str. Nachzufragen nach 6 Ühr. 


Verlangt: Starter Junge, Vaderwagen zu fahren. 
361 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Ein ſtarter junger Mann um Apothele 
reinzuhalten. Muß in Der Nachbarfchaft wohnen. 266 
&. North Ape. 


Perlangt: Fine zweite Hand an Arot und Gafez.« 
63 Weit Divifion Str, 
Derlangt: Zweite Hand Brotbäder, junger Mann, 
der mit Der Führung vertraut it. Aodr.: &. 598 
Abendpoſt. mido 


Verlangt: Junoe Nechzufragen 48 Saden Apr. 

mido 

Verlangt: Erſter Klaſſe Vormann an Cales. Adr.: 
8. 995 Abenppeit. 


Terfangt: Junge in Päderei. 2137 Mentwortb Ane. 


Männer, wir jihern Euh Etellen al& Rollektoren, 
ouerleute, Clerl:, Nanitorsd, Mafhiniiten, Wächter, 

! aufwärtt; junge Männer, Sankıiser? gu erlscnen: 

erhansarbeiter, Fabrıfarbeiter, KO aufm. Andree 

äße, für Nedermann pafiend, geiihert. Nachzufre 
„a: Mutual, Zimmer 6,:184 Dearborn Str. 


PVerlangt: Lehte Hand an Prot, $6 md Board. — 
484 Yarrabee Str. 


Verlangt: Aunger Mann für Porter-Arbeit. 
Meyer's Hotel, 36 Stäte Str. 

Perlangt: Sattler, qute Näher, um an Reijetaichen 
zu arbeiten, können dauernde Beihäitigung und au 
ten Lohn erhalten. Auch ein guter ftarfer Nunge kann 
jih melden. Yanz, Omen & Co., 18 Lafe Str. 


Perlanat: Guter Rodmadıer, um im Store zu ar: 
beiten: follte enalifh jpredhen, um beim Berfaufen 
behilffih zu fein. Noj. ©. Alert, 407 S. Holſted 
Str. 





Berlangt: Ein quter Gabinetmaler: guter Pla 
für paffendenWann; ftetig. Allinois Cafe Eo., 3-65 
Dft Wafbington Str., 3. Floor. 

Berlangt: Guter Vorter für Saldon, Mädchen Für 
Küchenarbeit. Humboldt Part Houfie, Gde Weit 
North Ave. ımd Galifornia Ape. mido 


Verlangt: 2. Hand an Brot und Gafıd. DEN. 
Robey Str., nahe Addiſon Str. 


Verlangt: Junge, in Bäcerei 
RN. State Str. 

Verlangt: 3. Hand an Brot. $5 und Board. 4308 
State Str, 

Nerlangt: Porter im Saloon. 676 M. Yale Str., 
Ede Wood Str. mido 


 Verlangt: Schneider, guter Rodmaher. Wochen: 
arbeit. 348 €. North Ape. 


zu arbeiten, 6l 





Verlangt: 1. Klajie Gate-Bormann. Stetige Ar: 
beit. Nachzufragen für drei Tage. 396 MW. Tipijion 
Str. 

Verlangt: Junge in der Bäckerei. 554 N. Clark 
Str. 


Verlangt: Stenograph und Korreſpondent erſter 
Klaſſe: erfahren in der Metall- und Maſchinerie 
Branche; permanente Stellung. Näheres zu erfahren 
mit Angabe früherer Ihätigleit und Salär:Anjprüs 
de unter. 5375 Abendpoft. 


ceuh am 


Verlangt: Ein auter Lunchmann, der 
Tiih aufwarten fanı, 1864 ©. Clark Str. 
etwas 


Verlangt: Junger, ehrlicher Mann, der 
1054 


Schreiben fann. Yobn 10 die Woche, Nauert, 
Miltvaufer Ave, 1. Flat. 


Verlangt: Ein guter Iunge an Cafes. Apr.: 714 
Dit 8. Str. dimi 
Verlaugt: Engliſch und deutſch ſprechende Agenten. 
Etwas Neues. Dauernde Stellung. Großer Lohn und 
raſches Emporkommen. I441 UnityBuilding. 17—22ib 


Verlangt: Agenten und Uusleger für neue Prüs 
mien-Bücher und Zzeitichriften. Beite Bedingungen. 
2. M. Mai, 146 Welli Str. Sb, 2X 

Verlangt: Agenten und Kofleftoren für dauernde 
Beſchäftigung. PVerjiherungsagenten bevorzugt. — 
Normittag:, 191 S. Elart Str., Zimmer 21. 

modimi 


Verlangt: Fyarmarbeiter, aute Pläge und Winter: 
Arbeit. Roß Yabor Agency, 33 Marlet Str. 16iblm 
Berlangt: Agenten für tirhlihe Saden, Haus zu 
ang Canvaſſers. Müſſen deutſch ſprechen. Gute 
u bezahlt. Catholic Supply Store, Gor: 
15feblio 


nel Eir. und Milmaulee Ape. 


erlangt: Gute Stahl:Moulders für ftetige Arbeit. 
Reine Zummler brauhen fig gu melden. 1720 Op 
Golonyg Yuilding. Bian® 
VvVerlanat; Möbeljhreiner an Kaftenarbeit. Möbel: 
fahrif, 12 €. Genter Ave., nabe Madijon Str. 
dimido 
Rerlanat: Tüchtige Agenten für neue Eahen. — 
F. Schmidt, 226 Milwaukee Une. 19fb, 1m 
" Rerlangt: Schneider für einige Zage Arbeit, um 
Männerfleider umzuändern. 5104 Wallace Etr. pmi 
— — — — — — — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


— — —— - 


Verlangt: Ehepaar ohne Kander, Mann für Farm— 
erbeit und Gärtnerei. jrrau fiir Hausarbeit. 835 und 
Voard. G. Morrel, MRS. State Str. 


Rerlangt: Ehepaar, fan große yamilie haben, um 
Karın :u bewirthichaften. Stetiger Pas. Näberes 
62 Wels Str., 3. Floor, Zimmer 2, von 1—3 oder 
v8. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrik, 1 Gent da5 Mort.) 


Weſucht; Junger deutſcher Schriftſetzer, in allen 
Satzarbeiten erfahren, jowie an ber Lreſſe thätig, 
fucht dementiprehende Stelle. Adr. 17 Osborne Etr. 

mido 


ü— —————— —— — 
Geſucht: Guter Vormann an Brot ſucht ſtetigen 
atz. Adr.: K. 913 Abendpoſt. dimido 

Weſucht: Ein iunger, verheiratheter Mann ſucht 

guten Pak in Privat: oder Geihäftthaus. 273 

PBladhawf Str., yeltmann. dimi 


Gejuht: FFredergewandter junger Manı, fleißig, 
Erfahrung als Yırhbalter, jucht irgendweldhe Beſchäf⸗ 
tigung. Pleite Empfehlungen. Mäßige Anſprüche. — 
Adr.: C. 8 Abendpoft. 108, 1m 


Gejudht: Tüchtiger Bormann an Brot und Rolls 
ſucht Stelle. .Adr.: 8. 976 Abenppoft. dimi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Geiuht: Junges Ehepaar ohne Kinder fuht guten 
Bla. 72 Vladhawt.Etr,, U. Schmitt. dimi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Läden und Fabriten. 
Verlangt: Mädchen, das Kfeibermahen zu erlers 
nen. 5 W. 8. Eir. Br 
Verlangt: Kleines Mädchen an Knopflohmaidinen. 
78 Ordard Etr. mido 


a en > CR ESDB E27 SER 
Verlangt: Zuperläfjiges. Mädchen, erfahren in Of: 
fice-Arbeiten. 247 @ "Nerth Apr. mido 


Verlangt: Frauen und Mädden, um fanch Arbeit 
für ung zu Hawje zu shun. Guter Lohn; ftetige Ar- 
beit.. Erfabrumg unnöthig.- Rahzufragen nad ’9 Hr 
Morgens oder adrejfirt mit Briefmarke: Ydeal Some 


Wort Ee., 155 Oft: Refhingten Ett., Zimmer. — 


JHausarbeit oder Store. 1270 N. Marſhfield Ave. 


Verlangt: Frauen und Madchen. 
(Anpeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
— — — —— — —— 


Laden und Fabriken. 


erlangt: Erfte und zweite Mafchinenmädden, an 
Soats zu arbeiten. 510 N. Paulina Str. mdo 


Verlangt: Mafhinenmängen, Bailters und Finifhs 
ers an Weiten. 745 N. Elt Grove Ape., Bafement. 
2. midofrja 


mem nn 
Verlangt: Eine Kellnerin zum Aufwarten im Sa— 
fox. 78 °W. Madifon Etr. mido 
Vetlangt: Gute Maſchinen- und Handmädchen, jo: 
ie zivei zum Yernen an feinen Shopröden. 164 
Waihburne Ape. dimido 


Verlangt: Mädchen um Papierblumen zu madeı. 
Gute Vezahlung. Erfahrene vorgezogen. Henn Rels 
fon, 60 Milmaufee Ave, dimido 








Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1233 N. Clort Str., Flat 1. mido 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. Kleines 
Slat. 295 Webiter Ape., 1. Flat. — 

Verlangt: Junges Mädchen oder Frau in mittleren 
Sahren für feihte Hausarbeit. 5243 S. Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen von 15—16 Jahren, Geihirr zu 
majchen. 1077 Gifton Ave. BERN 
Verlangt: Gin Mädchen fir gewöhnliche Haußars 
beit 539 Evergreen Ave, nahe Humboldt Park. 


Verlangt: Ein dutes Mädchen oder Frau für 
Kühenarbeit und fonftige Silfe. Guter Yobı. Sl 
Weit Bolt Str., Saloon. ———— 
Verlangat: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
© Maud Apc., Ede Sheffield Ave. midoft 


Verlanat; Gute, ſtarke Frau im Alter von 40 bis 
50 Nahren, um die Pelege eines 15 Monate alten 
Findes vollſtändig zu äübernehmen. Gutes Heim und 
euter Yohn. Empfehlungen. 4823 Prairie Ave., 2. 
Flat. 


Verlangt: J 
ferenzen. 3131 Indiana Ave., Flat 3. 
Verlangt: Ordentliches Mädchen oder Frau in 
Familie von drei Erwachſenen. 5219 Calumet Ave. 
mido 
Verlanat: Junges Madden, 15 
leichte Hausarbeit. Keine Mäfche. 
8. Str., nabe Wallace Str. 


1 TNahre alt, für 
Guter Yobn. 759 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
75 €. W. Str. 

Verlangt: Gute! Kindermädchen Für ein Feines 
Kind. 340 FForeft Ave. IR 

Berlangt: Ein junges deutihes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. Muk zu Haufe jchlafen. ont 
Wentworth Ave, ?. Flat. 


Verlangt: Ein zuverläfiiges_Kindermädden, 18 bis 
20 Nahre alt. Guter Pag. 4753 Khamplain pe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hanzarbeit. — 
8342 Galumet Ape., Mrs. Adler. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nahzufragen im Store, >37 Miimwautee 
Apr. 

Rerlanat: Aunges Mädchen, um in Der Sausarbeit 
zu beiten. 123 Bern Er. 

Verlangt: Fin Mäpdchen für alacmeine Hausarbeit. 
317 Dit North Une. 

Rerlangt: Fin Madden für Hausarbeit. $4.50 per 
Woche. 294 €. Nortb pe. 

Rerfanat: Fin Madchen 
Märhe. 40 Elpbourn Une 


Perfangt: Geiwijienbaite deutjhe Frau aur Auf: 
martung eines Heinen Kindes. Zu erfragen 636 Mells 
Etr., im Store. 

Terlangt: Madden für Sausarbeit, im Familie 
bon vier Verionen. $4.50. 317 6. North Une. 





für Sausarkeit. Keine 


Perlangt: Gutes Madchen für Sausarbeit. Guter 
Lohn. Wäſche leicht. 436 Aſhland Boul. dimido 


Verlanat: Mädchen für Hausarbeit. 8350 die 
Woche. 1022 N. Halſted Str., 2. Floor. dimi 


Verlangt: Deutſches Mädchen fur allgemeine Haus— 
atbeit in amerikaniſcher Familie. Keine harte Arbeit. 
532 Sunnyſide Ave., Ravenswood. dimido 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit; Hein» 
Familie. 1034 W. Vau Buren Str., 2. Flat. dni 


Verlangt: Köchinnen, zweite Cindermädhen, Mäd— 
chen für Hausarbeit, bei höchſtem Lohn. Herrſchaften 
bitte porzuiprehen. Gute Mädchen au Hand. ME. 
Pandel, 175 31. Str 1Rfeb, ImoX 

Perlanat: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
Kindermäphen und eingewanderte Mädchen, bei bo: 
bem Yohn. Mi A. Helms, 215 32. Str. 

10f°b,1moX 
Verlangt: Hausarbeits mädchen für Ravenswood und 
Cuyler. Mes. Mecbold, 547 Graceland Ave., Cuyler 
Station. Ajan, Im, X 


W. Fellers, das einzig: garößte deutſch-ameritka⸗ 
niſche Bermittlungs-Inſtitu?. befindet ſich 5880 R. 
Clartk Etr. Sonntags offen. Gute Tläge und gute 
Mädchen prompt beforgt,. Bute Kausbälterinnen 
immer an Haud Kei %ortk 195. 5izs® 


Stellungen juhen: grauen. 
(Anzeigen unter dDiefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gefudt: Deutihes Mädchen fuht Stelle in Fleiner 
Tramilie. Angebote mit Yohnangabe zu richten an 
R. ©. 4153 Abendpoft. 


Seit: Mädchen juht Stellung 
65 Menomine Str. 


für Hausarbeit. 


Gejuht: Aelteres Mädchen fucht Stelle bei Kin: 
dern. Nachzufragen: IM Dit 47. Str. 


Sejucht: Junge yrau juht Stelle als 2. Köchin im 
Reitaurant oder: Salson. Ar. E. €. 912 Elnbourn 
Ave. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stellung für gewöhnliche 


Geſucht: Alleinſtehende reſpeltable Wittwe mittle— 
ren Alters, mit beſcheidenen Manieren und nicht un— 
gebildet, ſucht Stellung als Haushälterin bei einem 
in geordneten Verhältniſſen lebenden Herru. Adr.: 
G. 538 Abendpoit. dimi 
Geſucht: Eine junge verheirathete Frau, verſteht 
alle Hausarbeiten und Kochen gründlich, ſucht an— 
ſtändigen Plaß. 22 Bladhawk Str., B. Heining. 

dimi 


Geſucht: Gute Buſincß-Lunch-Köchin juht Stelle. 
148 Illinois Str. dimido 
ü—— — — — — — — — nn 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


California und North Pacific-Küſte. 

Judſon Alton Exturſionen, mittelſt Zug mit ſpe— 
zieller Ledienung, durchfahrende Pullman Touriſten 
Schlafwagen, ernöglicht Paſſagieren nach California 
und der Pacificküſſe die angenehmſte und billigite 
Reiſe. Von Chicago jeden Dienſtag, Donnerſtag und 
Samſtag via Chicago & Alten Bahn, üb:r Die 
„Scenic Route“ mittelit der Kaujas Erty und der 
Denver & Rio Grande Bahn. Schreibt oder fpredt 
por bei der Audjon Alton Ereurfions, 9 Marquett- 
Gebäude, Chicago. 10feb, X* 


Crane's (eichte Abzahlungen.) 

Kredit für alle Herren-Kleider, Kundenſchneider⸗ 
Arbeit, Damenkleider und Pelzſachen, auf kleine 
wöchentliche oder monatliche Abzahlungen. 

Buel D. Crane & Co. 
167—159 Wabafh Ave, 4. Floor, Elevator. 
Adare 


Lohne, Noten und alle Rechnungen aller Art kol— 
lettirt. Hypotheten forecloſed. Schlechte Miether ent— 
fernt. Beſchlagnahmen beſorgt. Keine Vorausbezah— 
lung. Greditors Mercantile Agency, 125 Dearborn 
Str., Zimmer 9, nahe Madijon Str. 7. Schulg, An: 
mwalt. E. Hoffmann, Konftabler. 

9— 23, ja,di,mi,do,fr 


Löhne, Noten, Miethe und Edulden aller Art 
groampt folleliitt. Schledtzahlende Mieiher hinauss 
geicgt. Keine Gebühr, wenn nicht erfolgreich. — 
Albert A. Kraft, 155 LaſSalle Str., Zimmer 1015. 


Telephone Central 582. 3d3* 


Röhre tolletiirt für arıne Leute. Zimmer 4l, 
92 LaSale Str. W0no® 

Bankerott-Verfahren eine Spezialität. Billig und 
fHnel. Zimmer 41, 2 LaEalle Str: Xrıo® 


NRechtsanwäalte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Adolph H. Weſemann — MeClelland, Allen & We— 
jemann, deutſcher Advolat, allgemeine Rechtspratis; 
Spezialität: Grundeigenthumsfragen, gerichtliche Do— 
tumente, Probatſachen, Teſtamente und ausländiſche 
Erbſchaften. B, 163 Randolph Str. (Metropolitan 
Bloch. ljan,6m% 





Marbias Huß, Advekat, 59 Dearborn Str., 
Zimmer 504. Vraktizirt nur in höheren Gerichten. — 
Wenn Ihr die Dienfte eines erprobten, zuperläjfigen 
NRehtsanmwalts bedürft, jo jprechet vor, 

jan, mifanıo, im 


Henry & Robinson, deutfhe Adpokaten. 
Adend:Dffice: 7 bis 9, Sübdoft:Ede North Ave. und 
Larrabee Str., Zimmer 9. 6fb, Im 

2. 2. Ejbenbeimer, dentiher Adpofat, praftizirt in 
allen Gerihten. Konjultation frei. 59 Dearbgrn Str. 

4teb,imot 


red. Blotte, Rebi3anmwalt. 

Ale Rehtsfahen prompt bejorgt.— Suite 
Unity Building, 79 Dearborn Str, Mohnung: 105 
Os qood Str. 2005? 


Aerztliche s. 
(Unzeigen unter dieſer Rubril,. 2 Cents das Wort) 


Offene Beine, alte eiternde Wunden, Geſchwülſte, 
Quetſchungen, boſe Entzündungen, ſchmerzende Blut: 
vergiftungen geheilt und beſeitigt. Minerva-Inii 
tut, 1476 ®. Rolf Str., nahe Albany Une. 12fosınz 


Dr. Yüngling, Zahnarzt aus Deutihland, 581 
Milmaufee Ave. Künftlihegihne ohne Platten. Zahn: 
gebifie zu mäßigen Preijen. Zähne werden jhmerzlos 
gezogen. Hb,janomi,im 


2. €. Ireland, M. D. S., D. D. &., Zahnarzt, 
163 State Str. und 307 Dipifion Etr. 15 Jahre 
Chicago. Grfter Klafje Arbeit. Mäbige Breife. 

Bien, im! 


Dr. Ehlers, 1% Wels Str, Spezial⸗Arzt. — 
rihlehts:, Haut:, Blut:, Rierens, Leber: und Mas 
genkrantpeiten jchnell aebeilt. Koniultation und lirs 
terfugung frei, EprehBundes 9-9, Gonntags 2-1 


Deutiches Mädchen für Hausarbeit. Re: 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefet Rubrit,i 2 Cents das Wort.) 
Zu verlaufen oder zu vermiethen: Saloon, Ede 
14. Blace und Throop Str., nahe Blue Ysland Une. 
Bolftändige Einrichtung. mido 


Guter Gd:Saloon zu baben. Nachzufragen Inde⸗ 
pendent Bra. Ajin., Bladhawf und Halſted Str. 
—A 





Zu verlaufen; Ein Schuhſtore mit feinen Revaro⸗ 
tur-⸗Arbeiten. 18 Oſt Webſter Ave. midofr 


Zu kaufen geiucht: Ein guter Saloon. Adr. mit 
Angabe von Miethe und Bier- und Liqueurverbrauch: 
G. 580 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Grocery-, Delikateſſen-, Zigarren-, 
Tabak⸗, Notion-, Candy-, Bäckereiſtore und Laundry— 
Office, billig. 1162 W. 13. Str. mido 

8125 laufen beſtgelegenen Delitateſſen-, Zigarren— 
und Gandy:Store, billig für das Doppelte. Keine 
— Billige Miethe. Wohnung. 132 Lincolu 

de. 


Zu verlaufen: Gutes altes Reitaurant, 
Krankheit. 24 N. Clark Str. 


„Hinke“, Grundeigenthbums: und Geidhäfts: 
mafler, 59 Dearborn Str., verfauft Grumdeigens 
tgum und „Bejhäfte”. Schnelle, reelle Transaftionen. 

febr8,11,13,15,18,%9 


Zu terfaufen: Gutgebender Meatmarket, Caſh 
ſtraight. Nachzufragen 970 N. Robey Str. mdmi 


wegen 
ſamomi 


Zu laufen geſucht: Ein flott gehender Grocery⸗La— 
den mit Milchverkauf und Butcherſhop zuſammem 
Arthur, 609 ul z 18feb, 1w* 


Füubtor 
Gin güutgebender Saloon für 
Deutſche Nahbarihaft. Arthur, 


tr 
Str. 


Zu kaufen geſucht: 
Baar. Lange Leaſe. 
600 Fulton Str 


34 verkaufen: Notion-, Del 


ikateſſen- und Tabak 
Store. 304 Hudjon Ave., 2. Flat. 


nodimi 


Geihärtstheilhaber. 

(Anzeigen ınter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 

Partner gefucht: Dame oder Herr oder Fhepaor al3 

Partner für Kounten:Horel, 4 Meilen von Chtcago. 
Adr. K. 60 Abendpoſt. 

rtner verlangt, lediger, mit etwas Kapital. 812 

ich garantirt. 1004 Milwaukee Ave., 1. 

ü— — — — — — —— — — ——— —— 

Zu vermiethen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


in 
ıyiul. 


pofient 


Zu vermiethen: Store, 
ed: 


Mäheres im Grocervitore. 
na Str. 


Simmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cent? das Wort.) 


Zu vermiethen: Ein großes Fre— 


dampf⸗ 
geheizt, mit oder ohne Board. 364 = 


Str. 
Zu vermiethen: Ein Herr und ein Mädchen können 
feines Heim erhalten in kleiner Familie. 
Zalman Ape., 3. Floor. 
Verlargt: Unftändige Roomers und MWoarder?, 
Privat. Gutes Deim. 020 Eiybourn Une. 


Zu miethen und Board gciucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.s 


3 mtetben Kleine freundliche Wohnung 
montögiih mit HRadesimuter, Nordiei Apdrejre mit 
Preisangabe u. j. w.: K. 987 Abendpoft. 


— — —— — TREE 


geſucht: 


— 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Wir gen zum Berkauf aus in unſeren Süden, 
3011--13—15—17 State Stıroße ungefäbr KT) werth 
in eifernen Xertitellen. Springs, Dlatragen, Teppichen, 
Oefen ete., welche 3 verſchiedenen Gründen retour— 
nirt wurden. 
verkauft, entweder gegen Baar oder ſehr leichte Ab— 
jahlumaen.. Alle Warren, welche nicht jo, mir ange: 
geben, jein fjollten, fünnen gu irgend ciwer Zeit re: 
tournirt werden, ch dafür bezahlt ift oder nicht. 

(Fiierne Mettitellen, werth $4, 85 und $6....$ 1.50 

Sewiundene Draht Springs, wertb 8 

Ri t, jo Lilig wie 

I je, jo billig mie 

Nubcbetten zu . 

5 Otüde voll aufgepoliterie Parlor S:it3.. 

Diefe Maaren find außerordentlich billig 
ratben Euch, jofort berzufonmen, wenn 
in Gurem Heim braudt. 
e. FiihYyurniture6o, 
3011 bı3 3017 State Straße, nahe 30. Straße. 

Diefe Maaren werden nur in den 

Laden verfruft. 


Shr etwas 


20janX® 
Mb die Stadt jofort verlajien: verfrufe zu Eurem 
eigenen Breiie die jänımtlichen Möbel meiner Privat 
Reitidenz, beitebend aus ſiven Mahogany P r 
Suit, Miſik Kabinet, maſſiv. Mahagony Davenport; 
Diningroom-Set in Golden Taf, beitebend aus mai 
ſivem Sideboard, Geſchirrſchrank, Ausziehtiſch und 
Lederſtühlen; maſſive meſſingene etten, Haar— 
Matraken. Drejiers und Ghiff 3, Bücherſchrank, 
Leder-Couch und türkiſche Schauk hle, 
einzelne Stüble, p Bilder und Bruſſels-Car— 
pets, Rugs, Gardinen, Treperies ete., weniger als 
zweit Monate gebraucht: muß jofort verfa:fen; Fein 


annehmbares naebot zurückgewieſen. Nachzufragen 445 


LaSſSalle Ave. nahe Diviſion Str dimi 
Zu verkaufen: Sofort, wegen Verlaſſens derStadt, 
guterhaltener Koch- und Heizofen, Gas ange, Kin— 
derwagen, Fahrrad und andere Gegenſtände. Rother, 
24 W. Diviſion Str. 
Zu verkaufen: Eine Wirthſchaft von vier Zim 
faſt neu. 1619 S. Harding Ave. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Blue Fiont Sale Stables 


Stets an Hand zum Verkauf 75 bis Id Piirde und | 
Stuten, pafien» für ftädtifche und SKontraftorenzArz | 


beit jeder Art, jowie für Yarm: und „Zuchtjivede, 
100 bis 1700 Bund jchwer. PBreiie rangiren von $5 
bis 3100. Gbenfalls ein ſchnelles Buggypferd. Ge: 
brauchtes Geihirr in allen Sorten. Käufer, die nicht 
in der Stadt befannt find, jollten zuerft bei nu vor: 
fprechen: wir betreiben ein reelles Gsihäft und haben 
feine Konftabler: oder Mortgage-Berfäufe. 
Mierd wird im Geſchirrt vorgeführt. Wir haften alle 
von uns gekauften Pferde koftenfrei bis zur Ablie: 
ferung. Finn MePhillips, 
Gmerald Upe., halber Zlod jürlihb von Noot Str., 
ein Blod von Rok’ Hotel, ein Plof vom Eingang zu 
den Nichböfen, Chicago, I. f 


3u verfaufen: Vierd, Bäderwagen und Gejcdirr. 
0. 104 €. Velmont Upe., nahe Elybourn Ave. 


* Pac ö - 
Kanarienweibchen Z0c: Män 1.75. Goldfiiche 
dc. Kaempfers Mogel:Yaden, 8 State Str. 


gekrönten Kanagarienhähnen, ſowie Zuchtweibchen d 
ſelben Stammes billig zu abzugeben. A. Krieuitz, 
595 Wells Str. ſami 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent: das Wort.) 


Zu verfaufen: Eine qut erbaltent Reitaurant:Eins 
richtung, ſehr billia. Juhl, 267 N. Clark Str., 1. 
Floor. 


Die beften Geldihränte zu niedrigften Preifen, don 
$25 aufwärts. Sabath Safe Eo., 158 Filth Abe. 


Rank, im | 


Pianos, mufifatiihe Initrumente. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents da3 Wort.) 


Nur 55 für ihönes Upright Piano, $5 monatiid. 
Ag. Groß, 2 Wells Str., nahe North Apr, 


ivtb,im | 


— 


Nähmaſchinen, Bieyeles ꝛc. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





faufen 33 
Neu 
Neu⸗ 
Tieb® 


Abe könnt alle Arten Nübmaiginen 
Wbo.clal:-Preijen bei Ulam, 12 Adams Str, 
filberptaitirie Singer $10., Higb Arm $I2. 
Bilion $10. Eprebt vor, ebe Kor fauft. 


Finanzielles. 

(Anzeigen unter diefer Aubrik, 2 Cents das Wort.) 
Geld cdne Kommunion, — Kouıs Greudenderg Des» 
leid Berdat:Rapısalien von 4 Proz. an ohne Roms 
milion. Vormittags: Wendenz, 37T NR. KHoyne Ape., 
Ede Cornelia, nahe Gbicago Une. Nahınittags 

DOtfice, Zimmer 341 linitp Bldg.. «9 Tearborn Str. 
13093* 


Wir verleihen Geld auf Chicago Grundeigenthum. 
ohne Kommiſſion. 

Richard A. Koch & Co., 

Simmer 814, Flur &, 171 LaSalle, Ede Monroe Etr 

Sonntags ejfen von 10-12, 20;%* 





Geld 'zu verleihen an falarirte Angeftellte, obne Sy: 
gothet, ohue Indoſſent: fchnell, vertraufih, leichte 
Raten; leichte Abzahlungen. €. M. Bennett & Eo.. 
Simmer 21, 84 Adams Str. 10feblmX 

Privatgeld zu verleihen auf Grumdeigentbum und 
zum Bauen, 4, 5 u. 6 Peoz. Adr.: DO. 494 — 

5fb, lm 


Anleihen auf kurze Zeit auf verbeſſertes oder 
unbebautes Grundeigentbum, 6%. Schreibt Engliich. 
Swestland, 610,84 YaSalle Str. Ajan,ImX 

SppotBet zu verkaufen, erfte Supothet, K500, 7% 
garantirt. Henry Mlrih & GCo., 1209 Majonic 
Temple. 1676, 110% 


, Geld zu verleihen auf monatliche Abzarlungen zu 
6 Prozent auf Chicago Grumdeigenthum. Oscar Rad:, 
465 Milwaukee Ave. 12feb, momifa,imo 


Erſte garantirte Gold:Morigages, in Beträgen bon 
>000., Zeine linfoiten. 
Richard l.RKRoh & Go, 
171 Ya Galle Str., Ede Monroe Str., 
Zimmer 814, Flur 2. l1%an!® 


Wenn Hypbotheken-Wuch dro 
gimmer 41. 92 LaSall⸗ Sn ——— . 


Vatentanwäãle 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Tenis des Wort) 


Bmw R.RNummler, » 2 
Betentanweit.-MeBiders Zieatergeiiuhe DifE 


| 81500. 
1Sf:b,10X | 


Dieje Wraren werden genau wie jie jind | 


obengenannten | 9: 


Jedes 
1175 u. 4177° | 


3b, Im | 
I 





I Mir Haben das größte 


17ib,1ImX | 


Zu verlaufen: Habe noch einige von meinen preidz | 


und jo lange Zeit Ihr wünſcht zu 
| ice 


Grundeigenthum und Säufer 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


fFarmländereien. 

Epeziellergarm:Bertamf. 
&) Ader Farm, Gebäulichkeiten, 40 Ader unter 

Pflug, ipottbiliig, O0. Henry Uri, 1209 Mai 
nic Temple. lofb,IımX 
warınen mit vollem Inventar, fowie Yyarmland ;ı 
vertaufhen gegen Häufer. 119 LaSalle Str., „Zinn: 
32. red, Im“ 
„Yu verlaufen: Yarır, oder zu bertaufhen gegen 
Ehicago Property. X. Wolter, Bor 460 Grand Ga: 
ven, Midhigan. 
— —— æei 


Sũdſeite. 


9 monetlid. 
8 moneiiil, 

9Imeonati:’d. 

Zezablen neues 5-Zimmer Preffed Brid: Front Haus, 

Lreis *11753. Baar-Anzaplrng nur 3i00. Sprect vor 

in Sweig-Office, 4515 Auftine Str. Nehmt Ajbhlend 

Ave. Gar nah 45. Etr., wer 47. Etr. Gar nah 

Aikland Ave. 

S. E. Gro ĩ i 
unodex b, Eigenthümer, u 


Sũdweſtſeite. 


Zu berfaufen oder zu vertauicen: feines 2-ftödis 
ges Preßbricd Front Flatgebanude, 6403 vaflin Sit. 
Zement-Trottoir, Stra gepflaftert. Belaftung 
82000. Equity $1200. Taufe ge Pauftellen. Al» 
bert Wahl, 177 Yasalle , Zimmer 1. 

YHBjen,im,2 


Zu verfaufen: Billig, neues Arie) * 
zwei 4 Zimmer Flats 
Nehme 8100 An 
Vorzuſprechen irgen 
tag. 1548, 9. 2. Re 
0. Etr. Gebt zwei © 
Nordweitjcite. 
„ Du verlaufen: $150 Anzahlu 
Humboldt zweig der 


Lawndale Ave., 
Nehmt Humboldt 
Hochbahn nach N. Lawndele Ave 
rdlich oder nehmt Milwauke 
Tr jer an Armitage Ave. Car und 
awndale Ave., dann gehet zwei B 
1 
yiimer, auf leichte 
2lve., gerade nord 
gut gebautes zmcıs 
Gas, Eichenkamin, 
I ing, borzüglide Nad 
$150 Anzahlung, $15 mo 
Ave. Gar, weitlih fahrend 
ts Gentrai Part Une. 


Zu perfaufen: Tuch Gig 


Abzahlungen, 1812 Gen 


Kauft Euer Heim von Eigenthümer 


Haus und Lot unter günſtigen Be⸗ 

Vorzüdlicher Geſchäftsplaß an der Stra— 

zur von California und Milwaukee Ave,, 

iber der Hochbahn gelegen. Näheres beim Gi» 
genthün 125 California Ave. 22jan,im® 


Derichiedenes. 


Gın Gent 
Such nur einen Gent, au erfahren, welch’ 
üthlihes Heim N n 
len könnt Na Empi 
ich Euch Pläne von 175 neuen Häu 


Sudſerte 


jchide 
d Weit-, Nord: und 

3 8975 bis 84500: 
nonatliche Abzahlungen von 
e Baaranzahlung. 


38immer 
58immer 
Zimmer 
Zimmer 
zZimmer 
Zimmer-6 
5Zimmer-Häuſe 
Zimmer -Häuſer 
Zimmer-Häuſe 
Zimmer 
Zimmer 


10 Zimmer-H 


Hauſer 
SEHE Aeaaeaeee * 


t. 
Schreibt ſofort. 
Schreibt oder ſprecht vor ſofort. 
6. ſechſter Floor, Maſonie Temple. 
e und Randolph Sir. 


Bjan,frionmı® 


Sabt ib: Häufer zu verkaufen, zw vertaujchen oder 
au verriietyen? Kommt für qute Refultate zu uns. 
Mir haben immer Känfer an Hand, — Gonntugd 
offen von I0—12 Une Vormittags - 
Richard A. Koch & Co., 
New Vork Life Gebäude, Nordoſt Ecke Va Salle und 

Monroe Str., Zin SH, Flur 8. 

12503.%® 

gains! Lotten nahe Northweſtern 

dſeite „Alley Y*. u ders 

ten Ratın.. W. A. Pridmore, 

Tel. H. 183. 1070, jonm?, ta 

Kt) faufen Haus und Yotten. Apr, 
Abendpoit. 


— — — — — — — ee — — — — 


Geld auf Rovel. 
(Unzeigen unter diejer ı » 2 Gent das Wort.) 


zwet 


Pianos, Wagen u. ſ. w. 
Klein Anleihen 


von *20 bis 200 unſere 


euf Mobel, 


nicht beg, wean wir 


Wir nehmen Euch die Möbel 
wlaſſen dieſelben 


die Anleihe machen, ſonder 
in Eurem Be— 
auch Geld an 


Stellungen, auf de 


Wir dutbezahlten 
ı Note. 


iche Geſchäft 


leihen 


in der 
Alle zuten, ehrlichen D 
wenn Ihr Geld ha 
Ihr werdet es zu Eurem B 
vorzuſprechen, ehe Ihr a 


i, fommt zu ung, 


zug eſichert. 


10ap, lix* 


Die ſicherſte und zuverläſſigſte Bedienung 


4. 0%. Freund, 
3 LaSalle Straße, Zimmer 3. 
4 Prozent. 


ı don gutem 
ein paar taufend Dollars in Sı 


5 Prozent, 


Ruf und anerfauntse 


) » 
| men von SU e 


zu verleihen auf 
Möbel, Pianos und gewöhnliche Haus⸗ 
haltungs-Sachen. 
Keine Berechnung für Die Ausfels 
lungder Papiere, 
oder für ſonſt etwas. 

Ihr ſpart Geld, wenn Ihr, falls Ihr zu borgen 
wünſcht, bei uns vorſprecht und die großen Vorzuge 
unterſucht, die ich Euch biete, wie die niedrigenRaten 
m Zurüchzahlen. 
durchaus rtrauli 


gehöre nicht 


Ale Geſckfte 

Ah bin fein Anhänger von Trufts und 

zu der Yoan-Kombination. 

Herabgeieiite Breije für Alle, die mit mir Geſchäfte 

machen. — Meine Raten find 3 Proz., 4 Proz. und 
5 Bror. in jedem gewünfcdten Betrag. 

Pringt diefe AUazeige mit und Ihr erhaltet jp-yielle 

Raten. 

87 Waſhington Eir., 


2 


Zimmer RD. 
an, im 


Geld! Geid? @eldı 
Chicago Mertguge Loan Company, 
175 Dearborn Gir., Zimmer 216 uno 217. 
Shicago Morigage Lan Gomyany, 
immer 12, KHapmarket Theater Building, 

161 WM. Madifon Str., dritter Blur. 


Wir leihen Erd Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel. Pferde, Wagen oder ı7ı 
send welde gute Sicherheit zu den billigftien ®rs 
bungungen. — Darlehen Idnnen zu jeder Zeit gemad 
werden. — Xheilzjahlungen werden zu jeder Seit an» 
cenommen, woburd die Koften der Anleihe verringert 
werden 
Chicago Mortgage Soan Gompyasy, 

175 Deardora Etr., Zimmer 216 und — 
> 


Chicago Gredtit Gompany, 
2 LoEche Str., Zimmer 2]. 

Geld geliehen auf irgend welche Gegenftände. Keine 
Veröfientlihung. Keine Berzögerung. Lange Zeit. 
Leite Adzahlunger. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Bianof, Pierde und Wagen. Gpredt bei uns vae 
und ſpart Geld. 

92 LaSalle Str., Kimmer 2. 1j#® 
Brand: Office, 534 Lincoln Moe.. Lake Bier 


bi3 $150 verliehen — 
e Berjonen auf Möbel und Vianos zu 
illig Zir und leichteſten Bedingungen Di— 
krete und zuvortommende Behandlung. Lange 

und zurerläſſig. Deutſches Geſchäft. © 
ſprechen; 


Wil 


toan Company, — 
Straße, immer 3%. 


* L alle 


Unterricht. 


Anzeiger unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort 


Verlangt;: Junge Leute, um das Telegtaphiren 33 
erlernen. Stellungen garantirt. Superintendent B 
LaSalle Etr., Zimme 3. 126, 1mX 

Schmidt’3 Tanzihule, 601 Wells Straße. —Riajien 
Unterricht 2, Mittioch und Freitag Udend, Sonn 
tag und Donnerfiag Mittag. Kinder Samitag. rei: 
Melzer monatlich. 3i6.1mX 

AUcadempyofMufie 568 R. Aſhland Une, 
2. Flai, nahe Milmautee Une. Grfier Rlafie Unter» 
tigt in Riane, Biofine, Mandelime, Zither un» 
Buiterre. 50 Cents. Ale Eoriew Infrumente 21 
haben. Wöolejale:Preije, Win lie 





er ar — — 


NETTE TE RE a ernennen 


—— 





a a ee we 2S2r een 


— ul 


u fultate erzielt find. 


Wir 
Kuricen, 
um 
permanent 


kurirl 
su Dleiden. 


Wir 
behandeln 
aut 
dirankdei: 
fen der 
Männer. 


Mir find der Anficht, dap fein Mann groß und toeife genug ift, daS ganze Feld der 
medizinifhen Wiffenichaft nd der Chirurgie zu bemeiftern. Wiele Aerzte haben Ddiefes zu 
thun gejucht, find aber mit Refultaten konfrontirt worden, welche gewöhnlich enttäuſchend 
für fie felbft und oft unglücklich für die Patienten ausfielen. Aus diejer Urjache ents 
fhlofjen wir uns, gleich bei dem Beainn unferer profeffionelfen Laufbahn unjere Rraris 
auf eine einzige Klaffe von Krankheiten zu bejhränfen und dafür Kuren zu erfinden und 
zu vervollfommmen. Wir behandeln deshalb nur, ivag wir abjolut ficher find zu heilen. 
Baricocele(Kranpfaderbruh), Striftur, Biutvergiftung, Impotenz (lInvers 
mögen), verlorene Mannesfraft und verivandte Krankheiten und Schwächen der 
Männer. Der Behandlung und Kur nur diejer Krankheiten haben wir die beiten Zahre 
unferes Lebens geweiht. Unjere Spreche und Operationszimmer find mit den neueften 
Snftrumenten ausgejtattet, welche jo nothivendig find in der modernen Methode der Bes 
handlung. Umjere Zeugniffe, profeiiionell und finanziell, find von den beften Bürgern 
Ghicagos und Umgegend, weldye von uns Furirt und glüdlich geworden find. Wir erfus 
Ken jeden franten Mann, daß er unjere Meihode unterfucht und fi überzeugt. Wir ge: 
brauchen feine jogenanten Specifics, eleftrifhe Gürtel oder andere betrügeriiche 
Erfindungen, welche jo oft heutzutage angewendet werden. Anjere Bildung, Grfah: 
rung und unjer Gewilfen verdammen alle ſolche uadialbereien. Wir behandeln jede 
Krankheit einzeln und wiffenfhaftlic, wir vafien genan darauf auf, und vorfichtig ver= 
folgen wir die Symptome mit twechjelnden Medizinen, durch jedes Stadium, und mir 
fegen unjeren guten Namen auf das Rejultat. Die Kraniheiten, die in unjere Spezialt- 
tät einbegriffen find, werden unten ausführlicher angeführt und verdienen bon Aedem 
forgfältig gelejen zu werden, der medizinische Pehandlung braudt. 


Varicorele (Krampfaderbrun). 


Was auch immer die Urjachhe von Naricocele fein mag, die Schädlichen Rejultete find zu 
befannt, als daß jie noch weiterer Ausführunug bedürfen. 68 ift genug, wenn tvir jagen, 
Daß e8 den Seift bevrüdt, den Körper jchtwächt, das “ervenjpftem foltert, und zulegt zu 
vollſtändiger Erſchlaffung führt. Wenn Sie ein Opfer pieces Uebels find, dann erjuchen 
twir Sie, nad) unferer Office zu fommen, wir werden Ahnen dann unjere Methode erfläs 
ren. Wenn Sie Die Methode verftehen, danit werden Sie fich nicht wundern, dak wir in 
den legten 12 Monaten über 300 Fälle furirt haben. Die Schmerzen hören jofort auf, 
Geihmwulft und Entzündung laffen bald nach. Das angejanımelte Blut wird von den vers 
größerten Venen vertrieben, diejfe nehmen jchnell ihre normale Größe, Stärfe und 
Kraft wieder an. Alle Zeichen von Krankheit und Schwäche verſchwinden, Kraft, 
Etol; und Mannbarkeit Plat; zu machen. 

til 
Striktur. 

Es macht nichts aus, wie lange Sie an Striktur litten, oder wie viele Aerzte Sie 
enttäuſcht haben. Wir werden Sie kuriren, ſobald Sie zu unſerer Office kommen, nicht 
etwa mittelſt Schneiden oder Sondendehnung. Unſere Behandlung iſt neu, originell und 
vollſtändig ſchmerzlos. Sie löſt die Strikttur vollſtändig, entfernt Hinderniſſe in der 
Harnröhre. Sie bietet allen unnatürlichen Ausflüſſen Einhalt, beſeitigt Entzündung, 
reduzirt die Vorſtehe-Drüſe, wenn vergrößert, reinigt die Blaſe und Nieren, kräftigt die 
Organe und ſtellt wieder Geſundheit in jedem Theil des Körpers her, welcher durch die 
Krankheit angegriffen ift. 


Blutvergiftung. 


Weil diefe Krankheit jo twirflicy fchredlich ift, wird fie gewöhnlich der König der gehets 
men Sranfheiten genannt. Sie fann erblich oder zugezogen jein, wenn das Spitem erft 
damit vergiftet ift, danı drückt jid) die Krankheit durch Ecyema, rheumatiihe Schmerzen, 
fteife oder geichiwollene Gelente, fupferfarbene TFlede am Geficht oder Körper, kleine Ge: 
ihwüre im Mund oder an der Zunge, wehen Hals, gejchiwollene Mandeldrüjen (Tonfils), 
Ausfallen der Haare oder Augenbrauen und zulegt Knochenfraß aus. Epoliten Sie dicie 
oder ähnlihe Symptome haben, dann fonfultiven Sie uns jofort. Wenn wir nach einer 
Unterfuhung finden follten, dar Ihre Befürchtung unbegründet ijt,jo werden wir Ahnen 
das fofort jagen. Aber wenn Ahr Spitem vergiftet ift, dann werden wir Ahnen das offen 
und ehrlich jagen und Shnen den Weg zur Wiederherftellung zeigen. Ilnjere jpezielleBes 
handlung pon Plutvergiftung ift thatjächlih das Rejultat eines Lebensftroiums, fie ift 
von den leitenden Uerzten Furopas und Anreritas qutgeheißen,. Sie enthätl feine gefähr- 
lien Droguen oder jchädlichen Medizinen irgend einer Sorte. Sie geht zu der Wurzel 
der Krankheit und zwingt die Unreinheiten aus dem Körper. Sehr jchnell verichtvindet 
jedes Zeichen und Symptom für immer. Das Blut, das Frfeiih, die Knochen und Das 
ganze Enftem wird gereinigt und zur vollftändigen Gejundheit zurüdgeführt, und Der 
Patient ijt iwieder im Stande, jeinen Verpflichtungen und Vergnügen nachzugehen. 


Ola 4 
Antpoteng. 

Männer, Viele von Euch ernten jeht die Früchte Eurer vergangenen Sünden. Cure 
Mannestraft ift im Verfall und wird bald vollitändig verfjhwunden jein, wenn Ahr nicht 
bald etwas für Euch thut. Ahr habt feine Yjeit zu verlieren. Smpotenz, ivie jehr viele 
andere Krankheiten, jteht niemals still, entweder Ihr bemeiitert die Krankheit, oder die 
Krankheit bemeiftert Fuch und füllt Sure Zutunft mit Elend und unbefchreibbarem Weh. 
Wir haben fo viele derartige Zuftände behantelt, da wir jo befannt mit denjelben find, 
als Ahr mit dem Tageslicht. Ginmal von uns furirt, werden Sie niemal$ mehr mit 
nerböfer Schwäche, erichöpfter Lebenskraft, GSnergielofigkeit, Abneigung gegen Gejell: 
ſchaft, Gedächtnißſchwäche, Nervoſität und anderen Symptomen beläſtigt, welche Euch 
Eurer Mannbarkeit berauben und Euch unfähig machen, Euren Geſchäften, Vergnügen 
und Verpflichtungen nachzugehen. Unſere Behandlung wird alle dieſe Symptome beſeiti— 
gen und wird Euch wieder zu Dem, was die Natur Euch beſtimmte, zurückführen, näm— 
lich: als geſunder, kräftiger, glücklicher Mann, mit vollkommenen körperlichen, geiſtigen 


Fakultäten. 


Medizin frei bis geheilt. 


Wir laden überhaupt ſolche mit chroniſchen Uebeln Behaftete nach der Anſtalt ein, 
die nirgends Heilung finden konnten, um unſere neue Methode zu verſuchen, die als un⸗ 


fehlbar gilt. 2 2 . 
Koniultation frei. 


State Medical Dispensary 


76 E. Madifon Str,, nahe MeBidert Theater. 


Office-Stunden von 10 Uhr Morgens bi3 4 Uhr Nacdıynittags, u. von 6—8 Uhr Ubends, 
Eonntag3 nur von 10--P2 Uhr. 


DIEGSFRIPPE 


fängt immer mit einer 
Grfältung at » + +» 


Arend’s 
Malt Cough 


and 


Cold Oure.. 


lindert fofort mit der erften Dofis; es if nicht nen; 
es ift die Zuflucht don Xaujenden bon Ghicagaer 
Samilien; es if das 
einzig echte Spezifikum für Erkältungen. 
In jedem Yale garantırt. 


50€ und 81.00 per Flafdıe. 
Das Arzneis:Chränfhen jeder Yamilie folte eine 
Blxih: diejes Heilmittels enthalten. —Bei allen Upse 
Cpelern. Rehmt kein anderes. 


Arend’s Drugstore, 


MADISON STRASSE, 
Ecke FIFTH AVE. 
momifg* 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, Spezial: 

Arzt für Ungen:, Chren:, 
NRaien: und Salsleiden. HBeilt Ka: 
tarırh und Taubheit nach neueiter und 
—— Methode. Künſtliche Augen. Bril⸗ 
en engere Unterfuhung und Rath frei. 
Klinit: 268 Lincoln Ave, S-11 Bm., 6-8 
Abd3.; Sonntag S—I2 Bu. Meitieite-Rlinik: 
Nordiw.:Ede Mılwaufee Ave. und Divifion Str., 
llmalj 


um 


Bruchleidende 


A fowie alle an Bers 
J trünmungen des 
Rücgrats, der Beine 
und Füßze Leidenden 
S werden mit meinen 
neueſten — 
td geheilt. Wruhbänder, 200 verſchiedene Core 
nr Sabbinden für Schwachen Leib, Mutterihäden, 
ette Leute und NRabelbräde, Gummiftrümpfe für 
ampfeder, Gerapebalter, Krüden, fünftliche Beins 
w. j.. Bruchbänder 
50 Gents und aufwärts. 
Beionderd empfehle ih 
mein neu erfundbenes 
Sruchband, weldhes einge: 
führt ift in der Deut: 
fen Yrmee Es iſt 
Dos ficherfte, beauemite, 
Sauerhaftefte, meldhes Xag 
und RNacht ohne Schmert; gen wird und eine 
e Sellung_erzielt. DR. ROBERT WOLFERTZ, 
brifant, 60 Fifth Ave., nahe Kandolph Str. Spe 
ift für Brüche und Berwachfungen bed Kür- 
vers. Au Sonntags offen bis 12 lihe. — Damen 
werden von einer Dame bedient. 6 Privat:Zimmer 


Wunıo’S MEDICAL 


INSTITUTE, 

84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 

gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die Aerzte diefer Anstalt find erfahrene dentiche Spes 
ialiften und betraddten c# als eine Ehre. ihre leidendem 
Beitmenigen fo fuel ald möglich von ihren Gebredien 
zu heilen. Sie beilen gründlıh unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauens 
leiden und Menftruationsitörungen ohne Opes 
, Sautfrantheiten, Folgen von Selbits 
befle ‚ verlorene Mannbarfeit ı1e. Opera 
tonen don erfier Klaffe Operateuren, für radikale 
lung von Brüdden, Mrebs, Tumoren, Baricocele 
Boden rankheiten) zc. Konfultirt ung bevor Ihr beie 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in unjer 


dat tal ‚rauen werden vom fFrauenar 
enter Behandlung, inkl. —— — 
nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet dies aus — Stunden; 
9 Une Morgens big 7 Uhr Abends; Sonntags 10 bis 
Deutider Zahnarzt, 


12 lipr. tal.ion 
2. Aa ii ee en 
N. W A 4 Rv 250 W. Division Str.. nabe Yocbadı 
arartase Dhslker. Feine Zähne von 85 aufm hie 


DT — ohne Platten. Gold» u. Silberjülung 


Beillen und Mugengläfer eine Spezialität. igem Preiien. Zu t iet. 5 
Benats, Gemeras u. pnotograph. Material. ans allem Ze cdenden aeran Bon 


über National Store, 1-4 Nam. 


DR. SCHROEDER. 


Licht ein Dollar braucht be- 
zahlt zu werden, bis Ne: 


| 
| 


EEE ET ET 


„Abendpoſt⸗“, Chicago, Mitt 


Am eines Haares Vreite 


Roman von Seadon Hill. 


(Fortſetzung.) 

„Die Schreiberin lügt infam! Ilma 
iſt über jeden derartigen Verdacht er— 
haben,“ rief Boris aus, denn ſein beſ— 
ſeres Selbſt erhob ſich gegen dieſe fal— 
ſche Anklage gegen eine Unſchuldige, 
aber dann ’mußte ihm, ganz iwie Vol- 
borth erwartet hatte, der Gedanfe duch 
den Kopf gejchollen fein, dab Diga Ba- 
ligin von allen Menfchen in der Welt 
das größte Intereffe daran hatte, Jlma 
berabzufegen. Daß fie fo niedrig fei, 
glaudte er freilich nicht, allein er war 
doc jehr begierig, fich zu überzeugen, 
daß fie es nicht war, und das hatte Vol: 
borth ebenfall3 vorausgejehen. 

„zeigen Sie mir die Handjchrift,“ 
fagte Boris, 

Den Brief, den VBolborth ihm reichte, 

ihm faft aus der Hand reigend, warf 
er eine Blid darauf und brach daitn in 
ein fchallendes Geläcter aus. 
„Das ift ebenfo wenig Olga Ba: 
ligins Handferift, als es die meinige 
ift,” fagteer. „Sehen Sie mal bier,“ 
fuhr er fort und z30g einen noch un- 
erbrochenen Brief aus dem Waffenrod, 
dies iſt Olgas Handſchrift. Verglei— 
chen Sie die beiden und geſtehen Sie, 
daß Ihr Bekannter gelogen hat.“ 

So werden den Unbeſonnenen Fal— 
len geſtellt. Jetzt mußte Volborth die 
Hand nach den Briefen ausſtrecken, und 
fie wurden ihm ſogleich zur Beſich— 
tigung übergeben. Er that auch ſo, 
als ob er die beiden Briefe vergleiche, 
und ſah. daß derjenige, welchen Du— 
browski erhalten hatte, wirklich Olgas 
Handſchrift zeigte, die ihm genau be- 
tannt war. Der Umſchlag trug weder 
Marken, noch einen Poſtſtempel, wo— 
raus hervorging, daß das Schreiben 
urſprünglich in ein anderes, an den 
ed ber es Dubromsfi gegeben 
el ge eingefehloffen ar. 
uch Jernen eigenen Brief hatte er auf 
diefelbe Weife erhalten, fovak die bei- 
ben Schreiben ji) nur durch die Hand- 
Schrift unterfchieden. 

Diefe Entdedung war ſehr werthvoll, 
aber die Frage war, wie er den Inhali 
erfahren ſolle. Während er Lunge— 
ſäumt zugab, daß die beiden Brief nicht 
bon derſelben Hand geſchrieben ſein 
konnten, fing Volborth, um Zeit zu ges 
winnen, an, über die hervorſtechendſten 
Verſchiedenheiten der beiden Schriften 
zu fprechen, als er ſah, daß ſeine Ge— 
legenheit gekommen war. 

Gräfin Vaſſili und Ilma hatten ſich 
erhoben und waren im Begriffe, in Be— 
gleitung des alten Woronzoff und des 
Genreals Freedericks nach dem Zuge 
zurückzukehren. Auf ihrem Wege nach 
der Thür mußten ſie dicht an dem Ti— 
ſche vorbeikommen, woran Boris und 
Volborth ſaßen, und die ſcharfen Au— 
gen des Polizeibeamten erkannten, daß 
die achtunggebietende Geſtalt der Grä— 
fin den ſchmalen Gang zwiſchen den 
Tiſchen vollſtändig ausfüllen werde. 
Dieſen Umſtand benutzte er und richtete 
es ſo ein, daß die Gräfin beim Vorbei— 
gehenihn an den Ellbogen ſtoßen muß— 
le, was zur Folge hatte, daß beide 
Briefe zu Boden fielen. In demſelben 
Augenblick ſtürzte auch eine neben ihm 
ſtehende Taſſe Kaffee hin und übergoß 
die beiden Papiere mit ihren ſchwarzen 
Fluthen. 

Raſch ſprang er auf, um ſie wieder 
aufzuheben, in der Hoffnung, daß Bo— 
ris während der wortreichen Erklärun— 
gen und Entſchuldigungen, die folgten, 
und auch wegen Ilmas Nähe, den 
Brief, den er erhielt, in die Taſche 
ſtecken werde, ohne ihn näher anzu— 
ſehen. Natürlich ſollte das nicht der 
von der Fürſtin ſein, den mit dem An— 
dern zu verwechſeln durch die Kaffee— 
flecken ſehr erleichter wurde. Da ſein 
eigener Brief in der Geheimſchrift der 
Sektion gſchriebn war, blieb ſein In— 
halt Boris unverſtändlich. wenn dieſer 
ſeinen Irrthum entdeckte. 

Schon hatte er dieſen Brief erfaßt, 
und eben ſtreckte er die Hand nach dem 
wichtigeren aus, als ein paar ſchlanke 
Finger faſt die ſeinen berührten und 
— ſiehe da! das koſtbare Papier war 
weggehext! Als er ſeinen Stuhl wie— 
der erreichte, ſah er gerade, wie Ilma 
den Brief ſeinem rechtmäßigen Eigen— 
thümer wider übrgab. 

„Sie wollten ihn ja doch wohl Boris 
reichen,“ ſagte die Ehrendame, ihn mit 
einem ſüßen Lächeln anſehend, „und 
indem ich Ihnen dieſe Mühe erſpart, 
habe ich die Ungefchidlichkeit meiner 
Mutter wieder aut gemacht, nicht 
wahr?“ 

„Sie haben mehr geihan, als das, 
erwiderte Volborth, indem er, buch⸗ 
ſtäblich geſprochen, ſeine Zähne ein we— 
nig zeigte. „Sie haben mir eine Ver— 
pflichtung auferlegt, die zu vergelten 
ich mein Möglichſtes thun werde.“ 

Alle lachten über dieſe für eine ſcherz— 
haft übertriebene Höflichkeit aehaltenen 
Mort, aber Jlmas eindrudspolle Aus 
gen zeigten, dab ihr die wahre Bedeu— 
tung der Antwort nicht entgangen war, 
und fo hatte Volborth ſelbſt im Augen— 
blick ſeiner Niederlage einen Sieg un— 
tergeordneter Art zu verzeichnen, indem 
er die Ueberzeugung gewann, daß er 
dieſen Querſtrich keiner bloßen Laune 

es Zufalls zuzuſchreiben hatte. 

Die Gräfin und ihre Geſellſchaft 
gingen weiter, und gleich darauf ſagten 
ihm die Klänge der Glocke, daß er wei— 
tere Verſuche, in den Beſitz des Briefes 
zu gelangen, aufſchieben müſſe, denn 
Boris erhob ſich und begab ſich auf den 
Bahnſtieig, wo er ihn verlaſſen mußte, 
um mit Reſtofski zu berathen, bevor ſich 
der Zug wieder in Bewegung ſehte. 
Seinen Untergebenen fand er an dem 
ſchon früher verabredeten Orte und 
börte von ihm, daß die fofort angeftell- 
ten Nacforfhungen nad dem Men- 
fchen, ven Volborth für Srejow gehals 
ten hatte, ohne Ergebniß geblieben wa- 
ven. NReftofati hatte den Oberfellner 
gejprocdhen. und von biefem erfahren, 
dak der Mann, der mit vielen Anderen 
für _biefe - Gelegenheit befonders in 
Dienft genommen worden war, die be 


Prode⸗Padet dieſes 


ſten Zeugniſſe gehabt hatte. Aber ein 
Bote, der nad) der von ihm angegebenen 
Wohnung geihidt worden war, hatte 
die Antwort zurüdgebracht, dab Nie- 
mand, auf den die Belchreibung paßte, 
nnt }el. 

nn — Roſlofski von dem, was 
im Speiſeſaale vorgefallen war, in 
Kenmuiß geſetzt hatte, beeilte ſich Vol⸗ 
borth, Boris wieder aufzufuchen, und 
er befehleunigte feine Schritte, als er 
den Adjutanten unter einer Öaslaterne 
ftehen und den Brief leſen ſah. Schon 
hatte er eine neue Liſt, wie er ſich in den 
Beſitz des Papieres ſetzen wollte, erſon⸗ 
nen, als er plößlich Ddurc) eine Hand, 
die fich ihm auf bie Schulter leate, zum 
Stehenbleiben veranlaßt wurde. 

‚Nun, wohin To eitgen Laufes, 
Sturmſchwalbe?“ fragte eine Stimme 
nahe an ſeinem Ohr. 0 

Der Sprecher war Fürſt Lobanof, 
der auf dem Wege nach ſeinem Platze 
war, nachdem er mit den kaiſerlichen 
Heriſchafien geſpeiſt hatte. BAR 

„Entieuldigen Sie, Erzellen;, ich bin 
ſehr eilig,“ erwiderte Volborth, indem 
er den Fürſten auf den leſenden Boris 
aufmerkſam machte. 

„Üha,“ Tagte Yobanof. „Neue Ver: 
widelungen? Wird die Sade ernit? 
Nun, dann will ich Sie nicht auſhal— 
ten.“ 

Der Minifter ging weiter, ohne Ah» 
nung, welche verhältnigvolle Folgen 
diefe Verzögerung bon zwanzig Gefun: 
den haben follte — befonders für ihn 
ſelbſt. Als ſich Volborth wieder nad) 
Dubrowski umwandte, zerriß ziejer 
mit einer Miene, als ob er ſich den 
Inhalt genau eingeprägt habe, den 
Brief in taufend Stüde, die er in einen 
in der Näde ftehenden mit glühendem 
Coafs gefüllten eifernen Korb warf. 

So war Polborth zum zweiten Mal 
an diefem Übend geäfft, allein er fonn- 
te fich doch nicht entfchließen, an feine 
endgiltige Niederlage zu glauben, und 
befhloß, den Anhalt des Briefes auf 
dem einzigen ihm noch offen jtehenden 
Wege zu erfahren, dem, Boris zu ber: 
leiten, ibn jelbft auszuplaudern. Der 
Zug feste fich gleich darauf in Be- 
mweguna. Volborth hielt fi dicht bei 
dem Adjutanten und folgte ihm in den 
NRaucherwaaen, wo er die fpibfindigften 
Liiten, die der menfchliche Beift er- 
finnen fann, gegen ihn zur Airwendung 
brachte, allein es war les vergeblich). 
Durd keins der Mittel, die er anmen- 
den fonnte, verinnchte er Boris ivieder 
auf den Brief zu bringen. Der junge 
Dffizier hatte thatfächlich beim Diner 
fo reichlich getrunten, daß er jeder Un- 
terhaltung unter vier Augen abgenetat 
mar und bald den Mittelpunft einer 
Gruppe lebhafter junger Degen vom 
Stabe bildete, die ſich ſehr geräuſchvoll 
unterhielten, bi$ eg Schlafenszeit war. 

Mährend der ganzen Sommernadt 
eilte der faiferliche Hofzug durch die 
fruchtbaren Ebenen von Galizien und 
hielt nur in Jaroslam und zwei Stun= 
den jpäter beim Morgengrauen in Lem: 
berg an, mo fich Volbortd aus dem 
Wagen fchlih, um einige Worte mit 
dem immer wachlamen WReflofsti zu 
reden. Wuch nad) einem Telegramm 
fragte er, das ihm alsbald übergeben 
murde und das ihn davon in Renntnif 
feßte, daß der Impreffario von Be: 
tersburg den Empfehlungsbrief, mo: 
durch Anna Ifchigorin Zutritt zum 
Stonzertfaale der Hofburg erlangt hat: 
te, für eine Falfchung erklärte, 

Um fieden Uhr Morgens wurde die 
Grenzitation Radziwillow erreicht, mo 
die befannten ruffifchen Uniformen auf 
dem Bahnſteig bewiefen, dab der Zar 
wieder auf dem Boden feines eiqnen 
heiligen Rußland befand. Von da 
eilte der Yua weiter nad Sdoldunow, 
wo das yrühftüd in den Wagen einge- 
nommen wurde. 

Alle Welt war wieder auf, die Da=- 
men in friichen Morgenanzügen und 
die milttärifchen Glieder des Gefolges 
in Galauniformen, die fie für den am 
Nachmittag in Ausficht ftehenden Em- 
pfang in Kiew angelegt hatten. Bol: 
borth warez gelungen, alle Spuren et- 
ner fat ichlaflofen Wacht zu befeitigen, 


Heilt Kropf, 


Wunderbare Entdeung, die diefe gefähr- 
fihe und entfichende Krankheit heilt, 
ohne Schmerzen, Operation oder 

Anannehmlichkeiten. 


Eiun Verſuchs-Packet frei verſaudt. 


Dr. John P. Haigo, ein wohlbelannter Arzt im 
Cincinnati, hatte wunderbaren Erfolg mit einem 
Mittel, welches Kropf oder dichen Hals heilt. Und 


Frau Ellen A.Gladnor, Covington, Ky., 
wurde geheilt, nachdem ſie WJabre gelitten 
batte; falls Ihr wünjcht, fo fteht es Euch 
frei, an fie zw jchreiben. 


Ivegen der Thatjadhe, dab die meiften Leidenden glau: 
ben, dak Kropf unbeilbar ift, verihidt Dr. Haig ein 
freies Probe:-Padet feiner Entdedung, damit die Pa: 
tienten c3 verjuchen und erjeben mögen, daß Kropf 
pojitin im Hanje gebeilt werden fanır, ohne Schmerz 
sen, Gefahr, Operation oder irgend welde Inans 

nebmlichfeiten. ar 
Shidt Euren Namen und Adreife an Dr. Kohn P. 
Haig, 11° Gleru Gebäude, Cincinnati, Obio, uud 
er wird Euch eine Bebannlung portofrei fchiden. 
Verſaumt nicht, Euch diefed tounderbare Mittel 
fommen an lafien. In Bombay, Indien, wurden 
60,00) Watienten im biefem berpefteten Diiteift ınit 
demjelben Mittel geheilt und wo e$ auch gebraudt 

wurde, der Erfolg war wunderbar. 
Schreibt fegleid, Ihidt Euren Namen und Adreife 
heute, und Dr. Haig wird Eudp bereitiwilligit ein 
ittels frei zuſchiden. ESchiebi 


ed nicht aui. 


"schreibt: 


mod), den 20. Februar 1901. 


Verſucht es, gefund zu werden! 


Tathbam, Meduffie Co., Ga., den 1. Mai, 1900. 

SG las hre Anzeige im rauen Geburtstags-Kalender, und jah den wunderbaren Kardui-Wein darin 
befchrieben. Da meine Gejundheit während der legten zwei oder drei Jahre jhlimm war, entjchloh ich mich, den 
Kardui⸗Wein zu probiren. Die erſte Flaſche verſchaffte mir Linderung, und nun bin ich an der zweiten. Eine 
TREUE Hreundinnen war fo hülflos, da ich ihr denfelben empfahl. Auch fie gebraucht ihm jegt, und fie fagt, dag 
er ihr ungemein gut thut. Sch werde den Kardui-Wein und Thedford's Black-Draught in dieſer Nachbarſchaft 
empfehlen, da ſie erſtaunenswerthe Medizinen ſind. 


WINE» 


Sie fünnen ebenfo gefund fein, wie Mary Moore. Eine Million Frauen haben dur Kardui-Mein Lin: 


derung erhalten. 


Mary U. Moore 


63 ijt eine Thatjache, dag MO Prozent Frauen franf find, weil fie nie ernitlich verjuchen, gejund 


zu werden. ES ijt nod) fein (all von Menftruations-Störung, Weihflug oder Gebärmutterfall vorgeflommen, der 


durch Kardui:Wein nicht gebeffert, und wenige, die durd) ihn nicht furirt wurden. 


Denten Sie nit, e3 Mmäre 


beſſer, wenn Sie von all den Schmerzen im Kopf, Rücken, Armen, Beinen und Unterleib befreit wären? Warum 
verſuchen Sie nicht, ſich von den monatlichen Leiden, der unaufhörlichen Pein von niederdrückenden Schmerzen, 


oder den erſchlaffenden Qualen des Weißfluſſes zu befreien? 


Durch Kardui-Wein werden die kranken 


—8 


Organe 


wieder aufgebaut, und verleiht er denſelben ihre Spannkraft. Wenn Sie krank und entmuthigt ſind, im Kampfe 


um Geſundheit, dann verſuchen Sie Kardui-Wein. 


Er wird 


Ihnen zu einer raſchen Kur verhelfen. 


Eine $1.00= 


— — — — 3 . — 2* — — 4 
Tlajche, die Sie von Ihrem Apotheker kaufen können, meint ebenfoviel, al3 fürperlid) mehr Gejundheit und Kraft, 


und weniger Unbehaglichfeit während der Mouatsperiode. 
Kardui-Wein beginnt die Mur sofort. 
Sie fünnen furirt werden. 


behandeln. 
ehe Sie den Muth verlieren. 


63 iit nicht nothiwendig, fich monatelang ärztlich zu 
04 — — * —F 3 J 3 
Wir erſuchen Sie, Allem aufzubieten, um geſund zu werden, 


In Fällen, die beſonderer Anweiſungen bedürfen, ſchreibe man, mit Angabe der Symptome, an The 
Ladies Advisory Department'’, The Chattanooga Medicine Co., Chattanooga, Tenn, 





und er war anfcheinend in der Jorg- 
Icfeften auten Yaune, aber Borig hatte 
die frampfbaft geräufchnofle Yuftigfeit, 
die er während des vorigen Übends an 


den Tag gelegt hatte, ganz eingebüßt 


und fchien abmwechjelnd adgelpannt oder 
in Gedanfen verfunfen zu fein. 2ol- 
borth fchäumte innerlih. Gern hätte 
er Ulles, mas er bejaß, bingeacden, 
wenn er die nächiten fechs Stunden 
damit hätte aus der Welt fchaffen kon- 
nen, denn wenn der Zar erfi alüdlich 
in Kiew und von den aewöhnlichen 
Borfihtämahregeln der Sektion um 
geben var, wie fie fich nur auf ruft: 
Them Boden treffen ließen, würde er 
— Bolbortd — ein Gefühl haben, inte 
ein zum Spielen freigelaffener Anche. 
Später geftand er ein, daß er in dielem 
Zeitabfchnitt der Reife von trüben Ah— 
nungen jo niedergevrüct ageweien fet, 


ch 


daß er beim geringſten greifbaren An- 
[aß fein hirhaltendes Verfahren aufae= | 
| der Hauptinduftrien des Countys Wlas 


geben und Rejtofsfi den fchweigfamen 

und berdrofjenen Adjutanten im Boli- 

zeimagen übergeben haben würde. 
Aber wegen jeltfamen Benehmen? 


allein fonnte er einen Offizier des fat- | 
jerlichen Gefolges doch nicht verhaften, | 
und das Verlangen, feine Nebe fir die | 
mirflichen Verbrecher zu ftellen, half | 


ihn, Fich zu beherrfeten. Bald unter: 
ftüßte ihn Boris felbjt dabei, indem er 


‘ Tonnen 


während der vierzig Meilen langen | 
Yabıt von Sholbunomw nad) Scheptow- | 


fa almäplich aufthaute und, ala der 
Zug an diefem Haltepunkt angelangt 
war, wieder heiter plauderte. 
„Btelleicht rührte feine üble Laune 
heute Morgen nur vom Kabenjammer 
her, denn er hat geftern Abend in Kra- 
fau jehr viel getrunfen, ader er fann 
auch einen Plan überlegt haben, wo— 
rüber er jebt mit fich im Reinen tft,“ 
tachte Volborth, ala er aus dem Wn- 


| im die Federal Salt Company hineinges | 


gen jtieq, um fich die Sieifheit etwas au | 


berireten. 


gu feiner Ueberrafcung | 


cefellte fich Boris zu Xlma und beaann | 


mit ihr auf dem Bahnſteig auf und ab 
zu geben, fodaß Volborth nothgedrun- 
gen etwas zurüdhlied — aber nicht 
weit. 
(Fortjegung folgt.) 
— ee. ———— 


Im Kampfe nın’s Dajein 
erliegen jo Diele, ohne daß man ihnen den Por: 
twurf der yeigbeit machen darf, weiche die Flinte ins 
Korn wirft. Der menjchliche Rörper wird don viel 
chroni Krankheiten heimgeſucht, welche die itärkite 
Willenskraft aufreiben und den Tod als etwas Wün 
ſchenswerthes erſcheinen laſſen. Nameutlich gi! das 
auch von jenen ſchmerzhaften Leiden, den Hämorrho 
den welches vielen Menſchen das Leben verleidete, da 
ſie bei OQuackſalbern und Chirurgen keine Hilfe fan 
den, don Dr. Silsbee'5 berühmten Heilmittel „Ana: 
fejis" aber I hatten. Proben Dieje3 un: 
feblbarcn Mittels werden don P. Neustäedter & 
Co., Box 2416, New York, £oftenfrei verjandt 
mo,mi,fr 


Dr. Silsb 


Der Salz-Truſt. 


Der „Cal. Dem.“ in San Francisco 
Die Federal Salt Company 
hat ſoeben wieder eine Preisſteigerung 
bekannt gemacht. Dies iſt in den zwei 
Monaten, in denen die Geſellſchaft in 
hieſiger Stadt Geſchäfte thut, die vierte 
Preisſteigerung. Bei den hierdurch be— 
troffenen Geſchäftsleuten erregen dieſe 
Preisſteigerungen gerechten Unwillen 
und man iſt darauf geſpannt, wo die— 
ſes Vorgehen noch hinaus will. 

Die letzte Steigerung ſetzt die Preiſe 
100 bis 200 Prozent höher, als dieſel— 
ben waren, ehe die Geſellſchaft ihre Thä— 
tigkeit begann. Das gewöhnliche, grobe 


Salz, in dem der Konſum am ſtärkſten 


ift, ftieg von $2 auf $3.50 per Tonne; 
denn auf $9.75 und $10.50 in Woa- 
gonladungen von der Werftie. Tafel: 
falz jtieqg von $1 auf $2.50 per Ballen. 
Die Befiter don GroceryGeſchäften, 
welche aus Mangel an Lagerraum mei— 
ftens geziwungen find, in Heinen Quan- 
titäten zu faufen, miüffen jogar noch 
höhere Preife zahlen. 

Ein angejehener hiefiger Kaufmann 
äußerte fich in der Angelegenheit wie 
folgt: „Es fcheint ungmeifelbaft, daß 
die Truft-Gefellihaft feſt entſchloſſen 
ift, in der rüdfichtslofejten Weile vor- 
zugeben, um fich fo fchnell wie möalich 
zu bereichern, ehe noch eine Konfurrenz- 
Korporation gegen fie auftreten kann. 
Dies mag jedoh Ihon früher jlattfin- 
ben, alö dem habgierigen Iruft lieb fein 
bürfte. Man behauptet, daß die Breife, 
zu benen bie Produzenten vor ber Bil- 
dung des Truft3 zu verfaufen gezmun- 
gen waren, feinen Nugen abmwarfen. 
Irogdem liegen jedoch feine Bemeife 
dafür vor, daß fie Geld zufegten. Ein 
allgemeiner Preisaufihlag von 50 
Cents bi3 $1 per Tonne, follte man 
meinten, mürbe ihnen einen anfländigen 
Profit gemährt haben.“ 

Der Salz-Truft wurbe anfangs Ieh- 
ten Dezember in’3 Leben gerufen. Er 


. begann fofort feine Thätigfeit mit der 
‚Steigerung. ber Preisraten auf. bas 
Doppelte. Die Salzproduftion ift eine 


Wil Du nernös-Ihwad), überarbeitet, 


mißmuthig, leicht erregbar, ſchreckhaft, 


oder ſeideſt Du aun den Folgen von Kummer und Gram oder an 5chlaſſoſtgkeit, 
Malaria, Hedähtnisfhwäde, Schwindel, Mattigkeit, Heiken, Kopfweb, Ge- 
ſchlechts ſczwãche, Herzklopfen, Alutarmuth oder Leberbeſchwerden, fo Heile Did mit 


Puſcheck's Nerven⸗-⸗Mittel und Tonie. 


Heilt ſchnell und gründlich, 
Preis 25 Gents. 


— — — — — — — — 
Magen - Iropfen. —— alle Magen-, Verdauungs- und Unterleibs— 
7 eiden. 


Dieſe Mittel werden nur in der Office verkauft oder für 25 Cents per Poſt geſandt. 


. . Dr. Vuſcheck's Office... 


für alle Krankheiten per Brief oder in der Office. 
Sprechſtunden von 8 Uhr Morgens bis 

— 6 Uhr Abends. 
6 bis 9 Uhr. 
Telephone, Lake View 579, 


Rath frei 


von 
— — — — —ſer. 


meda. Die Salzwerke liegen der Bai 
entlang bon Mt. Eden bis Newark. Die 
Union Bacific Salt Worfs fontrolliren 
1100 Ader Salzland in der Nähe von 
Alcarado. Die Gefellihaft wurde im 
Sabre 1872 organifirt, beichäfttat 50 
Arbeiter und produgict jährlich 14,000 
Salz. Die anderen größeren 
Salziverte find die „Chryftal Salt 
Morks“, etablirt im Jahre 1864 und 
die „Iurt Island Worts“, melche Jeit 
1869 eriftiren. Dieje beiden Werfe pro= 
duziren jährlich 7000 Ionsen der feis 
neren Salzforten. Yuberdem fommen 
noch die Carmen Nsland», die Dafland- 
und berfchtedene andere fleinere Salz- 
merfe in Betracht. Die ganze Produf- 


tion diefer Werfe wird weitlich bon dent | 


Telfengebirge und im Orient fonfu- 
mirt. Die arößeren Werte wurden mit 

Ihre Beſitzer wurden mit Ak— 
tien des Truſts bezahlt und erhielten 
einträgliche Stellungen. Da die Fede— 
ral Salt Company ein Zweig-Truſt der 


zogen. 


Preis 25 Gento. — Büchlein mit Auskunft frei. 


ni a 


Dienitagd aud Abends 
N geidlofs 


* . Pr 9 zu 

zwischen Haljted und Elarf Str. 

1619 Diversey, Chicago, III. Man rehme Halited Elecirie 
oder North Weſtern Klevated bis Diverjey, oder Klarf oder Wells Str. Yinits Cable bis 
zum Gar dBarn.— Kürdeiuche bei Kranten wird nırr eine fehr mäkine Bezahluna aeiorbert. 


| 





National Salt Compann ift, fo tft die | 


Gefammtproduftion der ganzen Ber. 
Stoaten in Wirklichkeit unter der Kon= 
trofle ver National Selt Company. 


— 
s30 nad Californien. 


Die Burlington-Bahn verkauft Fahrkar— 
ten zu dieſem Vreis jeden Dienſtag. Vull— 
man Touriſten-Schlafwagen durch nach der 
Küſte via Denver und Salt Lake, durch die 
großen Coloradoer Naturſchönheiten wäh— 
rend des Tages. Berth für zwei im Schlaf— 
wagen Näheres in der Ticket-Offiee, 
211 Clart Straße. 18/67 

— —— —ñ— —ñ— — — 


Seltſame Tapeten. 


86. 


Manche Menſchen beweiſen ihren 
Hang zum Sonderbaren oft auch in der 
merkwürdigen Art, wie ſie ihre Zim— 
mer cusſchmücken. Daß Kaufleute 
Werihpapiere, die ihren Werth verloren 
haben, zum Tapeziren ihrer Geſchäfts— 
zimmer benutzen, iſt garnichts Seltenes. 
Ein Rechtsanwalt in Mancheſter, der in 
Silberminen ſpekulirt und dabei 60,- 
000 bis 80,000 M. verloren hatte, ließ 
ſich ſein Zimmer mit den künſtleriſch 
gezeichneten Papieren tapezieren, was 
ſehr originell ausſieht und ihn außer— 
dem ſtändig vor unvorſichtigen Speku— 
lationen warnt. Ein anderer Herr, der 
in einer Goldmine in Südafrika be— 
ſchäftigt war, war dort theils baar, 
theils in Antheilfcheinen ausbezahlt 
worden; die letzteren hielt er für werth— 
los und benutzte ſie deßhalb zum Tape— 
zieren ſeines Zimmers. Einige Zeit da— 
rauf zog ſeine ungewöhnliche Tapete die 
Aufmerkſamkeit eines Beſuchers auf 
ſich, der ſie dringend zu kaufen wünſch— 
te. Dadurch wurde der Beſitzer auf— 
merkſam gemacht, denn er vermuthete 
ein beſonderes Motiyh bei ſeinem Beſu— 
cher, und auf Nachfragen erfuhr er 
auch, daß die Minen plötzlich ein gün— 
ſtiges Geſchäft geworden waren und in 
reichem Maße Gold förderten. Die einſt 
verachteten Antheilſcheine wurden nun 
ſorgfältig von der Wand entfernt und 
aufbewahrt. 

Einem ehrenhaften Mann, der allen 
feinen Verpflichtungen nachzukommen 
beſorgt iſt, ſind unbezahlle Rechnungen 
gewiß kein willkommener Anblick. Ein 
junger Mann in London hat jedoch ſein 
Wohnzimmer mit Rechnungen tapezirt, 
die er nie zu bezahlen denkt. Als jün— 
gerer Sohn einer reichen ariſtokratiſchen 
Familie macht es ihm gar keine Schwie— 
rigkeiten, Kredit zu erhalten. Die 
Wände feines Zimmers zieren Rechnun— 
gen bon allen möglichen Kaufleuten und 
Handwerkern, von Schneidern, Schuh- 
machern, umelieren,Zigarrenhänodlern, 
Weinhändlern und vielen anderen. Dit: 


"pliltate werden indejlen folder Aus- 


zeichnuma nicht aelwürdiat, 


— —— — 


.. 

Schwache, nervöſe Perſonen, 
NET REN SE 
geblagt von Schwermutb, Grröthen, Bitter, Herz» 
tlopfjen und ilechten: Träumen, erfahren aus dem 
„Zugendfremmd‘ wie einfach und billig @ejfchlechts= 
Franfbeiten, Folgen der Nugendfünden, Seranınf: 
adesbruch (Baricocelc), erfichöpfende Ausfläffe und 
andere mark» und beinverzchrende Leiden, ſchnell 
und dauernd geheilt werden können. — Ganz neues 
Heilverfahren. — Auch cin Kapitel über Berhütung 
zu großen Sinderfegens und deren iplimme Folgen 
enthält biejes Ichrreihe Bud, deflen neueite Aufe 
lage nah Empfang den 25 Gent Briefmarken 

verjiegelt berjandt wird von der 


PRIVAT KLINIK. 181 Gth Ave., New York, N.Y. 


— suis 


ER Deutidher Spezial: Arzt, 


für Hugen:, Ohren, Hafens: uud 

Salsleiden. Bebandelt diejelben gründlih 
und jchnell bei mäßigen Preijen, jehmerzlos u. 
nach ınirbericeifliben neuen Methoden. Der 
Hajentatarrh und Ediivers 
two andere Werzte 


bartnädigite 
hörigfeit wurde kuritt 
erfolglos blieben. Künit:ihe Augen. Brißlen. 
Unterfinbung und Rath ivei. 167 Dear: 
born ©tr., Zimmer 604 don 14 Nadur., 
Sountags: 10—12 Born. — Klıil: 261 
Lincolu WAve., 8—1l Lorn., 6—3 Abends. 


RD ATTERE! 


Dr. CARL 


STRUEH'S Naturheilanstalt, 


464 BELDEN AVE., nahe Gieveland Ape., Chicago. 
Geſammtes Wafierheilderfahren, Diätluren, Maflage 
u. |. m. — Sommer und Winter geöffnet. 
EI” Nroivelte und briefl. Auskunft durch den leitene 
den Arıt: Dr. CARL STRUEH. 


Uis,mife® 


Borsch DD u, 


& Comp 
SER zytirer.  E- ADAMS STR. 
Srnaue Unterjuchnung von Mugen und Anvefung 
von Glälern für alle Mängel der Sehkraft. Konſultirt 
ung bezüglid Eurer Augen. 
BORSCH & Co..:103 Adams Sir., 


gegenüber der Poſt⸗Office. 
— —— — — — — 

Daß Briefmarken als Tapeten ver— 
wendet werden iſt faſt nichts Neues 
mehr. Neu iſt dagegen ſicherlich ein 
mit Liebesbriefen tapeziertes Zimmer. 
Eine amerikaniſche Schöne, die nicht 
nur bon Fortuna begünftiat, ſondern 
auch ſehr hübſch ift, hatte einen großen 
Verehrerfreis und viele Bewerber um 
ihr Herz und ihre Hand. Was fie je- 
doch von ihren Xiebeserflärungen bielt, 
fann man daraus erleben, daß fie ihr 
Bouboir mit den zärtlichen Liebeser- 
güffen tabezierte. Jhre Freundinnen, 
welche die Schreiben an der Wand las 
fen, fanden diefe Lektüre höchlt inter» 
ejfant. Ein junges Mädchen ging aber 
nach diefer Lektüire gebrochenen Herzens 
dabon, — fie hatte an der Wand ein 
jehr zartliches Schreiben ihres eigenen 
Scates gefunden. 

Ein enalifcher Shhriftfieller von Ruf, 
der mitunter bon den Kritifern jeher 
wenig höflich behandelt morden tft, hat 
fein Arbeitszimmer mit dieſen ungün— 
ftigen Bemerfungen über feine Werke, 
die ein Breßdureant ihm lieferte, tape» 
zieren lajfen. Menn fie ihm einft auch 
manden Schmerz verurfacht haben ıumd 
keineswegs ein finftlerifher Schmud 
find, fo bereiten fie ihm boch jebt, nas 
mentlich, wenn er fie mit ben Zobeser- 
hebungen der Heutigen Kritifen ber- 
gleicht, mandje veranüate Stunde. 


— Ungenehme Eröffnung. —Frems 
der: „Was liegt denn da überall für 
Pulver in den Eden: Sie haben doch 
hoffentlich feine Wanzen?” — Wirth: 
„5, mo denfen Sie Hin... das ift Rat= 
tengift!“ 

— Aus der guien alten Zeit: Polis 
ziſt: J' ſag's ja allweil: es is ka' Got⸗ 
tesfurcht mehr auf der Welt, ka' Ach⸗ 
tung vor der Obrigkeit und ka' gar 
nix!“ —Aktuar: „Um Himmelswillen, 
was is denn wieder g'ſchehn?!“ — Po⸗ 
liziſt: „Die Schulbuab'n, dieſe pers 
kommene Bande, ham draußen amAn—⸗ 
ſchlagbrett in der eigenhändigen Ver— 
ordnung vom gnädigen Herrn Ober⸗ 
amtmann die Schreibfehler korrigirt!“ 

— — — 
Die eis Mile — Jaxus's Painleas Sanztivg, 





 |Wıruiam SIEcK, 


Wells Strasse und North Avenue. 


Beforgen Sie Ihr WDeifJähen jehl, 


* Solche Preife werden es Ihnen 


leicht machen | 
Gebleichter MAuslin. 


Feine Nummern zu niedrigen 
Pen 


— vyardbreiten feinen Muslin, ohne 


r, gute He 


+, 0 
ide AL 


vas im Marfte 


ıchr als 10 Dard an einen Kun | 


Pen 
Bes 


nbri 
| Gambric 


vom und Sonsdale | 


“ 


Weiher Nainſooc 


zur ausſchließlich für die feinere Da— 
derwäſche gebraucht, es iſt dem 
und dann dieſe Preiſe: 


id Kir 
orzuziehen, 


—* 


für 12c Waare, 

eine Yard 

breit. 

*iir die I5c Nummer, 

jeher feiner 

Faden. 

für eine Waare ſonſt immer 
für 2We 

verkauft. 


— — Jetzt angelangt- 


Unfer ı neues 


; Aforliment in Stichereien. und — hen! 


— — —— — — — 


Da jede Dame auf der Nordſeite eine oder mehrere unſerer billigen 


Eiderdaun— 


Mocgen Jacken 


zu ba 


lic Ar inc te 
zum Rer rkauf 
we eil wir 
für erlangen 


RE" 


tie 
ten, 


 unjer bisheriger Vorrath ziem— 
uft ist, werden wir noch eine Mars 

bieten, Die wir zuricgelegt bat: 
m Herbft bedeutend höhere Preije das 
fönnen. 


en wünſcht und 
verka 


Alſo am Donnerſtag und 
folgende Tage: 


Elegante Eiderdaun: 


n9c, 596, 69c u. SYe, 


Morgen-Jacken 


— für — 


werth von 1.00 # 
bis 2.50. 


Ausgeitellt in unjerem Wells:Str. Schaufeniter. 


Alles, was no übrig geblieben iſt von unſerem 


Großen Verkauf von ſanch und gezeichnelem Keinen 


Haben wir in 4 Partien getheilt nnd verkanfen fie am Donnerfiag. 
i De | nur 


Deden, in 
zu 1%. 


Decken m. Hohlſaum, 


für gezeichnete und bedruckte 
verſchiedenen Größen, werth bis 
für Kiſſen-Obertheil, 
Kiſſen-Schoner, 


leinene Scaris etc 


das Baar Rilfow-Ehams, Buffet: u. 
en, Wandſchoner, Wäſchebeutel. 
Damaſt- und Moire— 


g Decken, wth. bis 5. 


ide — 


—î— — ——— 


— 
100 mit ſchwerem Gummi, gute ?5c MWaare, 
ſtatke Draht-Schnalle, alle Farben. 
mit franzöſiſchem Web, Lisle Ben 
15c gut gemacht, helle und Dunkle yaı 


“ » 


Serren-Bofenträger 
250 04 


en Hoſenträger, das genaue Sei— 
tück zu der 50e Preſident Marke. 
Puffſchlipſe, ganzſeiden, 
inter paſſend. 


crHerren 


ür den W 


wir alle unfere nn u. Puppen- 
Wagen für ein Drittel weniger als die 
— —— 





Der chineſiſche Hof in Singanfu. 


Ueber Leben des kaiſerlichen 
Hofes in Singanfu, wo er am 26. 
Oktober nach zweimonatiger Flucht 
aus Peking anlangte, gibt der Vertre— 
ter des Temps aus dem Munde des 
Lazariſtenpaters Maurice intereſſante 
Mittheilungen. Der Pater, der 


das 


in Schanghai angekommen, um die 
Mittel zur Hebung der im Innern 
wüthenden Hungersnoth aufzutreiben. 
Singanfu liegt ihm zufolge 10 Km. 


ſüdlich vom Weiho, faſt am Fuße der 
langen Kette des Tſinling, iſt von rie- 
ſigen Lehmmauern im Rechteck mit vier 
mächtigen Thoren verſchloſſen und gilt 


0D= | gefehrt, 


für eine Feltung erften Ranges, 
gleich jie modernen Gejchüßen nicht fünf 
Minuten lang mwideritehen würde. 
Einwohnerzahl Mmird auf 400,000 
Köpfe geihätt, Chinefen, Tataren und 
Mujelmanen. Dort hauft alfo der Hof 
feit mehreren Monaten. Die Stadt, 
Thon in gewöhnlichen Zeiten reih an 
einer zerlumpten Menge, ift jet davon 
überfüllt; denn alle Bauern aus der 
Provinz ftrömen auf Karren oder zu 
Ejel herbei, um den Kaifer zu fehen. 
Die Menfhenmenge mwogt auf dem 
Schmutzpflaſter auf und ab, hält 
ben niedrigen Mauern der Baläfte, 
quetfcht fi an den Thoren 
Aber das erſehnte Bild bleibt 
ſchleiert: die Kaiſerin hält ſich in ihren 
mit gelber Seidè ausgeſchlagenen Ge— 
mächern; nur ſelten geht ſie aus, dann 
aber, gleich einem mächtigen Götzen— 

bilde, zeigt ſie ſich auf den Schuͤltern 

ihrer Träger. Dann erſcheint ſie klein, 
dürr, pergamentartig, eine Mumie mit 
lebhaften, ſehr hellen, von einem Elfen— 
beinopal eingeſchloſſenen Augen. Zu— 

weilen neigt ſie ſich in langſamer Be 

megung vorwärts, ftrect ihre Hand aus 
ber Sänftethür und wirft unter bie 
Menge heraldiiche Drachenmünzen, um 
bie jih dann der Janhagel mit großem 
Geſchrei katzbalgt. Und dann ſetzt ſich 
der Spaziergang fort, feierlich, — 
gebietend, aber zugleich ärmlich und 

poſſirlich. Die tatariſche Leibwache 
voran, in ihrer alten Uniform, mit 
ſchmutzigen Bannern, ber waffnet mit 
verrofteten Flinten, die um die Schul: 
tern an aneinandergeftüdelten Seilen 
hängen; dann der bdüflere Kaiſer 
Kmwangfü, ftet3 jchweigfam unter dem 
fcharfen Auge feiner Ichredlichen Tante. 
Kmwangjü, der feine Pfeife raucht, ge— 
langweilt, verthiert, abgemagert, blut 
los, Alles anglogend, ohne zu fehen, in 
feinem Jnnern irgend einem Iraume 
hachängend, bei dem er von Zeit zu 
Zeit feinen Mund aufjperrt und feine 
Zähne zeigt. Niemals verräth 


Jagen. Gleichgiltig, gefühllos, faſt todt, 


CASTORIA füsäugingeund Kinder. 
Bio Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


dort | 
zehn Jahre lang für die Ausbreitung | 
bes ChrijtentHums gewirkt, tjt joeben | 
| Zadengelchäfte an 


ı man 


Die | 


i Steuereinnehmer, 
Eunuchen. 
dem Pflaſterboden der Gaſthöfe, in den 


box | 


er | 
irgend einen Wunjch, niemals erinnert | 
er ji, daß er Kaijer ift, oder wenn er | 


fich deffen erinnert, wagt er nicht, es zu | 
| wie Kanonen ausfaben, und vor die- 


gleitet er vorüber. Mit Ausnahme 


| Zuans, der dearadirt und, vorläufig 
| feiner Titel beraubt, 
| in 
‚ tiihen Marfchall verbringt, 


feine Berbannung 
bei einem tata- 
find alle 
Prinzen dem Hofe gefolgt. Cie lagern 
mitten in der Stadt, umgeben von ihren 
Milttärbegleitern und Dienern, haben 
die Galthöfe und öffentlichen Gebäude 
mitt Beichlag belegt. Abends merden 
zu ihren Ehren die Speifehäufer und 
den Straßen entlang 
erleuchtet. Die Theater find überfüllt, 
hört Sonas, Flöten, einjaitige 
Violinen und Buitarren in fchauer- 
lichen Miktönen durcheinander erflin- 
gen und flirren. Bricht der Abend her 
ein und tft Die Natjerin mitfammt dem 
öden Kwangſü * ihren Palaſt zurück— 
dann ſtellen ſich eine Menge 
hoher Mandarine bei ihr ein; fette, 
volle Gejichter auf diden, fettgepolifter- 
ten Leibern fteigen von den Tragbahren 
herab und verfchwinden nach drei tiefen 
Kniebeugqunger ı im Ihore. Dann fom= 


der Mandichurei 


ı men die Kouriere an, ihren Gtiefel ftets 


im Bügel; Die Depefchenträger, die 
Die Bonzen und 


Die Soldaten bleiben auf 


Straßen und in den offenen Pagovden. 
Sie zählen 10,000 Mann, 20 Regi- 
menter, unter dem Befehl des famofen 


-Zungfubfiang, der fein Hauptquartier 
herum. | 
ber= | 


in Lintung, einige Kilometer nord: 
öftlih von Singanfu, eingerichtet hat. 
Aber der famofe Tunafuhliang ift ftart 
zujammenoeichrumpft, ein faft verfalle- 
ner „ZIunafuhftang.“ Diefer Koloß, 


| der bei jeder Mahlzeit 5 Pfund Fleisch 


aß, hatte fich verfchmoren, Europa mit 
verjelden Leichtigfeit zu verfpeifen; er 
täufchte fich aber betreffs feines Appe- 
tits, und ift jeßt jo herunter, daß er 
fich Schon verfhiedene Male die Kehle 
durchſchneiden wollte. Die Kaiſerin 
wäre dieſerhalb nicht ſehr traurig ge— 
weſen, denn fie mißtraut diefem Tar- 
tarin aus der ITatarei: fie fürchtet fich 
bor ihren eigenen Soldaten, die zumeiit 
Mufelmanen find; fie fürchtet fich 

außerdem vor diejer Provinz, Deren 
Befehlshaber aus Kanfu, dem Heerde 
der beftändigen Smpörungen, ſtammt. 
Die Lage der Chriſten war während 
der Zeit vor dem Einzuge des Hofes 
furchtbat. Schon ſeit zwei Jahren 
wurden ſie beſtändig mit dem Tode be— 
droht. Der Biſchof Pannucci wies ſie 
daher an, ſich mit Waffen zu verſorgen, 
aber mit welchen Waffen! Alten Lan— 
zen, die wie Flinten ausſahen, oder 
Flinten, die aus dem erſten Kaiſerreich 
ſtammten. Aber die Noth macht er— 
finderiſch. Einer der Unſeren be— 
ſchmierte die Geſichter der kleinen Mäd— 
chen unſeres Waiſenhauſes mit chine— 
ſiſcher Tinte, worauf dann der Feind, 
der ſich Teufelchen gegenüber glaubte, 
ſpornſtreichs entwiſchte. Ein anderer 
häufte Tonnen übereinander, ſo daß ſie 


_— — 


Tragt die 
Unterschrift 
vos 


„Abendpoft‘, 


fen Srupp-Ranonen verblieben bie 
Feinde in achtungsvoller Entfernung. 
Glüdlicher Weife gelang ed dem Bize- 
fönig Tuanfung, ſich des Rädelsfüh— 
rers der Empörung zu bemächtigen und 
ihn aufzuknüpfen. Aber unterdeſſen 
ſollte eine Depeſche der Kaiſerin mit 
dem Befehle eines allgemeinen Blut— 
bades angelangt ſein; thatſächlich wur— 
den zwei Biſchöfe, Graſſi und Fogolla, 
zwei Prieſter, ſieben Nonnen und 160 
Eingeborene enthauptet. Und ſchon 
machten wir uns auf den Eintritt der 
Henker gefaßt; wir flüchteten in die 
beiden Kirchen, glaubten uns verloren; 
aber der gute Tuanfung miſchte ſich 
ein und rettete uns auf die Gefahr ſei— 
nes eigenen Hauptes. Seitdem waren 
wir geſichert. Am 20. Oktober langte 
die Nachricht an, daß alle Angriffe 
gegen die Miſſionäre bei Todesſtrafe 
eingeſtellt werden ſollten; und darob 
konnten wir denn, eine Woche ſpäter, 
hinter den Bambus-Verſchlägen unſe— 
res Seminars den kaiſerlichen Zug an— 
Ichen, ohne für unfere Köpfe zu fürd)- 
en. 

Schredlic fol augenblidlich in der 
Provinz Schenfi die YHungeränoth 
mwüthen. Die Hälfte der Bevölkerung 
ftirbt vor Hunger; auf der Straße 
itreiten fi die Hunde mit den Bettlern 
um ein Stüd Brot, das Lehtere faum 
mehr die Kraft haben, gegen bie Yunde 
zu bertheidigen. Der Hof hat zmar 
1000 Zaels zur Vertheilung gegeben, 
aber die Mandarine behalten drei Bier: 
tel der Summe für fih; dazu fommen 
no bie Bebürfniffe der tatarifchen 
Leibwache, die täglich 15,000 Rationen 
für fich beansprucht. — Der Bater will 
deshalb Europa bereifen, um für die 
Hungerleidenden Hilfe zu erweden; in= 
deifen mird er mohl angelicht3 ber 
Greuel, von denen er jelbft zu erzählen 
weiß, wenig ausrichten. 


— — — — 


Drahtloſe Telegraphie. 


Erfolgreiche Experimente ſind neuerdings mit der 
Telegtarhie ohne Leitungsdraht gemacht worden, 
und deren Einführung wird ohne Zweifel etwas Gu— 
tes bedeuten. Ein Schriftſteller iſt ſo weit gegan— 
gen, zu behaupten, daß die drahtloſe Telegraphie 
die großartigſte Entdeckung des Zeitalters ſei. Da er 
lauben wir uns aber, anderer Meinung zu fein. 
Meberfeht nicht SHoftetters Magenbitterd, wenn Ihr 
bon den großen Dingen der Welt redet. Dieje Mevi 
zin jonder Gleichen hat mehr als fünfzig Jahre lang 
vor dent Bolfe beftanden und mehr Gutes gethan, um 
Gejundheit zu fördern und Magenleiden zu beieiti: 
gen, als irgend cine andere vorhandene Medizin. 
65 heilt Dyspepfie, PVerdauungsftörung, Mlalaria, 
Verftopfung umd die geringeren Usbel Des Lebens. 
Es verfagt niemals. Nehmt e8 und Ahr werdet nie- 
mals enttäujcht werden. Vergemwiijert Euch, dab Ahr 
das cchte mit unjerer Privat-Steuermarke am Halie 
der Flaſche bekommt. Laßt den Apotheker nicht ein 
„Erjagmitrel® unterjchieben. 

—- > +- BP — — 


Doppel: Individuen. 


sn der modernen Pinchologie ift die 
Erſcheinung des doppelten Bewußt— 
ſeins bekannt, wenn auch noch nicht 
aufgeklärt. Einer der merkwürdigſten 
Fälle iſt neulich von Henri de Parville 
in ſeiner wiſſenſchaftlichen Rundſchau 
im „Journal des Debats“ auf Grund 
authentiſcher Daten geſchildert wor— 
den. Wir entnehmen der Darſtellung 
des bekannten Forſchers und Gelehrten 
des Folgende: Emil X. iſt 33 Jahre 
alt. Er iſt der Sohn eines Vaters, der 
ein Original, aber auch ein Trinker 
war, und einer nervöſen Mutter. Er 
iſt ſehr intelligent und hat ſich in der 
Schule ausgezeichnet. Er ſtudirte zu— 
erſt Medizin, dann aber die Rechte, 
wurde Advokat und iſt Mitglied des 
Pariſer Barreaus. Man kann ihn je— 
den Augenblick hypnotiſiren und er 
weiſt alle Symptome der großen Hy— 
ſterie auf: Anfälle, Störungen des 
Gefühls, Unruhe u. ſ. w. Ein ſtarkes 
Geräuſch, und er ſchläft plötzlich ein; 
ein Pfiff, ein Trommelſchlag oder der 
Reflex eines Spiegels läßt ihn ſofort 
in hypnotiſchen Schlaf fallen. Eines 
Tages tritt er in ein Kafé am Börſen— 
platz; ihm gegenüber hängt ein Spie— 
gel, er ſieht ſich darin und ſchläft ein. 
Man bringt ihn in's Spital, wo er er— 
wacht. Eines Tages plaidirt er vor 
Gericht; der Präſident fixirt ihn und 
ſofort verſinkt er in hypnotiſchen' 
Schlaf. Unter dieſen Umſtänden tritt 
nun bei ihm die Erſcheinung des dop— 
pelten Bewußtſeins auf. Er vergißt 
nämlich ſeine Vergangenheit und be— 
kommt eine Art zweiter Exiſtenz; er 
wird ein anderes Ich, das von dem er— 
ſten ganz verſchieden iſt. Er kommt, 
geht, fährt auf der Eiſenbahn, macht 
Beſuche, ſpielt. Wenn er dann plötz— 
lich durch eine Art Erwachen, in ſei— 
nen vorigen Zuſtand zurückkehrt, dann 
weiß er abſolut nichts von dem, was er 
in den Tagen ſeines zweiten Zuſtandes 
gethan hat; ſein zweites Ich iſt voll— 
ſtändig verſchwunden und das erſte iſt 
da, als ob es gar keine Lücke dazwi— 
ſchen gegeben habe. Es exiſtiren in der 
That zwei Emil X. Am 28. Septem— 
ber 1888 hatte er ſich mit ſeinem 
Schwiegervater gezankt; das regte ihn 
ſo auf, daß eine Kriſis eintrat und mit 
ihr das zweite, Ich. Drei Wochen dar— 
nach fand man ihn an einem Orte des 
Departements Haute-Marne. Wo war 
er während diefer Zeit und mas that 
er? Er meiß es abfolut nit. Spä- 
ter erfuhr man, daß er zu einem Pfar- 
rer in der Haute-Marne fam, dem er 
„Sehr fonderbar“ vorfam; daß er dort 
einen Oheim befuchte, dem er Verfchie- 
denes zerbrach, Bücher und fogar Ma: 
nuftripte zerriß. Auch machte er 500 
Francs Schulden, megen deren er 
bor’3 Gericht von Baſſy zitirt, des Be⸗ 
trugs angeklagt und „in contumaciam“ 
verurtheilt wurde. Am 11. Mai 1889 
ſpeiſte er in einem Reſtaurant des 
Quartier Latin. Zwei Tage darauf 
fand er ſich im Spital der Stadt 
Troyes. Seit ſeinem Diner im Reſtau— 
rant wußte er von nichts; in Troyes 
aber hatte er weder Ueberzieher, noch 
ſein Geldtäſchchen, das 226 Franes 
enthalten hatte. Während er nun 
in ſeinem normalen Zuſtand abſolut 
nichts von Dem weiß, was er in ſeinem 
zweiten Zuſtand thut, erinnert er ſich 
des letzteren mit allen Einzelheiten, 
wenn man ihn in hypnotiſchen Schlaf 
verſetzt. Wachend weiß er nicht, was 
er in den obenerwähnten Wochen ge— 
than hat; ſchlafend erzählt er alle Ein— 
zelheiten ſeiner Reiſe. Die 500 Franes 
hat er geborgt, weil er ſein Geld im 
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Spiel verlor; er nennt die verlorenen 
Summen und die Namen der Mitfpie- 
ler. Ebenfo erzählt er genau, was er 
getban, nachdem er das Reftaurant des 
Duüstier Latin verlaffen. Er nahm 
einen Wagen und ließ fich nad dem 
Oftbahnhof fahren; dort ftieg er in den 
Zug 1 Uhr 25 Minuten; er fam nad) 
Troyes um 5 Uhr 27 Minuten, begab 
ſich in das „Hotel du Commerce“ und 
bekam dort ein Zimmer No. 5. Er legte 
ſeinen Ueberzieher, in welchem ſich ſein 
Portemonnaie befand, auf die Rück— 

lehne eines Fauteuils, ging in's Kafé 
auf dem Platze Notre Dame, machte 
Beſuch bei einem Kaufmann, blieb bis 
9 Uhr Abends bei einem Herrn C., 

dann ging er ſchlafen. Am andern Ta⸗ 
ge jtand er um 8 Uhr auf, frühftücte 
bei Herrn E., dann ging er dDurd) bie 
Parifer Straße. Dort fühlte er ich 
auf einmal unmwohl; er mandte ih an 
einen Gergeanien, der ihm nach dem 
Polizeitommiffariat fihrie, von wo er 
in’3 Spital gebracht wurde. Dort er= 
machte er. Alle diefe Einzelheiten ha- 
ben fich als abfolut richtig erwiefen. 
Sechs Monate fpäter, als man Alles, 
mas er in Troyes gethan, durdh ihn 

jeldft erfahren hatte, erfuchte man ih, 
er möge an das „Hotel du Commerce” 

Ichreiben, man folle ihm feinen Ueber: 
zieher fchiden. Das begriff er nicht, 
aber er that es. Wie fehr mar er über- 
rafcht, als er drei Tage darnad) nicht 
blos feinen Ueberzieher, fondern aud) 
fein Portemonnaie mit den 226 Francs 
erhielt! Auf Grund feiner im hypno- 
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wurde nun dem Gerichte, das ihn iwe- 
gen Betrugs verurtheilt hatte, der rich- 
tige Sachverhalt dargeftellt, worauf der 
Prozeß revidirt und das Urtheil auf> 
gehoben wurde. Später gerieth er noch 
einmal mit den Gerichten in Konflikt. 
Sm Zuftande feines zweiten ‘ch hatte 
er bon einem Angeftellten des Juſtiz— 
palaftes unter imaginären Angaben 
Geld geborgt und war deshalb verklagt 
worden; auf Grund eines ärztlichen 
Berichtes wurde er jedoch außer Ber- 
folgung gejet. 

Es jcheint daraus herborzugehen, 
daß die beiden Zuftände nicht blos ein 
berfchiedenesBemußtfein, Tondern aud) 
verfchiedene moralifche Eigenfchaften 
aufmeifen. &£. No. 1 ift folid, ruhig 
und verjtändli, &. No. 2 bummelt, 
fpielt, macht Erzeffe und fällt fhließ- 
lich der Polizei in die Hände. Henri 
de Barpille meint, die Gricheinung des 
doppelten Bewußtſeins ſei nicht ſo ſel— 
ten, wie man glaube, und dann erzählt 
er aus ſeiner eigenen Erfahrung meh— 
rere Fälle, die nach ſeiner Anſicht man— 
ches ſonſt Unerklärliche in dem Betra— 
gen mancher Menſchen aufklären. Der 
merkwürdigſte dieſer Fälle handelt von 
einer Dame, bei welcher beide Zuſtände 
während einer und — Unterhal⸗ 
tung auftreten können. „Die Dame“, 
Schreibt Herr de Barpille, „it nahe den 
Vierzigern, intelligent und fräftig, 
aber ſtark hypnotiſch. In ſtrengſter 
Ehrbarkeit erzogen, iſt ſie gewöhnlich 
ſehr reſervirt, ſogar prüde. Sobald 
man ihr feſt in die Augen ſchaut, wird 
ſie ſofort eine andere Perſönlichkeit, die 
ganz verſchieden iſt von der vorigen. 
Jetzt kann man ſehr frei mit ihr reden, 
ohne daß ſie Anſtoß daran nimmt. Sie 
lacht und geht auf alle Scherze ein. 
Eine Sekunde nachher, wenn ſie wieder 
in ihrem früheren Zuſtande ſich befin— 
det, wäre ſie darüber empört. Das 
Merkwůrdigſte iſt, daß es mir gelang, 
nacheinander mehrere Male in derſel— 
ben Viertelſtunde ihrenZuſtand zu ver— 
ändern, ſo daß ich eine Unterhaltung 
mit ihr führen konnte, als wenn ich 
zwei Perſonen vor mir gehabt hätte. 
Die beiden PVerfonen löften einander 
ab, ohne die mindefte Kenntniß von 
einander zu haben. eder Zuftand be- 
fteht für fih und nimmt, wenn er ein= 
tritt, fofort den Faden der Unterhal- 
tung da wieder auf, mo er ihn bet jei- 
nem letten Verfehmwinden hatte fallen 
laffen. Wlles hängt lückenlos zuſam— 
men, das Gedädhtnif funktionirt regel- 
mäßig; nur zmwifchen den beiden Zus 
ftänden felbjt bejteht nicht die mindefte 
Verbindung. Ein folder Wechlel tit 
gewiß äußert felten.“ Die Pſycho⸗ 
Phyſiologie wird wohl noch längere 
Zeit dazu brauchen, um die Urſachen 
dieſer Erſcheinung zu ergründen, allein 
an der Thatſächlichkeit der letzteren 
dürfte kein Zweifel mehr obwalten. 
(Daß dieſe eigenthümliche Erſcheinung 
auch ſchon dramatiſch verwerthet iſt in 
dem Schauſpiele „Der Andre“, iſt ge— 
wiß vielen unſerer Leſer befannt. D. 
R.) 

ee 

Immer derfelbe. — Der Brofej- 
for 9 Niedertupfer hat ein Manuffript 
auf die Poft gegeben über das Ihema: 
Das Olas und feine Induſtrie. Neben 
der Adreſſe prangen, von ſeiner Hand 
geſchrieben die Worte: „Vorſicht! Zer— 
brechlich! 

— Kaſernenhofblüthe. „Meier, 
Sie Faulthier, Sie müßten Ihren Na— 
men eigentlich mit einem faulen „Ei“ 
ſchreiben!“ 

— Schwerenöther. — „Herr Leut— 
nant haben wohl in der kleinen Stadt 
Aufſehen erregt?“ — „Haben Sie 'ne 
Ahnung? Schon nach achttägigem 
Aufenthalt wurde ich zum Ehrenmit— 
glied des Verſchönerungsbereines er— 
nannt.“ 

— Moderniſirtes Sprichwort. 
„Warum biſt De ſo vergnügt Jain— 
keff?“ — ‚Weil ich hab' durchgeſetzt ä 
ſechsmonatliches Ziel auf meine Wech— 
ſel an den Pineles in Tarnow, was hat 
gegeb'n noch kein Menſch'n ä längeres, 
wie vier Monate. Jach hab' ihm aber 
geſchrieben ſo viele Briefe, bis er end— 
lich hat geſagt ja.“ — „Gott, was haſt 
De vor ä Glück! Kann man ſeh'n, daß 
Beharrlichkeit führt zum ſechsmonatli⸗ 


chen Ziel!“ 
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Ktablirt in 1875. 


FAIR 


Sie, Adams und Bearborn Str. 


Nründlicher Aänmungs- Verkaufs Damen-Jleidern 


Alle Herabjegungen, die wir hier zeigen, Haben nur den Zwed im Auge. 


Noch gründlichere Preis-Neduftionen gemacht, um jedes fchivere Mleidungsftüd zu räumen. 


Herabfegungen, die 


al3 die größten des Jahres anerkannt twurden, für morgen nod) bedeutend vergrößert. Die wirklichen Reduftio- 
nen bon früheren Breifen angeführt, um den Lefern die arofen Er Iparniffe vor Augen zu führen, die gemacht wer- 
den fünnen — — es Euch ſelbſt aus. 


= 2.00 


und Wi... Stoffen, 


cles 
füttert. 


2.00 


bis 
Goat oder 
Melton, 


2.35 


den- yacon, 
vert3, 


1.50 
+.) 
ihwarzen 


füttert. 


fann in dauerhaften 


Bleiderftoffen. 


varbige Kleiderftoffe — eine volle Auswahl der 
neveften und Staple Schattirungen in Nun's 
Beiling, Pricilian, Batiſte Veiling, 
Bebbles, Cheviots, 
deren. 
Schivarze Kleideritoffe — 
den folgenden Gemweben- 

Gheviots, Ylorentine, Yibeline, Jadwi— 
Nun's Veiling und Batiſte. 
die allerbeſten ſoliden Farben 
Mel— 


Granite, 


Serges, Whipcords und an— 


beſtmögliche Werthe in 
Henriettas, Mohairs, 
Serges, 
ga, Roſſita, 
Cloth Suitings 
und Miſchungen in Broadeloth, Venetians, 


tons, Homeipuns 9 


Covert Cloths, Golf 
und Tailor Suitings 
— ale von obigen 
 Amaben-Hleidung. 
Spezielle Offerte für nur einen 
Tag. 


Stoffen find ganz fpe: 
ziele Werthe, per Yard 
- 
Veſtee⸗Anzüge. 

Dies iſt eine außerordentliche 
Kleider = Offerte, für Don: 
nerftag arrangirt. Das NWijor: 
timent bejteht aus den feinften 
ganzwollenen blauen Serge-, 
eleganten fanch Tioeed: und 
Gafjimere:-Anzügen für Anas 
ben, jämmtlih in den neueiten 
und bübfcheften Tyaconz und 
Entwürfen gemacht, nt. jchlich 
ten oder fanch dDoppelfnöpfigen 
Meften, und Röde mit oder 
ohne fjeidenem Boritok,+ alle 
Gröken von 3 bis 8 Xahren. 
Ibr werdet nicht euttäuſcht 

ſein, jeder Anzug in dieſer Partie iſt ein echter 

Bargain. WennIhr 

einen Knaben habt, 

der Kleider braucht, 

verſäumt nicht, mor— 

gen dieſe Anzüge zu 

ſehen, ſo lange der 

Preis iſt 


Neue Wuaſſhſtoffe. 


Das größte Departement für Waſchſtoffe in Chi— 
cago offerirt die ſolgenden Spezialitäten für 
den Donnerſtags-Verkauf. 

ein fei— 
ähnlicher 


Soie Celeſte, 
ner Seide 
baumwol⸗ 


lener Stoff, 1560 


Madrtas, 
ſter u. — 


tirungen... l5c 


Eddy Sam; jener bes 
liebte ® 
baumtmoll. 20cC 
Etoif, zu... 

1901 Novitäten in aro= 
Ben a 


Shottiihe Ginghams, 
einfach und 
corded, 


Drop Alhambra, ein 


fchiverer cor= 


ded Tiſſue —* 


Stoff, zu.. 


Foulard d'Alſace, in 
Farben und Deſings 


jo gut wie * 
25c 


Seide, 

J 

XXx Orford Shirtings, 
in den allerneueſten 
Grübjahrs: 


u 12e|| 


Javan 
feinſten Mu— 


—— — * — 
extra feine 


— 


Zigarren, Tabak. 


Metropole, rei: 
ne Savana gi: 
garren, fabri: 
jirt pon Eu— 
aene Ballens 
& €»., _ jede 
Sigarre ift mit 
u euer Sarantie 
Wa acitempelt, 7 
E für 256, Kifte 
von 50 für 


1.0 


für eine Rifte pon 50 Monsgram 
oder Bund Bigarren ; & für 
25c. 


15 
dc 


für ein Padet mit 10 Heinen Zigarren, 
canz aus -Zabaf gemadt, Go und 
Half Dime. 


3 da3 Pfund für Aolly Tar, News Boy 
ce oder Standard Naty Plug 
Tabaf. 


per Pfund für Stedge Mirture (14 
Unzen), Barfer, Aue Ribbon, Sweet 
Lapender und Red Groß (14 Unzen) 


250 


Bilder, Rahmen. 


Matinette = Bilder, in jchtvarz 
und meik, verſehen mit orna— 


22 


Sujets— 

10 für Pilder s Rahmen, 
R c gemacht aus }:3Öllis 
ger — Meulbine — voliftändig- mit Glas 
Gröfe 7x9. 


mentalem Rab: 
men, alles 
qute 


und GEajel:Rüden, 
25 für Patinotgpe:, Kombination don drei 
Pildern, Baijjepartout, verichen mit 


grauen Mat!, Grüke SM. 


18 Jahre, 
Sturmtragen, 
Poucles etc., 
garnirte Gifette. } 


S Was man für 950 kaufen 


für Mädchen— 


und 86.00; 
14 Jahre, Bor oder anſchließende Rü— 
ganzwoll. Chinchillas, 
Meltons 


für 
Damen, 
$12.75 und $15.00; in 
oder 
gefteppte Nähte und Edges, vol jatin- 


für Damen:Goat?, ber: 


! für engl. 
— bon 24.00 und | 

I 

| 


15. 00 und A 

für Dam 
gejetzt von 8227.50 und 830 
iebs ihbe Stoffe, üı 
| oder Orford:(iffetten, 
gen und Cuffs, 


3.00; in Kerſeys, Bou— 
danz ge— 
und ra 
für Mädchen : Coat2, Sa 
früher verlauft zu 84.00 
und 85.003 Größen 14 

Box Front Facons, 
ganzwoll. 
und 


— e Quali 
einfache 


! geicht von 89.50, 
für 
Front Soat 
men, herab 
&%.00 und 87.00; 
Venstians u, ij. m. 
füttert. 


7. 95 


modern und aut 
uſw., 
Atlas 


Reefers, 3 00 
früber verfauft zu H.00 | + 


Srößen 6 bis 





Co⸗ mit 


ete., hübſche Farben. 
für Coats 


früher für 
und $10.50 


Autontobiles 
berabgeickt von 


nappblauen Poucles, 
| Goperts 


| Schweres Futter. 


für | 
| 
| 
| 
I 
| 


Chofoladen-Tag. 


Eingeführt vor einem Jahre 
zurück. 


Jeder Donnerſtag des vergangenen Jahres brachte 
cin ſpezielle 
GChokoladen— 
Offerte 
hervor;: 
die Leute 
haben 
ſich daran 
gewöhnt, 
für dieſen 
Tag einen 
ungewöhnli⸗ 
chen Bar— 


gain in dieſer beliebten Zuckerwaare zu erwarten. 


Morgen 
feiern wir den erſten Chokoladen-Jahrestag, 
indem wir nicht nur eine, ſondern eine Anzahl 
der bekannteſten Chokoladen-Marken offeriren zu 
einem und dewſelben herabgeſetzten Preis, 


200* 


Pfund. 
Venetian Chocolades — 


betannt als „Bitter 
Sweets“, alle Flavors, ſortirt oder ſeparat. 
mit ſüßem Vanilla Cho— 


aſſortirt oder 


Lakeſide Chokolades 
oladen-Ueberzug, alle Flavors — 
ſeparat. 

Molaſſes Chips mit Chokoladen-Ueberzug—eine 
der beliebteſten Zuderwaaren. 

Maribmallows, Chofoladen:Weberzug—gefund m. 
fehr delitat. 

Honey Nougat, Chofoladen-Ieberzug, in einer 
guten Auswahl von Flavors, 

Chofoladen überzogene Fclaires—feine Kolusnuß 
Thee Biscuit, mit Chofolade überzogen. 
Dlorgen wird ficherlih der Banner Chofoladen: 
Tag des Jahres werden; fann auch nicht anders 
fein, wenn wir die oben genannten Marten of: 
feriren das Piund für 


Zwanzig Cents. 
Bargains in Schuhzeng. 


Gute Gelegenheit Geld au iparen. 


—— — zu 1.95 — in ſchwarzem Kid, 
ſchwerem Box Calf und leichtem Patentleder, 
ein vollſtändiges Aſſorti— 
ment don circa 20 Yyacons, 
mit ſchweren, leichten und 
mittelmäßigen Sohlen; 
feben modern aus und eig: 
nen jich fowohl für den 
Sonntags: wie 
für den Alltags: 
acbraud; breite 
englifhe u. mitt: 
lere Zehen; Mili: 
tary und Opera 
Ab- 
fäken; 
Kid;, 
Matt: 
leder: 
und 
Tuh Tops; in der That, ein großes und voll: 
ftändiges Affortment von Mohlgemacdten und 
bodhmodernen Echuhen für Damen. Nicht im Ge: 
ringften die Sorte, die gewöhnlih im Retail für 
$1.95 verkauft wird, und weil e3 möglich iit, fie 
zu diefem billigen Preije zu faufen, jo wierd 


e3 fih für jede Dame |, N; 


bezahlen, diefe Diferte 
Patentleder-Siipper3 für Das 


zu unterfuden und 
ich den Vortbeil _ 

1 Strap Facon, handgemacht, 
oder Hausgebrauch. 


zu Nuke zu 
hen — 
men, 


für Tanz: 
1 50 für Kalbleder = Schube für Mäns 
+ 


ner, fchweres Mintergetwicht, alle 
Sohlen. 


Größen, 3 Grtenjions 
1.25 


letten. 


350 


Kragen für Männer. 


37 verichiedene Facond zu einem 
Preis. 


für 


Facons, 


für Iton Clad“ Schulſchuhe für 
Knaben und Jünglinge, ſchwere 
Sohlen, quilted mit Stahl Zirk— 


für Schlafzimmer Slippers für Da— 
men, in fanch Leder und einfachem 
Filz, mit Leder- oder Filzſohlen. 


b6 für 350 — eine 
Kleinigleit weni⸗ 
ger wie be p. Stüd 
4 Ply Kragen für 
Männer, in all 
den neueften Um— 
lege: und Steh: 
Fracons, arrangirt 
damit Ihr Leicht 
die Auswahl tref: 
fen bönnt — arade Steb-Kragen, rund Ffantirte 
Wing-Kragen, vieredioe Wing:Rragen, hobellm: 
legesKragen, Lod Front Kragem, und viele andere, 
von Jofeph Fowler & Co., New York, gemadt, 
einesder befannteiten Kragen: Fa: - 
beilanten der Ber. Staaten, 6 für 
und ein Bargain, der nicht ver: 
wechſelt werden follte mit den jo 
allgemein zu einem billiges Preis 
angezeigten Kragen— 


mit Atlas 


für echte 
19.7 — Sturm 


Bor un 


Kerſeys, 


gemacht, Ker 
Auswahl vo 


Raglans 
utomobiles 
eu, berab: 


| 9 > f. Damen Coats, frit: 
* ed ber verfauft 3m 817.50 

Ser: Hin Front F 

n Samen Kerſeys, F 

mmet Kra— te, 

gefüttert. dert, 


12.75 & 


bgeſetzt 
— mit 


Marder 
ragen, fei— 
yerabs 


Tersian Lamb 
EIER 


tat; 
—  jatin 


garnirt, 
D 


9 Moi ⸗ 
* an od. 
Kapes, 
von 837.50; 
Sturmkragen. 


lang, Marder 


fürD 
812.75 


amen, 
> und | 


Verfian Lamm 


83.00 
os Coats, herabge ſetzt 
verfauft; | don 

D i 


Kragsı 
ſeys, und Aufſchlag 


— Qualität 
u ıyarben, Chinchilla od tt mi 





ſchwerem 


natlid 
Räu 
mungSpver- 
fauf von 
Handſchu 
t t image, eine alf 
gemeine Räumung von theuren 
Handſchuhen, welche anprobirt 
oder in der Auslage gebraucht wurden, im Gan— 
eine ausgezeichnete Partie feiner Glace 
Handſchuhe, in Clasp-, Knopf- und Schnür-Fa 
cons, in Pique und Overſeam, 3 Reihen und 
ſeidengehäkelte Stickerei, in Ochſeublut, Grün, 
Lohfarhen, Mode, Grau, Braun, Marineblau, 
Weiß und Schwarz; eine großartige Gelegenheit, 


neumodiſche Handſchuhe I 


Preis 
zu faufen, der je für Ddiefe 
Tafhentühe. 

Die Folgenden zu 12c. 
Taſchentüchern 
f. Damen u. 
Männer, viele 
Sorten, alle 
zu einent nie: 
drigen Preis 
für eine gro— 
ke Gin = Tag 
Taſchentuch⸗ 
Gelegenheit. 


Donnerſtag. 


Abe habt das Recht der Auswahl aus 
von Dutzenden Damen-Taſchentüchern, Swiß und 
Iriſh beſtickt, ganzleinen, ſpitzenbeſetzt, hohlge— 
ſäumt, ungebügelt, Iriſh handbeſtickt uw. 
viele andere Sorten Damentaſchentücher, zuſam⸗ 
men mit einer Anzahl leinenen Trauertaſchentü— 
Hern für Damen, Ganzleinene gebügelte u. un— 
gebügelte Initial Taſchentücher für Männer. 
des in dieſem Verkauf eingeſcholſſene Taſchen— 
tuch wurde für viel mehr verkauft als wir jetzt 
verlangen, aber einige von dieſen Waaren ſind 
leicht beſchmutzt, andere ein wenig zerknittert 


und einige davon haben | > 


leichte Fehler, welche 
taum zu bemerken ſind. 
Auswahl von 
Leder-⸗Waaren 
Zu ungewöhnlich niedrigen 
Preiſen. 


der ganzen 
Partie zu 
Pi HEN Spezieller MRäus 
mungs = Berkauf 
morgen bon bes 
feinen Leveriocas 
Plren, beitebend aus 
echten Scal PBortes 
monnaies — mit 
Seal eingefaßt 
und Leder gefüttert, tiveted Frame und mit 


zen 


zu dem billigiten 


Dvalitäten verlangt wur— 
de, der Baar, 


Gin Kombinationsperlauf don 


Tauſenden 


Leinen, 


Je⸗ 


per Büchſe für 
Amber Gream 
Maine Eorn. 


per Büchfe 
f. zerihnits 
ges 


für + Barrels 
as Jumbo 
Pintflas et Batents 
iche Sniders 
Chile Sauce 


für 23:Pfd. 
Packet fanch 
Dregon 


Chamois gefütterte Kleingeld-Taſchen; ſowie 
Chatelaine Bags, Finger Purſes und Shoppinq 
Bags, in verſchiedenen Lederſorten, neueſte Schat⸗ 
tirungen; Waaren, welche zu einem ſehr erſtaun— 
lichen Preiſe verlauft wurden, wenn man den— 
ſelben mit dem für mor— 
gen angeſetzten vergleicht, 
ein wundervoller Bargain, 
welcher allen Damen, 
welche ſich für Lederwaa— 
ren intereſſiren, auffallen 
wird— 
* 4 2 2 ” 
Grocery- Spezialitäten. 
Zuder 10 Pfund 9.& €. 
granulirter 52% 
Zuder für 
für 8 Pfunbs 
dc c Eimer amt: 
lien Weißfiſch. 
120 95 für 14 Bfund« 
tene od. c ——— 
riebene Pineapples. 
per Büchſe ver Vadet für 
10 für fadenlo⸗ Wheatall Breat: 
fe Bopnen. „fait food oder 
8 a: Fücte, für Wbite Houfe Zapioca. 
olden ag für 2 Pfunds 
Wohnen. 9e Bader Barlen 
f. Bint Fl. Erpftals, 
15 uns od. 
olumbia 
Gatjup. 95C 
18c Mehl. 
für 10 Stüde 
c Armours Far 
14c 5 miliens oder 
Shicago Yamilien:Geife. 
Zwet ſchen. für 10 Gtüde 
w 5 für 5:P2fb c Fairy » 
45c Badet ital. Seife. 
Zwetſchen. 
für 8⸗ für 3} 

1 35 »» Dunn 
, Gimer Govern. 
Nr. 1 Bloater Mader zur dene und Moda: 

tel, 


für 8-Pfb.s zu Bfund für 
Golden Sans 


108 = Raffe. 


der Pfund für 
feinen Rio: 
Raffee. 


der Pfund für 
auten gefoßes 
nen Rafice. 


7 Y Shore —— 


der Vadet für 
Friend's 
Oats. 





